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Die tagung des übgeordneienlmules.
SY?<->v» S.rt,-»-* 2 l. - r; ' _ ••i-r  c ~ _
®on -den Dispositionen Wer den am 9. b.  M . b a nnen,

«u Abschnitt der Tagung des Abgeordnetenhauses vor
Ostern wird wesentlich der Verlaus und die Dauer der jrtz,-
®,en. abhängen. In diesen Abschnitt Mt die doppelte
Ausgabe, einmal die Etatsberatung durchzuführcn und so-
Ä ^ ^ ^ bsetzgeberrsch- Pensum so vorzubereitcn, daß nach
Abschluß der Etatsberatungen an dessen Erledigung im
Plenum gegangen werden kann. Die Etatsberatung muß.
£jln Ju H^uLH'llttsplan verfassungsgemäß vor,dem 1. April
festgöstellt fern soll ,0  geführt werden, daß der Etatsentwurs
bald nach Mitte Marz das Herrenhaus gelangen kann,
ä ?« s ! UÊchen , ist im vorigen Jahre bereits
zwischen den Parteien ein fester Geschästsplan mit der M ß-
L .worden daß, sofern die Spezialetats nicht
firlv ^ Etzungen rn dem für sie bestimmten Zeitraum
erledigt werden konnten, alsbald mit den Abendsitzungenvor-
10 ® cr^ cen  hat sich, wie die
swir " VV Mitteilen, außerordentlich bewährt.
Nicht nur ist der Etat rechtzeitig an das Herrenhaus gelangt

auch zum Abschluß desselben sehr viel weniger Abend-'
IfS ™ ? ? ? ! ' 9 geworden, als in früheren Jahren . Auch
rn diesem^ ahre liegt es pcherem Deruehmen nach in d.r Ab-
£S "Ä fefi6n ^chlan für die Etatsberatung mit
0  njelben Maßgaben zu vereinbaren ? Daneben wird für die

Äebe ^ vo? ? Raum zu lassen sein. Dies gilt, ab-
Sl ÄlfÄ vorzunchmendeu Lesungen, wie be-

m ^ apipschastsgchetzes, namentlich auch für die mit
iJi hes SchulunterhMungs - und der Steirer»
SÜk"  Kommissionen, sowie für die Beratung der
Budgeftomm-issiou. Man rechnet dararif , daß cs aclinoen
^ -rr , neben den Plenarverhanidlungeii über d.n Etat für di-
SKÄ ’SS ^ -war in der Hauptsache v/r MZf
weftdte jungen fre,lassen zu können. Wie
«elanat bf fcr Seit mit  ihren Beratungen
Sn bomi riSf fld)' uaturgemäß mit Sicherheit

" ^ r>ehen. Jedoch die Hoffnung erscheint
geführt^werden^ "̂ ^ beiden Steuervorlagen soweitgesuyrl werden können, daß noch vor Ostern iW srnpL,* ,

Mcht ganz Abgeordnetenhauses ftattsinden kann'
liÄ LftS f  Äi €" ' ivenn auch sehr wenig wahrschein-

gleichfalls be-
Plenum kommen kann Je-

cher̂ ^ m.^ ^ Geschästseinterlung mit einiger Si-

9 -um Euß der Etatsberatungen  ganz ausfallend '

müssen. Aber das , was hier versäumt würde, wird sich un-
schwer ,n den darjaiuf folgenden Wochen bis Ostern und in
öer Zeit nach Opern nachholen lassen, wo das Herrenhaus die
Steuergesetze und das Schulunterhaltungsgesetz berät . Bei
Dispositionen ähnlicher Art , wie wir sie setzt angcdeutet ha-
ben, erchsemt es daher sehr wohl möglich, daß die Session
braucht̂ * &I§ toGlt tn Öe n' ^ b ur m e r zu erstrecken

21 . Jahrgang
WLW

Berlin , 6 Januar . Die Berl . Pol . Nachr-. melden: Zu
den dem Landtage in naher Zeit zugehendeii Vorlagen achö-
ren der EnWurf , der einen neuen Kredit für die Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse der Arbeiter und der gering be-
srldeten Beamten fordert, und das Gesetz, das den Eingmtü-

von land . und forstwirtschaftlich genutzten Grund-
siucten di- Befugnis zur Festsetzung der Verfchuldungsarenze

3n Vorschau
bleiben die Geschäfte Nngeachtet der Drohungen der Aufwieg-
ler gevftiiet. Die Arbeiter nehmen mehr und mehr ihre Tä¬
tigkeit in oen Fabriken wieder aus . — Die sozialistischen
Führer vechuchen durch zahlreiche Angriffe und Anschläge ge¬
gen die Stationsgebäude und auf die Bah>nstrecken, besonders
im Gouvernement Rudom, Sch>recken zu erregen. So wurde
ein Arbeiter der Warschau-Wiener Bahn , der sich dem Aus¬
stande incht anschließen wollte, von Sozialisten erschossen.
Aufruse der polnftcĥ sozialistischen Partei reizen zu bewaffne-

f ,ft öficr "nwahrschviiilich , daß ein so vus-
sichtchoser Verstichi gemacht werden wird: Der Verkehr auf
ber nach Brest und Bsalystok ist nach wie vor regelMo in',7 M,,f . . \  .

Die Repolülion in Rußland.
3n Petersburg

die extremen Parteien unter den Aibertern eine
tätige Vorbereitung für eine bewvffnete Erhebung am 32.
^anuar , dem Jahrestage des Petersburger Blutbades , zu
treffen. Infolgedessen finden nächtliche Hunderte von Haus-
ftlchungen nach Waffen staft. In der voiletzten Nacht wurde
Maxim ^Gorkis Wohnmig 5 Stunden lang durchsucht. Es
wurde jedoch nichts verdächtiges gefunden. Unter den Ar.
«itcni herrscht totale Vevarmiung und Hungersnot , die von
den Monarchien uiid konsritiitionellen Parteien durch Ver¬
te,lnug von Unterstützungen und Gewährung von Freitischen
geschickt ausgcnutzt wird, um die Arbeîter der sozialistischen
Propaganda zu êntreißen. Unter den^arbeitslosen Elemerr-
ten hat ein Massenabzug in die Dörfer begonnen.
f -f ,r̂ ' c erfährt von zuständiger Seite , es habe
sich hevausgestellt, daß disKomitees, in deren Namen Arbeiter
und Angestellte verschiedener Unternehmimgen den Befehl
zur Einstellung der Arbeit erhielten, garnicht existieren die
erwähnten Stveikbefchle vielmehr von einzelnen Revolutio¬
nären auvgehen, welche die Arbeiter terrorisieren/ — Einge-

Depesckfen.besagen, daß der telegraphische Verkehr
zwichien Astrachan und Baftl über Petrowsk aufrechterhalten

^ Depescheii voni 3. Januar geht hervor, daß auf
^EE '̂ brken bei Baku alles in Ordnung ist und jeden-

. . ,,, ^ ^ 1 *v u |t Ilüiuji wie oor reaeis
nmtjtg. Auf der Warschau-Wiener Bahn, auf der die Züge
tagsüber regelmäßig verkehren, ist vorgesteim der erste Nachts

aUäf bk '̂eck - nach Mlawa hat geord-

. - Nach einem geschrn in Berlin eingegangenen Telegramm
des kaiserlichen Konsuls in Baku sind dort

alle Dguffchen am stoben
und wohlbehalten.

^ln Moskau
Werkstätten des industriellen Lei-

^ ^ gearbeitet . Angesichts der großen Bedütstig.
tLl~\ ln b 'e Arbeiter durch, die Ausstände versetzt sind
echalten sie Vorschüsse. Die Verluste, oste durch die Ausstän-
aeiMstt' werden  auf zwei Millionen Rubel
h ^iter glauben, daß - in AuAstand in Zu-
tunp  nicht zu erwarten sei. Der Verkehr der Gütcrzüae im
Moskauer Bezirk ist wieder ausgenommen!.

_ Wiesbadener Sireifzöqe

macht ?a;artig.
Nun sitzen wir feste drin dm .

den Vergnügungen : Theater, ' Kvnzerw Dariö? ^
ke-tsvorstellungen und karnevalisftscke ' & 0Watig>
suchen Sie sich was aus , t^ ehrt^ tfJ * * “fr ®,tte'
rmd Sonntag ist in ganz hervorrage-che^
M) letzt in Wiesbaden langweilt dem ist ^^ orgt . Wer
wer bei dieser fröhlichen Hatz'" Felsen undZ"»fd.° L’Ä T  ?dK"
ÜTÄ Ä « -ktz - s .im » nS »Ä Si (Ä£

Werken nicht gearbeitet tvird.
5üc!ruhlauü

besetzten vier Kvnrpagnien die Station Grieschrer. welched«,n
Generahtreilkomrtee der Jekaterininskasa -Bahn als bcsestia-
ter Hauptpunkt gedient hatte . Es wurden eine Menge Was-
fen̂ und 300 Pud Dynamit vorgesunden.

m , , , kTelegramwc .l
Pi '-crstzmg , 6. Januar . Dein bekannten AnarchistenW.

gestaüe? ^ ^ ^ ^ ^ ^ - w wurde die Rückkehr nach Rußland

. 6- JMMar . Die Folgen des EisenbahnevstreikeZ
dme 35r000 Güterwagen sind an den verfchie-
denen Stationen angestaut ^ nü ês herrscht Mangel an Kohle.

Polififdie Dages * lieberfidd.

!Oar früh und doch sollen diesmal Anzeichen vori bischm
daß der „ Erste" zimllich besuch/
? irö  üie Frequenz nicht fein, und von dem Rechte
bogenfreiheit werden die Tänzer J ®ae «*
suchen haben, denn erfahrungsgemäß kommt - er ^M^ s - "
L » «* « — taWmta ,,3iS «Z  Mg 1

bo» ®jn e*9CJtcr SRetj liegt in der Maskenfreihett , wie si«»uf
s° ungezwungen i„ die Ersch inung trist

crft 1 9Gr öLftirö ' ' i0' Cö  Ichemt, als ob viele Menschni
» ' ben ß  o° :l| re3  Glicht zeigten, denn das
len. iS ! l?8l l}?l en  c,n'e Larve an . Nun fallen diese Hül-

lockenden Weisen
len »rj f l  ' vutvc  uu . ’JtUll

der «fiSf r LEt s'ch' wie er wirklich ist, die
Wis der ^ ewde Fröhlichkeit zerschmchzen' das
I 1 Konventionellen. Sa,rum hört man nirgends so viel

! llWuchstges, als gemde ans einem Maskenballe. Die Ko-
> stnme lassen meistens ahnen, wer die Trägerin sein kann

st'terü/ ^D ^ °^ u- ein wohlgebildeter Arm verraten die Be-
s tzerin Tloch' wir Herren stellen uns gern so, als ob wir
r,Jf  ühnulng hatten , wer da in Muiiimeiischanz vor uns

vZv Ä ^E Freüde zu verderben. S .-ttm nur täuscht sich
unser Blick, mdem wir einer falichen MaLke folgen, wir tm-
mr^ n unserer Larve noch>sine der Seele . Manches
ihf 0ts ' r°r\ ß n ß r Miaskenfreiheit begünstigt, gesprochen
SstVKll 11 kr  Erinnerung des Hörers länger haften,

' ^ u^ Ebdonköir an seine Sprecherin dauerte, aber manches
auch öffnet die verschlossenen Herzen. ^

Fröhuche Mienen sieht man auch auf der Eisbahn die
<>enso viele Vcrchrer und Verchveriinnen zählt, wie der Ball-
saal und wo Gott Amor seine Pfeile mit Erfolg abschießt
Fm die Liebe rst überhaupt der Jan war der geeignetste Mo-

K btd  Gr'legenheit, die Angebetete zu sehen und
bwtet sich sonst nie, als gerade jetzt. Heut tEt

die r ’-lCrL® l,1U'v' mior3en  führt ein Walzer beide in
irLST * ß mvv  Wemen, dann  folgen Kränken

ZA ti  SÄ ? Sä«
äS ’Ä >8 . £ tSS
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ÄÄf«  UN» E enw«

nicht bergeffcn S S "? ” v"i& @̂ ' er&en  dürfen wir Wer
ernst QCT m ^ Uc "cht

^ isfrauen wissen bei der allgemeinen

* Mesbaderr, 6. Januar 1906.
^ Zum Wsdifel im Gcnerafffab.

r  ̂Allg . Ztg ." schreibt: Zu dem Pwsoneuwkvb^

lT nrT wird inder  PrILfteT
erick/reck/ ° ^ f bf-ûfung üluf seinen Posten zuefft
^Tweckt, iind er habe sie abgelohnt mit der Bearünduno

QMijtn  Wc . S Hft!

UZWMßW
-MEMW
vunirnm * +
gegenüber indifferent zu finden iff ^ '^ ^ ewmg
SSÄS wÄ ÄfjSÄ«

ft ÄS L SssKs» r
tart , Äräj.  ® W I C * 6TwS , SLt
Schon nach Verlauf von 8 bis 4 WnTJwSr
uber dem energische,i Wtderstaud der Hausfrairm 'dü
der Händler rmd man beeilte sich hw In ,? ^ Seftmtig
«mmm,  irontit te “ S ” j‘iw
feil l» t All» , mrf ,57 d5 ; *S 5SMW
seine Geltung noch nicht verloren imiif™’ r ^ d>Ahwort hat*m ««*»«L SSä *» * «*

itUt*
nahe Zukunft aiSlÄ 61« bringt, die
uicht außer Auge raffe». Am,
"wncher zu Schaden gekommen, ^ '" rsichtiigknt ist schonSch.
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eigener Genercüstri'b-schlef, und dus bischen Fviedensarbeit
müßten Sie -doch bewältigen können. Wir sind ermächtigt,
festzustellen, daß es sich bei dieser Kolportage von A bis Z um
groteske Erfindungen handelt.

Die Schulzudit.
Eine beachtenswerte Verfügung betreffs der Schulzucht

hat der Kultusminister an die Regierungsbehörden der öst¬
lichen Provinzen gerichtet. Es wird darin hervorgehoben,
daß es besonders in der Ostmark notwendig sei, die Schulzucht
mit väterlichem Ernst, aber auch-mit väterlicher Freundlichkeit
und väterlichem Wohlwollen zu handhaben. Dadurch soll
verhütet werden, daß in den Kindern polnischer Nationalität
durch unangemessene Ausübung der Schulzucht das Verbau¬
en in deutsches Wesen erschüttert werde.

Die Dicitenfrage.
Dem Leipz. Tagebl . wird auf Grund von Erkundigung¬

en an kompetenter Stelle authentisch versichert, daß die Frage
der Erteilung von Reichstagsdiäten an die sächsische Regier¬
ung und damit auch an die übrigen Bundesstaaten überhaupt
noch nicht prinzipiell herangetreten ist und somit diesbezüg¬
liche Instruktionen der Bundesregierungen an die Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat bis heute nirgends erfolgen
konnten.

ülandatsniederleguna des Reichstagsabgeordnefen
Sartorius?

Der wegen Weinsälfchung zu einer Geldstrafe von 3000
rM verurteilte Reichstagsabgeordnete Sartorius hält, wie ge¬
meldet, die Entscheidung seiner Fraktion angerusen, ob er
sein Mandat niederlegen soll. Zurzeit soll auch gegen den
Abgeordneten noch ein Verfahren wegen Steuerhinterziehung

schweben. Sartorius besitzt das Johannitergut Herrnhof zu
Mußbach in der Pfalz ; er ist 1842 zu Tarmstadt geboren und
war früher hessischer Oöerzollkontrolleur. Sartorius ist Aus-
schußmitglied des deuffchen Weinbauvereiis und Mitglied des
Haudelsgramiums sowie des Gemeinderats Neustadt a. d. H.
Seit 1903 gehört er dem Reichstage an.

Deutlcli-O!tafr!ka.
Der Berl . Lok.-Anz. meldet aus Dar -es-Salaam : Am 1.

Januar gingen Teile der Besatzung von Mvhorro und dem
Detachement von Dibala unter Oberleutnant Wagener gegen
den Sammelplatz der Aufständischen am Tambura -Flusse im
Matumbi -Gebiet vor. Die Aufständischenwurden zerstreut
und verloren 17 Tote und 7 Gefangene.

Zur lüarokkofrage.
Das amerikanische Marinedepartement erklärt, daß die

Kreuzfahrt des Geschwaders des Admirals Sigsbes nach den
europäischen Gewässern schon geplant gewesn sei, lange bevor
an amtlicher Stelle der leiseste Verdacht aufgetancht sei, daß
die Marokkofrage eine den Frieden Europas -bedrohliche Ge¬
stalt annehmen könnte.

RoFchdjelfwenskgsEnthüllungen.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Petersburg : Zivisch en Ruß¬

land und England fanden Auseinandersetzungen statt wegen
des Satzes in Roschdjesrwenskys Schreiben, daß die den Ja¬
panern in der Tsuschimastvaße enig-angene russische Flotte
von der in Weihaiwei ivartenden englischen Flotte vernichtet
werden sollte.

Ende des Hufffandes auf San Domingo.
Das amerikanische Staatsdepartement erhielt Nachrich¬

ten aus San . Domingo , welche melden, daß der Aufstand tat¬
sächlich beendet ist. Morales sei zur Verantwortung gezo¬
gen und die Gesetzmäßigkeit der Regierung von Caceres außer
Frage gestellt worden.

Aus Manila
wird telegraphiert : Bei den Truppen der hiesigen Garnison
herrscht lebhafte Tätigkeit ; drei Regimenter werden mobil
gemocht  im Hinblick auf Eventualitäten in C h i n a.

Ausland.
Bukarest, 6. Januar . In Niolajew begingen aFbrikar-

beiter Arisschroitungen. Als der Pölizeichef Truppen reti¬
rieren wollte, würde er erschösse  n.

BuenoS-Aires , 3. Januar . General Sarmiento und
glle Offiziere der Probin zialb.ru vtstadt San Juan wurden
im Aufträge des Prsisideuren der Argentinischen Republik
verhaftet.

Algeciras am Golf von Gibraltar.
Eine seltsame Fügung des Schicksals will es, daß die

Marokkokonferenz in Algeciras stattsindet. wo vor zwölf
Jahrhunderten die Eroberung Spaniens durch die Mauren
ihren Anfang nachm. Hier soll jetzt. Europa über das Schick¬
sal des letzten unabhängigen Maurenreichs entscheiden. Al.
geciras liegt wohl an der Südsvitze des christlichen Spanien,
aber das Land ringsum ist r>cute seiner Kultur nach noch
größtenteils echt maurisch. Die Meerenge von Gibraltar
zwischen Spanien un!d Marokko trennt zwei Kontinente, aber
nicht zwei Kulturen . Die Stadt Algeciras ist noch die mo¬
dernste unter den Ortschaften im Umkreis. Handel und In«
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dustrie sind sehr gering ; erwähnenswert ist nur die Stöpsil - I Einwohner zählende Stadt seit der Herstellung der Eisenbahn
fabrikation aus den Rinden der Korkeichen in den umliegen- 1 nach Granada dunh die vielen Fremden, die von hier aus
den Wäldern . Das einzige Leiben bekam die ungefähr 12000 • ihre Andalusien reise beginnen.

Hüs aller Weit

Ein Raubanfall ist, wie uns aus Berlin telegraphiert wird,
in der Nacht auf der Köpenicker Chaussee an der Wehlhaide
verübt worden . Als der Kutscher eines Berliner Geschäfts auf
dem Heimwege kurz vor Mitternacht die Köpenicker Caussee ent¬
lang fuhr , stürzten Plötzlich, aus dem Forst mehrere Männer
heraus , brachten den Wagen zum Stehen und fidlen über den
Kutscher her . Dieser setzte sich mit Aufbietung aller seiner
Kräfte zur Gegenwehr und es gelang ihm auch, die Wegelagerer
von sich abzuschütteln und durch eilige Flucht zu entkommen.
Eine Tasche, die etwa 100 A  Bargeld enthielt , hatten die Wege,
lagerer ihrem Opfer geraubt.

Die Berliner Musteranstalt für Säuglingspflege. Man
meldet uns aus Berlin,  6 . Januar : Bei der geplanten Be¬
gründung einer Musteranstalt für Säuglingspflege handelt es
sich nicht um ein Säuglingsheim oder Krankenhaus , oder eine
sonstige lokale Einrichtung , sondern um eine Anstalt , in welcher
mit Hilfe geeigneter Kräfte ans wissenschaftlichem Boden prak¬
tisch und theoretisch Erfahrungen in einer ganz bestimmten Rich¬
tung und in einer umfassenden, in ihren einzelnen, Teilen in¬
einander greifenden Form gesammelt werden können, daß man
von ihrem Ergebnis eine wesentliche Herabminderung der Säug¬
lingssterblichkeit erwarten - darf . Die gesammelten Erfahrungen
sollen ein Gemeingut der deutschen Nation werden. Auch soll
die Anstalt Aerztcn aus dem ganzen Reiche zum Studium offen
stehen.

Liebesdrama . Man meldet uns aus Flensburg , 5. Januar:
In der letzten Nacht beging in -einem hiesigen Hotel ein .Liebes¬
paar Selbstmord . Es handelt sich- um -einen 18jährigen Volon¬
tär aus Kiel und -ein 23jähriges Mädchen aus Hamburg.

Das Kriegsgericht der 11. Division in Breslau verurteilte
dm Unteroffizier Nowack vom 11. Grenadier -Regiment wegen
Geldborgeus von Untergebenen in 31 Fällen zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und Degradation.

Gesunkenes Schiff. Der Segler „Palais", mit einer Wei-
zenladung nach- Odensee unterwegs , ist im Großen Belt ge¬
sunken. Das Schiff und die Ladung sind verloren . Die Be¬
satzung wurde unter den größten Schwierigkeiten gerettet.

Hanseinsturz . In Zschoppau stürzte gestern nachmittag aus
unbekannter Ursache das zweistöckige Hintergebäude eines am
Markt gelegenen Hauses ein , in dem 25 Mädchen einer Tüll-
Ausbesserei arbeiteten . Der größte Teil der Mädchen wurde
unter den Trümmern begraben. Einige sind schwer, die meisten
leicht verletzt.

Verhaftung wegen Unterschlagung. Man meldet uns aus
Stockholm,  5 . Januar : Auf das Ansuchen der Behörden
von- Lulea wurde der Agent Nisbeth , welcher eine deutsche Firma
für Wasserleitungsrohre vertreten hatte, wegen Unterschlagung
verhaftet . Die deutsche Firma hatte im vorigen Jahre durch
die Vermittelung Nisbeths an die Stadt Lulea Wasserleitungs-
rohre im Beträge von 99 239 Kronen geliefert . Diesen Betrag
hat Nisbeth einkassiert und unterschlagen.

Bei den Sprengarbeiten an dem Abbruch, eines Hauses in
Stockheim explodierte eine Sprengpatronezu früh, dadurch
wurden zwei Personen getötet und sechs verwundet.

Zu der Katastrophe in Nicaragua wird noch gemeldet:
Man befürchtet, daß auch die Stadt Granada vernichtet worden
ist. Das Unglück erfolgte mit fürchterlicherPlötzlichkeit. Der
Vulkan Momotomba spie auf einmal Flamme,, und Lava ans
feinem Krater und ein heftiges Erdbeben erschütterte das Land
in einer Umgeb,ina von 18 km. Die Einwohner der Gegend in
unmittelbarer Nähe des Vulkans flüchteten in wilder Verzweif¬
lung. Ihr Bemühen, das nackte Leben zu retten, war verge¬
bens. Der kochende Lavastrom verfolgte sie mit unheimlicher
Schnelligkeit. Bald hatte er die fliehende Bevölkerung über,
holt und ihnen unter unbeschreiblichen Qualen den Tod ge¬
bracht. Bisher hat man. den ganzen Umfang der Katastrophe
noch nicht fcststellen können, doch schätzt man die ums Leben g,e-
kommcncn auf viele Tausende.  Es war zweifellos ein
Unglück, das man zu den größten Katastrophen der Weltgeschich¬
te rechnen mutz. — Der Präsident von Nicaragua, General Ze-
laya, telegraphierte nach Washington: Das Erdbeben in Misaya
war leicht, Menschen wurden nicht getötet und nur wenige Ge-
bände zerstört.

Aus der Umgegend.
k. Niebricht. 5. Jan . Bei der heute abend stattgefundeuen

Stadtverordneten - Versammlung  wurden fol¬
gende Punkte erledigt : 1. Von den neugewählten Stadtverord¬
neten wurde Herr Usener durch , den Vorsitzenden, Herrn Dr.
Beck, mit entsprechender Ansprache eingeführt . 2. In den Aus¬
schuß wurden die bisherigen Herren wieder- und an die Stelle

- des ausscheidcnd-cn Herrn Aruet Herr Usener gewählt . 3. Die
in der letzten Versammlung gewählte Kommission zur Prüfung
der Wahl der 3. Klasse der Stadtverordneten teilt mit , daß die
von der sozialdemokratischen Partei gemachten Einwendungen
betr . die Gültigkeit der Wahl auf das allgemeine Resultat der
Wahl keinen Einfluß haben und beantragt die Genehmigung
der Wahl , welche auch erfolgte. 4. Laut Vertrag mit der Gas- r
aust-alt hat der Magistrat ein Mitglied in den AufsichtMat
zu stellen. Auf Voffchlag wurde Herr Bürgermeister Vogt ge¬
wählt . 5. Von dem Magistrat wurde der Antrag gestellt, als
Morgeng -abc für das deutsche Kaiserpaar aus Anlaß der sil-
beruen Hochzeit 5 0600 A zu stiften  und , diese Summe
dem Verein Volkswohl  zu überweisen. Wie bereits berich¬
tet , erbaut der Verein ein Volksheim mit Volksküche und Bad,
wofür bereits 250 000 A  aufgebracht sind, nud soll diese Spende
dazu -dienen , um das Wohltätigkeitswerk vollständig zur Durch¬
führung zu bringen . Auch diese Summe wurde bewilligt.
6. Die Gehälter der Lehrer wurden denen der Höchster Lehrer¬
schaft entsprechend aufgebessert. 7. Auch die Gehälter der Po¬
lizei-Exekutivbeamten wurden ' ausgebcssert, so daß die Polizei-
sergeanteu vom 1. 4. 06. ab 1406—2000 A  und die Polizeiwacht¬
meister 1800—2400 A  erhalten : außerdem das festgesetzte Klei,
der- und Stiefelgeld . Die Begründung liegt darin , daß in
anderen Städten besser bezahlt würde nnd die besten Kräfte
dann wieder weggingen. 8. Für die im Magistratsbureau frei
werdende Assistentenstelle wurde beschlossen, einen geprüften Ge.
richtsschreiber einzustellen und diese Stelle deshalb in eine
Ober -Assistentcnstelle umzuwandeln. 9. Desgleichen für die im
Polizeibureau frei werdende Assistentenstelleeinen geprüften Po.
lizeisekretär einzustellen, beides wurde genehmigt . Ferner wurde
der Versammlung mitgeteilt , daß allen städtischen Arbeitern
eine Teuerungszulage  gewährt wird , welche darin be¬
steht, daß diese den Sommerlohn auch im Winter beibehalten . D
Außer dem bereits gestifteten Kaiserbild und Fenster für den "
Nathanssaal wurden neue Stühle , eine Freiherr v. Stein -Büste,
für den Rathaussaaleingang zwei Figuren , Gerechtigkeit und
Wahrheit , und für den Eingang am Hauptsaal eine Figub V!t-
statia , gestiftet. Zur Ehrung fiir die Spender erhebt sich die
Versammlung von den Sitzen . Sodann teilte der Herr Bürger-
meister Vogt der Versammlung mit , daß Aussicht vorhanden ist,
daß das Herzog Adolf-Denkmal nach Biebrich zu stehen kommt
und zwar auf den von der Stadt angekauften Platz an der Wes-
badener Allee. Es handelt sich hier um die Neumauusche Sand-
grübe an der schönen Aussicht, für deren praktische Bebauung
demnächst ein Ausschreiben erlassen wird-.

B . Flörsheim , 5. Jan . Ein bei der ungarischen Petrolemnge.
sellschaft angestellter Fuhrmann .hat sich verschiedene Unred-
lichkeiten  zuschulden kommen lassen, woran auch hiesige Ge¬
schäftsleute Schaden erlitten haben. Durch einen Beamten der
Gesellschaft wurde die Sache dieser Tage genau untersucht.

t . Hallgarten , 5. Jan . Nachdem Herr C. Engelmann I als
Vorsitzender aus dem Verein Winzergenossenschaft seinen Aus-
tritt -erklärt , wurde am 31. Dezember Wendelin Kr es an dessen
Stelle als Vorsitzender gewählt. — Der hiesige Männer - -
gesangverein  hält am 6. Januar im Vereinslokale „Gast¬
haus Taunus " (M . Kremer Ww.) seinen Jamilienabend mit
Nameustagsfeier seines Dirigenten Orth , sowie am Fastnacht,
sonutag seinen Winterball ab. Die hervorragenden Leistungen
sind weithin bekannt.

* Winkel, 5. Jan . In der Nacht von Mittwoch auf Don-
ners -tgL bekamen mehrere junge Leute, die aus einer Wirt-
schuft kamen, plötzlich Streit , in dessen Verlauf ein Schuhmacher
ein Messer zog und es seinem jüngeren Bruder , einem Eistu-
bahubcamten , zweimal in den Unterleib stieß.  Als er
seinen Bruder zusammenbrechen sah, lief er fort in der Richtung
nach dem Rhein und wurde seitdem nicht mehr gesehen. Der
Bruder liegt hoffnungslos  darnieder.
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-el. Wambach, 5. Jon . Die Bürgermeisterei macht bekannt,

daß die auf der diesjährigen Musterung Gestellungs-
daß die auf der diesjährigen Musterung gestellungs-
Januar l. I . zur Stammrolle anzumelden haben ; ferner , daß
das Viehstandsverzeichnis der Gemeinde Wambach zur Einsicht
der Interessenten auf dem Bürgermeisteramt offen liegt und
Einspruch gegen die Richtigkeit desselben geltend gemacht wer¬
den kann. — Nachdem vor zwei Jahren unser Dorf eine neue
Wasserleitung erhalten hat , sieht man sich nunmehr auch veran¬
laßt , eine Kanalisierung  herzustellen . Wie man hört,
soll schon in diesem Frühjahr im unteren Orte damit begonnen
werden. Durch die Wasserleitung , die Herstellung der Haupt¬
straße im vorigen Jahre und nun den Kanalbau wird die Ge-
meindekasse zu ganz erheblichen Ausgaben gezwungen und den¬
noch haben die Einwohner bis jetzt noch keine Gemeindesteuern
zu zahlen gehabt, was wir hauptsächlich dem Holzreichtum un¬
serer Wälder zu danken haben. — Der hiesige Mannergesang¬
verein „Concordia ", welcher sich unter der Leitung seines
neuen Dirigenten wieder recht eifrig seinen Hebungen widmet,
beabsichtigt, am Fastnachtsonntag im Saalbau Schmidt ein Kon¬
zert aözühalten. — Die Strecke der Landstraße oberhalb des
Dorfes , bis an den sog. „Geyersberg ", soll in diesem Jahre frisch
eingedeckt werden. Mit dem Anfahren rmd Zerkleinern der dazu
nötigen Steine ist man soeben schon tüchtig beschäftigt.

H. Rßmamrshauscn, 5. Jan . Im Fahrwasser des Binger-
Loch ist heute mittag der Schleppkahn „Schürmann Nr . ,2" im
Anhang des Radschleppdampfers „Schürmann Nr . 5" zu Berg
gekommen und zwar mit 14 000 Zentnern Kohlen als Ladung.
Plötzlich riß im Binger -Loch das Schlepptau , welches die bet-
den Schiffe miteinander verband , der Kahn kam uns Treiben
und fuhr aus einen Felsen im Binger -Loch. Der Kahn trug in
zwei Räumen Leckage  davon . Er liegt in der Nähe der
Usermauer und behindert die Schiffahrt ganz bedeutend. Im
neuen Fahrwasser können die mit Ladung zu Berg kommenden
Schleppkähne kaum Kassieren, da dort der Wasserstand zu
niedrig ist.

-n. Braubach , 5. Jan . Von einem der hier vor Anker lie¬
genden Schiffe, welches Blei geladen hatte , wurden mehrere
B l e i b l ö cke e n t w e n d e t.  Ob der Diebstahl nun hier oder
in Lahnstein, wo das Schiff eine Nacht vor Anker lag, ausge-
führt wurde, konnte bis jetzt nicht geklärt werden ; ebenso fehlt
auch von dem oder den Dieben jede Spur . Die Polizeibehörden
werden auf den Diebstahl aufmerksam gemacht. — Die Stau-
de samtsreg  ist er  unserer Stadt schließen für 1905 mit 19
Eheschließungen, 58 Sterbesällen und 78 Geburten ab. — In
der gestern stattgcfundenen Sitzung der Stadtverordne¬
tenversammlung,  in welcher infolge Krankheit des Herrn
Bürgermeisters Hern Beigeordneter Löw den Vorsitz führte,
wurde über folgende Punkte beraten : Vor Einaang sn die Ta¬
gesordnung wurde der neugewählte Stadtverordnete §öerr Adolf
Gras m sein Amt eingeführt und verpflichtet . — Gegen das Er¬
gebnis der Stadtverordnetenwahlen fand sich nichts zu erin°
nern . — Betreffs der Abtretung eines Waldstreifens an den
^ ?§^bachter Herrn Rechtsanwalt Lohe aus Düsseldorf soll zu-
nächst das Betr. Tenn in an Dxt und Stelle markiert werden
linb wurde zu diesem Zwecke die Angelegenheit an die Korn-
Million, zu der noch an Stelle des ausgeschiednen Mitglieds
Herrn Wiege!, Herr Dreßler gewählt wurde , zurückverwiesen.
"T Die seitens der hiesigen Lehrer und der Gemeindebeamten
eingereichten Gesuche um Neuregelung ihrer Besoldungen wur-
oen einer Kommission, bestehend aus den Herren Dr . Momberg,
Becker und Dreßler , zur Prüfung und Begutachtung übcrwie.
1en- weiterer Punkt : die Anstellung eines weiteren Leh¬
rer ^ zum 1. April d. I . Es haben sich mehrere Bewerber ge.
meldet, über welche zunächst noch, Informationen eingezogen

sollem - - Die mit einer Anzahl Personen abgeschlos¬
senen Accise-Vereinbarnngeii fanden die Zustimmung der Ver¬
sammlung Punkt : Rechtsstreit zwischen Hütte und dem
Erbauer der hiesigen elektrischen Zentrale betr . Beleuchtung des
Wohlfahrtsgebaudes fand dahin seine Erledigung , daß 'man den
/ '" lpnich des Herrn von Koppcnfels in Sachen seines Rechts-
' -.f^ .^ en die Stadt , wegen nicht Unterzeichunng desselben,
zurnckwies - Die Nassauische Klcinbahngesellschaft beabsichtigt,

am Neutor zu verlegen, bczw. umzulegen; hier-
gegen fand sich nichts zu erinnern.

fFr ^ ait ' Der Buchhalter Graf  ist flüchtig.
^schuldigt , einem Geschäft in der Savignhstraße seit

November 1904 5 0 0 0 JL unterschlagen  zu haben.

Sfatiftpsrordnefen-Sifzung
BK . Wiesbaden , 5. Januar 1906.

- ersten Sitzung im neuen Jahre — ,es war allerdr
eine Ebergewohnliche — wohnten von 48 43 Stadtverordr
bei. Der Magistrat war vollzählig vertreten.

D°?^ rdnnng verzeichnete nur 2 Punkte , die n
schnell erledigt zu haben glaubte. Außerdem wollte bei-
Oberbürgermeister noch Kenntnis von der A ußeruna

Magistrat / zu dem L Lch

sicher den Mitgliedern des Kollegiums den Nmsthrsmrn der Erwartung , daß .ein oütiaes OWrfvirf s.
es möglich mache, mitan  b ! Ä
^utz «ben, die ihnen bevorstehen, herantreten zu könnm
' ' ' bm " u- besondere Freude , neben den alten bewährten Ki

ten auch die neu dazu gewählten Herren hier f
tien Ein großes verantwortungsvolles Tätigkettsstld erw^
sie. Zu den lausenden Arbeiten gesellen sich noch manche X
^ nun Setantreten werden. Abgesehen von den ber ts il
Vollendung entgegengehenden Arbeiten erfordern ofier hi

Kvllcg'um nun m eine wohlweislich genaue Prüfuna eintte
mu>>e. Geiundheit und Kraft seien aber nicht allein m 1
Stodtverordnetensttzungert, wozu die Mitglieder berufen si
notwendig, sondern namentlich in den Kommissionen und s>■
Schüssen, § 38 der Städteordnung bestimmt, daß die Stadw
ordneten an keinerlei Aufträge und Instruktionen aebun'
sind. Die Rechten nnd Pflichten nehmen demnach, ein aroi
Deil gleichmäßig in Anspruch. Es wird natürlich nicht m v
metben sein, daß bei den Verhandlungen hier und da Meinun
Verschiedenheiten zum Vorschein kommen. Diese werden sich a)
•h binträchtiger objektiver Weise vollziehen und dementsprechi
ihre Erledigung finden. Sollten wirklich einmal die Mciimnc
^" iemander Platzen, so daß eine vorübergehende Trübung unv
weidlich sei, so werde jedoch diese Trübung keine dauernde se
^ehen die Herren Stadtverordneten auch draußen verschied«
-vege hier verfolgen sie nur ein gemeinsames Ziel : Das Bst
oer Gesamtheit. Wir wolle» uns — so schließt Herr Geh. §
uitatsrat Dr . Pagenstecher — Mühe geben, in Verbindu
uns "cm Magistrat nnd den städtischen Behörden zum Wo!

merer kolossal aufstrebenden Gemeinde einem gemeinsam

LSIeSvaSenrr Dencral -Nuzciser«

Ziele zuznstreben. — Die kurze, sinnige Ansprache hinterließ ei¬
nen tiefen Eindruck.

Der Vorsteher gab sodann Kenntnis von den im Saale aus¬
gestellten Schifsstabellen der englischen Flotte.

Einführung der neuen Stadtverordneten.
Dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung liegt

nach den Vorschristen der Städteordnung die Einführung uns
Verpflichtnug der Stadtverordneten durch Handschlag an >Eides¬
statt ob. Nachdem Herr Geh . Sanitätsrat Dr . Pagenstecher
hiervon Mitteilung gemacht, vollzog sich der feierliche Att in der
üblichen Weise. Die . wiedergewählten Mitglieder übernahmen
das Amt auf den früher geleisteten Eid hin, während die neu
hinzugekommenen Herren Wolfs , Massenez , C a st e n.
d y ck, E u l, Dr . Friedländer , Fisch,,er - Dyck und
Kalkbrenner  ihr Amt durch Handschlag dem Vorsitzenden
gegenüber übernahmen.

Die Stadtverordnetenversammlung besteht sonach jetzt aus
folgenden Herren ; Magistrat : Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Stadtkämmerer Dr . Scholz, Stadtbaurat
Frobenius , Beigeordneter Körner und den Stadträten Arntz
Bickel, Brötz, Hees, Klett, v. Oidtmann , Spitz , Thon , Weil und
Winter . Stadtverordnete : Dr . Alberti , Baumbach, Beckel, Becker,
Bentz, Bergmann , Blume , Büdingen , Castendyck, Dr . Cavet,
Dr . Cuntz, v. Detten , Dr . Dreyer , v. Eck, Esch, Enl , Fink,
Flindt , Fischer-Dtzck, Franke , Prof . Dr . Fresenius Dr . Fried-
iänder , Gath , Groll , Häffner , Hartmann , Dr . Hehncr, Heß,
Geh. Sanitätsrat Dr . Heyman , Herz , Kalkbrenner Kältsvasser,
Kimmel, Kraft , Lang, Löw, Massenez, Mollath , Neuendorsf, Geh.
Sanitätsrat Dr . Pagenstecher , Poths , Reichwein, Sattler,
Schröder , Schupp , Siebert , Weidm-anu und Wolfs.

Neuwahl des Wahl -Ausschusses.
Vor Eintritt in den ^zweiten und letzten Punkt der Tages,

ordnung meldet sich Stv . Hartmann.  Er sagte: Der Vor¬
steher hat vorhin von dem einträchtigen friedfertigen Zusam¬
menleben und Zusammenarbeiten in der Stadtverordnetenver¬
sammlung in so schönen Worten gesprochen. Das scheint aller¬
dings nach der sttzten Sitzung zu urteilen , nicht der Fall zu
sein. Nach derselben vereinigten sich einige Herren und be¬
schlossen, dafür einzutreteu , daß der bisherige zweite Vorsitzen¬
de des Ausschusses, Herr Justizrat Dr . Alberti, nicht
mehr wiedergewählt werde . Ich bitte um 10 Minuten Pause.
— Der Antrag findet die Zustimmung . Nach! Ablauf der ttirzen
Frist , die im allgemeinen einer gegenseitigen Aussprache galt,
wurde zur Vornahme des Wahlausschusses durch! Stimmzettel
geschritten. Als Wahlgehilfen fungierten die Stv . Siebert
und Fink.  Bemerkt sei, daß . das bisherige Mitglied Herr
Dr . Hehner eine Wiederwahl abgelehnt hat . Beim ersten Wahl-
gang erhielten : Schröder 25 Stimmen , Geh. Sanitätsrat Dr.
Pastenstecher 40, Siebert 27, Weidmann 42, Mollath 22 Reich¬
wein 24, Dr . Alberti 22. Geh . Son .-Rath Prof . Dr . Fresenius
40 und von Eck 14 Stimmen . Sieben Herren 'sind in den Wahl-
Ausschuß zu wählen, für Herrn Dr . Hehner ist Neuwahl erfor¬
derlich,. Mithin kommt es zur Stichwahl zwischen Dr . Alberti
und Mollath . Die Stichwahl zeitigte ein überraschendes Resul¬
tat . Er waren abgegeben: für Dr . Alberti 22 und Mollath 5
Stimmen . Ferner 46 leere Zettel . Herr Dr . Alberti ging
somit mit großer Majorität als Sieger hervor . Er lehnte
aber die Annahme der ans ihn gefallenen Wahl ob. Das Gleiche
rat Herr Reichwein.

Es war folglich eine iwchmalige Wahl notwendig. Herr
Siebert beantragte wie vorher Herr Hartmann 10 Minuten
Pause . Und nun kam das Ueberraschende. Während der gewähr,
ten Pause verließen die gesamten Freisinnigen den Saal , sodaß
bei der nochmaligen Abstimmung der Vorsteher noch glücklich 25
.Herren — das ist genau die erforderliche  Zahl zur Be¬
schlußfähigkeit — zählen konnte. Es konnte also zur Zet-
telabgobe zwecks Neuwahl für die Herren Dr . Alberti und
Reichwein geschritten werden . Abgegeben wurden nur 24 Zettel
da sich ein Stadtverordneter der Abstimmung inzwischen"durch
Verschwinden entzogen hatte . Von diesen 24 Zetteln lauteten
23 auf Flindt und Baumbach,  sowie 1 auf Bentz Bei
Konstaticrung der Beschlußfähigkeit der Versammlung waren
25 Herren anwesend. Infolgedessen ist die Wahl giltig . Der
Wahlausschuß besteht demnach aus den Herren : Flindt,
Bnumbach, Dr . Pagenstecher , Dr . Fresenius , Schröder , Weid¬mann und Siebert.

Die Stellung der Stadt zu dem Schnl -Gesetzcntvurf.
Der Magistrat hat in einer sehr eingehenden Eingabe an

das Abgeordnetenhaus seine Stellungnahme zu dem Gesetz-Ent¬
wurf über die Schul-Unterhaltungspflicht der Städte präzisiert.
Der Herr Oberbürgermeister wollte noch ganz kurz darüber
referieren der Vorsteher mußte jedoch, leider die Beschlußun-
sahigkeit scststellen.

Schluß der Sitzung 5% Uhr.

* Wiesbaden , 6. Januar 1906.
Die Magistrat und das neue 8ckuluutertialtungs-

Seletz.
Der der Einführung entgeg -ensehende neue GesetzentWurf

betr . »die UnterhckltttirgZpslicht der Schulen , der dasu geeignet
ist, den Städten die wenigen Rechte, die sie noch in der Un¬
terhaltung ihrer Schulen besitzen, zu rauben , hat auch unserer
Stadtverwaltung Veranlassung zu genauer Prü.
sung gegeben. Das Resultat dieser Prüfung ist folgende be¬
rechtigte Eingab,e an d>as Abgeoridnetenhaus:

Hohes Haus der Abgeordneten l
Hohes Herrenhaus!

Mit Genugtuung haben wir es begrüßt , daß der Ent¬
wurf eines Gesetzes betr . die Untcvhaltnng der öffcntlich>en
Volksschulen durch die Sonderbeistiinniun,g im ersten Absatz
des ^ 25 für unsere Volksschulen das System der Simul.
tanschule auch für die Zukunft gesetzlich festlegt.

Die durch das Schuledikt von 1817 gesetzlich einye-
führte Sinrultanschule hat sich, hei uns durch fast 90 Jahre
durchaus bewährt und w,ir erblicken in ihrer Erhaltung mit
Rücksicht lauf die besonderen Verhältnisse unseres Bezirks
eine unerläßliche V>oraus 'setzung für eine weitere gedeihliche
Entwickelung nnscres Schulwesens.

Dagegen enthält der Entwurf bezüglich ber dem Ma-
ßijtrat und der Schuldebutation durch Gesetz oder durch

l ministerielle Verfügung eingeräuniten Rechte und Zustän-
üigkeiten eine Reihe von einschränkenden Bestimmungen,

j gegen deren Einführung wir ernste Bedenken geltend ma¬
chen müssen , da ihre Durchführung unserer ^Ueberzeugnng
nach die Lockerung der Beziehungen zwischen der Sch!iilde-
putation und den Lehrern , eine Heralbminderung des
Interesses und .der Opserwilligkeit für die Volksschule auf
Seiten der Bürgerschaft und deren Vertretung , endlich eine
Herabm,inderung des Derantwortungsgefühls auf Seiten
der Mitglieder der Sch,uldeputation , somit eine schwere Ge¬
fährdung der Entivickelung unseres Volkssch>ulwesens zur
Folge ' haben müßte.

Zur Erläuterung dieser Bedenken wollen wir nur
einige der fraglichen Bestimmungen hervorhe b̂en.

1. Während seither dem Magistrat im Einvernehmm
mit der Schuldeputation bezü,glich alle  r Stellen an den
Valksschiulen das Vorschlagsrecht cingeräumt war , soll das¬
selbe in Zukunft in Wegfall kommen,

a) soweit e3 sich Um die Besetzung von Stellen handelt,
deren Inhabern Leitungsbefugnisse zustchen (Rektor
toren , Hauptlchrern usw .) ,

b) wenn die Besetzung der Stelle durch Versetzung im
Interesse des Dienstes erfolgt.

Diese Beschränkung der Befugnisse des Magistrats , die
erfolgen soll, um solchen Lehrern , welche sich in Stellen
auf dem Lande besonders verdient gemacht haben , eine
lbessere Laufbahn M eröffnen , ersckuint uns um so weniger
begründet , als das seit 1869 durch den Gemündevorswnd
im Einvernehmen mit der Schuldeputation aus geübte Var-
schlagsrecht Beanstandungen seitens der Schulauffichtsbe-
hörde nicht notwendig gemacht , sich vielmehr durchaus be¬
währt hat.

Auch von uns sind bisher bei unseren Vorschlägen
Lehrer , d'ie sich>auf dem Lande bewährt hatten , gern berück¬
sichtigt worden . Wir halten es aber nicht für gerechtfer¬
tigt , daß gerade bei den Berufungen zur Leitung städtischer
Schulen , die an die Person der Berufenen ganz besondere
Forderungen stellen , den Nächstbeteiligten — Magistrat
und Schuldeputation — das seitherige Mitböstimmungs-
recht entzogen werden soll.

Auch die Bestimmungen bezüglich der g a st w e i s e
einem Schulverbande zuzuweisenden Schulkinder sowie der
Beteiligung des Schulverbandes , aus dem Kinder gastweise
der Schule eines anderen Sütulverbandes zugewiesen sind,
an der Verwaltung dieser Schule durch Entsendung eines
Mitgliedes in die Schuldeputation , ferner die Bestimmung
bezüglich der Festsetzung des Frenidensch >ulgsldes beschrän¬
ken unserer Auffassung nach ohne zwingende Not das
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden.

2. Die städtische Schuldeputation bestcht Mr Zeit auf
Grund der von dem Herrn 'Kultusminister bestätigten In¬
struktion vom Jahre 1869 und deren nachträglichen Er¬
gänzungen aus vier ständigen und seckM nicht ständigen»
Mitgliedern . Ständige Mitglieder sind der Bürgermeister,
je der erste Geistliche der beiden chlristlichen Hauptkonscsfio-
nen und der städtische  Schulinspekwr.

Zu nicht ständigen Mitgliadern werden sechs geeignete
Personen vom Magistrat ernannt , von denen mindestens
eine dem Magistrat angehören muß , eine aus der Zahl der
städtischen Schulärzte zu entnehmen ist. Im übrigen soll
sich die Wähl auf Persönlichkeiten richten , bei denen Ver¬
ständnis und Interesse für die Förderung der Ausgaben der
Schulverwaltung vorausgesetzt werden kann, und es ist seit
Jahren einer der Rektoren unserer Volksschulen als Mst-
glied in Me Schuldeputation gewählt.

Die gewählten Mitglieder der Schuldeputation 'bedür¬
fen keiner  B e st ä t i g u n g seitens der Aufsichts¬
behörde.

Vom 1. Juni 1869 an ist der Königliche  Schillin¬
spektor von der Aussicht über die Volks - und Mittelschnlen
der Stadt entbunden , und es sind dessen Befugnisse der
Slliuldeputation als solcher überwiesen worden mit dex
Maßgabe , daß in ' allen Fällen , in denen die Instruktion für
die Schulinspektoren und Schulvorstände die Entwicklung
einer persönlichen  Tätigkeit gegenüber der ihnen un¬
terstellten Lehranstalten , deren Vorständen und Lehrern

voraussetzt , der städtische Schulinspcktor nach einer ihm. von
der Königlichen Regierinig besonders ousgefertigten In¬
struktion als das Organ der Schuld -eputation und in deren
ständigem Aufträge handelt.

Aus Grund , dieser Bestimmungen hat die SchuldlSputa-
tion seilher die ihr übe-rtragenen Befugnisse freudlsg und
mit Erfolg ansgeübt , daß ihre Tätigkeit die Anerkennung
der Aufstchtsbichövbe gefunden hat , und sie hat sich des Ver¬
trauens der Gemeiudekörperschaften in vollem. Maße er-
fteut , so daß ihre Vorschläge zur Förderung unseres Schul¬
wesens nie auf besondere Schwierigkeiten -gestoßen und daß
ernste Me .inungsverscksiedenheiteu zwisch!m der Deputation
und den Gemeindekörperschiasten nicht vorgckommen sind..

Vergleicht man nun mit den vorstchcnd angog denen,
zur Zeit bestehenden die im Entwurf enthaltenen Bcstim-
mun -gen über die Z .usa .M!MLN>setzung und die Zuständigkeit
der Schuldeputation , deren gewählte Mitglieder (mit Aus¬
nahme von Magistratspersonen ) der Bestä .ignng der Auf.
sichtsbchörde bedürfen , n'ach denen ein oder nichrere sta . t-
ltche Kreisfchul 'iitspektoren der Deputation als Mitglieder
'beitreten , nack,. denen das seither urit dom Nkaĝistrat ge-^
memfchaftlich geübte Dorschlagsrecht der Deputation be-
schränkt und der Deputation die Mitwirkun 'g bei der Der-
waltung der inneren Schulangelegenheiten entzogen wird,
so niüssen unsere vorstehend angegebenen Bedenken durch¬
aus begründet erscheinen.

Wir bitten daher das hohe Haus chrerbietigst , den
vorgelegten Gesetzentwurf dahin abzuändern , daß
entweder das Gesetz wie auf die Provinzen West-
Preußen und Posen so auch auf den Bezirk des ehe-
'inaligen Herzogtums Nassau keine Anwendung fin¬
det , oder daß wenigstens dem Magistrat und d^r
schluldeplutation die ihnen sesther zugesiandenen
Rechte in vollem Umfang erhÄten bleiben.

Der Magistrat.
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9u§ dem Ztadtporlallieirt.
Wiesbadener Cleneral-Slnzeiger.

A °l^ ^ °" uicĥ n-s Rathaus", Komödie in 3 Aufzügen. -
Der dnt .e Akt. — Le/tz friedlich. — Und das Versöhnungs-
cffen. Behüt Dich Gott. — Das alles kurz nach der Frie-

densrede. — Wo bleibt da Theorie und Praxis?
r ~ + glänzenderes Kommentar zu dem vollberechtigten
«atz . „Politik gehört nicht ins Rathaus " konnte nicht gegeben
v»erden, wie dies in der g-estrigen ersten Sitzung im neuen
^ahre ge,ch,chen ist. Politik gehört gewiß nicht ins Rathaus.

o gleichwohl hat sie die Stadtverordneten schon in der er-
ten Sitzung , die eigentlich nur eine, außerordentliche sein
l . Ilte, -.entzweit. Ein schöner Neujahrs -Anfang ! Wie das
gekommen ist < Ja , es geht mitunter etwas arg komisch im
Parlament am Rathaus zu, so daß man den besten Stoff für
ein aktuelles Drama hätte. Diesmal vielleicht betitelt : Die
Folgen der Wahlschlacht". Große Komödie in drei Akten
g£’L " - ® en  Anhängern einer bestimmten
Richtung paßte Herr Dr . Wberti nicht mehr in den Wahl-
Ausschuß, dessen Verdienstvolles Mitglied er lange
^ahre hindurch gewesen ist. Im Jahre 1906 sollte er uner-
Wartet von diesen Herren abgedankt werden. Also beschlossen
ste in einer vertraulichenBesprechung vor einigen Tagen . Wa¬
nn? f ^ -VM Vk m^ Ülr' ieV  öod>toal&rri ^ gar nicht so grimmig
und gefährlich P , plötzliche solchen Feinden geg-nüberstand
wissen wir nicht. Hat er etwa in seiner Eigeuschaft als

0i)er SWÜ3Iieö 'des Wahlausschusses
WMr ? tt Ä! ffen °der hat er sich draußen in der Oef-
fen tlichjkeit unbeliebt gemacht? Sollte das letztere der Fall
«& ' T nr ?f n nieder wie ein böser Geist der klassische
Satz Politik gehört Nicht ins Rathaus " an uns heran . Un-
iere Aufgabe rsts ja nicht, die Ursachen der Differenzen zu
untersuchen. Wir schüttelten nur den Kopf über diesenJahres-Ansang im Stadtparlament . ^ ^

H^lrtmann brachte die Sache zur Sprache und das
Feuer Mar geschürt. Dann begann die Wahl. Beim ersten
Gang kam es zur Stichwahl zwischen Dr . Alberti  und
r ; . 1 t M aus der das „Streitobjekt " als Sieger her-
vorging. Wberti erhielt 22 und Mollath 5 Stimmen . Fer.
ner befanden sich 16 weiße Zettel in der Urne. In seiner
beba,unten beicherdenen Weise bedankte sich Herr Dr . Alberti

öiG  Wahl für das ihm nunmehr ge.
schenkte Vertrauen . — Run folgte der zweite Mt des Dramas
rmd zwar nach 10 Minuten Pause. Die Anhänger Mbertis
kamen m  zweiten Akt nicht zum Auftreten. Jene Wahl wird
Di? Ä ?oSS ? ^ 25 Ö°rt 43  Stadtverordneten.

^ Fchlenden hatten den L-aal verlassen. Die Zahl 25 reicht
gerade zur Beschlußfähigkeit. Herr Reichwein halte nämlich
fe2™, Ehw Theater mitzuspielen. Anstelle der beiden
„schmolchnden" wählten nun die im Saale geblichenen Ge-

J lc  Herren Kanzleirat Flin  5 t und Uh?
wacher Baum  Mch . - Und  des Dramas Schluß ? Das so
hochdoamatische Stück konnte aber ohne Herrn Reichwein nicht
» ■ f ? . * » • M . im Litten MiS 3

® £ EC eme ^rchtige Statistenrolle bei der Fest-
stellung der Be,chlußfähigkeit. Der sonst immer aus dem
Posten ausharrende Kämpfer wollte sich aber zu einer Sta-

E E heva'bwürdigen lassen. Deswegen folgte er
den vorangegangenen Kollegen. Run war guter Rat
teuer . Der Vorsteher mußte leider die Beschilußunfähigkeit
konstatieren, trotz der wichtigen Sache, ühe? dw Rr Ober-
Lurgermelster referieren wollte: Uober die Stellungnahme des
Magiswats zu dem Schul -Unterhaltuugsgesetz Und damit
hat es bringende Eile. Es ist wirklich sehr schade daß es nicf-t

kommen konnte. Vielleicht hätte sonst der dritte Mt
obLZ% b0- aUfim -p er,öl,imn9 geendet, dein dann das
v ligate Dersohnungselsen gefolgt wäre. Behüt ' HM Gott
cs war so schon gewesen, behüt' dich Gott , es hat S Men
sein! singt Scheffels Trompeter . A 1

Also geschehenJ Stunde nach der schönen von
brnmenta . » orten d-z L - rstq -rl im f , i Ti t ? r .
teJLL "' *'J Pt ! 11iä>c rt Zusamuienarbeitcn der-Sä»  s Äs&r
“ÄS ** »** -- - • * « * *

Und die neuen Stadtverordneten , die vom Vorsteher in
chr verantwortungsvolles Amt eingefiihrt wurden ! Mußteu

re gleich am Anfang einen solchen Begriff von der Eiuia-

tolrft  ü 'eses schroffe Vorgehen nicht feim
«chätren °u die zukünftigen Verhandlungen des Kollegiums
^as wäre dann .allerdings eine schlimme Folge dieser beda.,-
ernswerten Introduktion des neuen Jahres . B K

E - f?4'43? Pachtgeld von Straßenslächen etc. 3 591,67
[ö <bo, ~—) Jl,  Pachtgeld von Wässerbezügen—,— (—,—) Jl

1??^ ren  1383,- (1391,- ) M,  Ertrag aus
st.-bstbewirt,Hafteten Grundstücken 1775 — (4775,—) Jl,  Er-

üu i Grund - und Gcbäudesteuer 100,— (100_ ) ' Jl
Zusammen 205 718,14 (207 979,44) Jl. Hiervon gehen an
nnooM °P:  ® e&QUÖe  und sonstige Grundstücke 99 701—
(10.4360,—) Jl, ForstverwÄtuug 17 466,26 (8 176,11) Jl,
Verwaltung des gemeinsamen Jagdbezirks 15M,— (1500—)
M. Zusammen 118 667,2 (113 086,11) Jl

TI. Jahrgang

Sfddfifdier ßaushalfsplcin.
ii.

Beim Kapitel Steuern  und A b g a v e n wird un-
ter Grundsteuern gesagt: Die Grundsteuervevanlagung für
1 WO 000 f ^Str ** * Wertes mit einem Ertrage von
1020 000 Jl im Voranschlag vorgesehen, hat aber 1042 719 Jl
craröcn . Durch das Reklamations- und Berufungsversahren
w-r^ „ >o2S"
'i'fl aber eine Reueinschätzungder Grundstücke  bevorstcht Mick
eine  größere AiiIaihl neuer Geöäudegrundstücke zu veranlagen
? ' s° kann der Grundstcue^ Ertrag für 1906 bei 2 pro Mstle
oê ' Wertes zu 1080000 Jl angenommen und hier vorgesehen
werden mit 1080 000 M. — Die Einnahmen setzen sich wie
folgt zusammen (die Ziffern in Klammern beziehen sich auf
êas ^ ahr 1905) : Bursa,uverwaltung 40 (30) Jl, direkte Ge-

3i 82 500 (3 341 250) Jl, indirekte Abgabe (Ak.
zrse) <64 000 (743 100) Jl, Hundesteuer 43 400 (43 400) Jl
Ilmsatzstöuer 500000 (450 000) Jl, Lustbarkeitssteuer 22 500
(20500) Jl, Kanalbenntzungsgebühren 340 000 (250 000) M
Zusammen : 5152 440 (4 848 280) Jl . -  Denen stehen Aus^
gaben gegenüber : Bureauverwaltung 71 100 (58 800) Jl
Hundesteuer 2190 (2450) Jl, Kanalbenutzungsgebühren
— (5000) Jl. Zwammen 73 290 (66 250) Jl. Zum Ab-
juwüt Grrindbesitz-Berwaltilng ist besonders erwähuenswert-
Die Einnahmen betvagen: Pachtgeld von Gebäuden
17: 186,28 (178 407,48) Jl, Pachtgeld von Ackerland
10117,63 (10 98c,50) Jl, Pachtgeld von Wiesen 8 564,66

-vustizpersonalien. Der Rechtsanwalt , Justizrat Gutt°
Wiesbiden , wurde zum Notar für den Bezirk des

rtmnftuTt  Q . M ., mit Anweisung seines
Amtssitzes in Wiesbaden , ernannt.
•r. s d ŝue tycrn[frcch-E nrichtuna . Von morgen, Sonntag , ab
ist der Anruf des Amtes nur durch das Ab heben des
tLu nA 0X ^Ä  H °ken zu bewirken. Das Schlußzeichen

von selbst beim Anhängen des Fernhörers an den 5paken.
Demnach ist auch Lei êtwaigen Gesprächspausen ein Anhängen
y^ .^ ^ nhorers unzulässig, weil sonst das Schlußzeichen beim
Amte epcheint und die Verbindung vorzeitig getrennt wird.

** Städtische Arbeitsvergcbung . Die Ausführung der Dach-
deckerarbeiten für den Neubau des Kesselhauses heim städb
Krankenhaus wurde dem Dachdeckermeister K. Jude unter der
Bedingung übertragen , daß nur rheinisches Schiefermatcrialverwandt wird.
^ t,** Än der Villa Waldeck starb im Alter von 63
zahren die Frau des Herrn Stadttats Thon . -  Ferner ist die
5 -aahre alte Witwe des Ratsschreibers Bi eg er gestorben

Aach dem ^ ode ihres Mannes war die Verstorbene 2,1 Fahre
wng Handarbeitslehrerin in der Schule Bleichstraße Voriges
Jahr ließ ste sich pensionieren.

** Der Herero- und Hottentottcnkricg in Deutsch-Südwiest-
afrika . Wenn em Pfarrer seine Erlebnisse vom Kriegsschau¬
plätze zum besten gibt , so darf man wohl etwas anderes erwar¬
ten wie von einem Offizier , der in erster Linie die Operationen
vom nnlitariichen Standpunkt aus belerichten wird . In dieser
Beziehung sind die Besuchen des gestern abend auf Vlranlassung
des Kolomalvereins von dem Divisions -Pfarrer Schmidt  ge¬
haltenen Bortrngs nicht enttäuscht worden . Redner war 13 Mo-
nate a .s veldgeistlicher auf dem Kriegsschauplätze und hat die
ttaiipttampje gegen die Hottentotten und Hereros mitgemacht.
0r erzählt , wie die Truppen trotz gewaltigster Anstrengungen,
von denen man sich hier gar keine Vorstellung machen kann,
tode. mutig und begeistert den Kampf bis zum letzten Atemzug
fuhren , ^ mmer :m Vertrauen auf den Weltenschöpfer. Von
diesem Emporblicken znm Himmel hat Pfarrer Schmidt bei den
^eldgottesdwnsten und Besuchen der schwer verwundeten Offi-
Ziere und Adann,schäften erhebende Beweise konstatieren können
die er auch seinen dankbaren Zuhörern erzählt . Wie der infolge
Verwundung von der Truppe zurückgebliebeneOffizier in erster
Linie nach seinen Leuten und umgedreht diese nach ihrem Führer
fragen , illustriert Herr Pfarrer Schmidt an mehreren Bei°
wielen An die gräßlichen Schmerzen, in denen sich der Ver¬
wundete dahinwindet . dentt er zuletzt. Einen schönen Zug offen¬
barte in dieser Beziehung ein totkrankcr Major und ein Ser-
geant . Der Major rang mit dem Tode. Plötzlich rief er in
seiner Phantasie 1000 Mark für einen Schluck Wasser . Der
Wastermangel ist aber bei der ttopischen Hitze an der Tages¬
ordnung Auch, in dem kritischen Moment war kein Tropfen

S C- f r- n bn  PB ? ^ lung bat der Mpjor nochmals:
10000 Mark für einen Schluck Wasser . Das hörte ein Serge,
aut Dieser verfügte ' noch über etwas Rotwein . Diesen bot

Dessen Gesicht verklärte sich und er gab zur
Antwort /iJch danke Ihnen tchon. DaS brauchen Sie selbst
Trinken Sie es. Mit mir ist's jetzt Gott sei dank aus ." Und
jo wußte Redner noch recht schöne, rührende Beispiele von Hel¬
denmut und Gottvertrauen der Südwestajrika -Ärieger aui Grund
semer eigenen Erlebnisse zu erzählen . Sie , die tapferen deutschen
Sohne halten aus bis zum letzten Augenblick, wo wieder Ruhe
und Frieden in der Kolonie eingekehn ist und dieselbe sich ge-
deihlich entwickeln kann. — Der Vortragende behauptet, daß die
aufrührerischen Hereros und Hottentotten nicht schlecht im Ge-
genteil,̂ viel zu gelind behandelt worden seien. Er schloß Pen
ersten - e,l seines Bortrages mit den Worten : Wenn wir singen:
Vergiß mein Volk die teuren Toten nicht, so können wir das
dahin ergänzen : Und auch unsere wackeren Krieger in Afrika
E Sie haben cs redlich verdient . - In : zweiten Teil gab

Bjarrer Schmidt an Hand von vorzüglich getroffenen
Schutzaebiet Inter ^ ante ^ebersicht über Land und Leute im

* Zum Selbstmord des Olstrbergrats Chelius in Darmstadt
telegraphisch gemeldet haben, wird der

" . ^ ndes mitgeteilt : Der Geheime Oberberg-
®! e ber ÖOn  der Sttafkammer wegen

Stttlichkeitsverbrechens zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren
2 Monaten verurteilt worden war , wurde Freitag früh in se ner

d-tt, »-n « - , -W » s- -q - m , « !> Vit VwES
Pu -sadern aufgesunden. Chestus hatte gestern nach Beendigung
der Verhandlung keine Anzeichen irgend welcher besonderen Ge-
mutserregnng ^erkennen lassen. Er nahm im Gegenteil in Ruh»
seine Mahlzeit , hielt am Nachmittag einen kurzen Schlaf und
vutnur  am Abend, man möge ihn in den nächsten Stunden
nicht stören , da er von der Berlmndlnng äußerst mitgenommen
sei. Chelius hat sich die Pulsadern mit einer kleinen vorn
abgestumpften Schere geöffnet, die sich unter einer größern An¬
zahl von wissenschaftlichen Instrumenten befand, deren er sich
bei seinen Arbeiten in der Untersuchungshaft bediente Nie¬
mand hatte vermutet , daß er nach der Verurteilung noch Selbstt
mordgedanken hegte, da sowohl in der fast dreivierteljährigen
Untersuchungshaft und dann auch während seines Aulentbotts
in der Irrenanstalt zu Hofheim Gelegenheit genug für ihn ac-
wcsen wäre freiwillig ans dem Leben zu gehen. Es wird jetzt
auch verständlich, warum Chelius die Strafe gestern nicht sä-
gleich anerkannt hat . Er hat dies sicherlich in der Absicht ae'-
tan . um das Eintreten der Rechtskraft des Urteils zu verhin-
dern und so seiner Familie das Witwengehalt zu sichern das ihr
letzt wohl kaum vorenthalten werden kann. Ware das Urteil
bereits rechtskräftig gewesen und hätte das gegen ihn schwebende
D 'szip'Inarverfahren mit dem Verlust seines Lehramts und
stmer Staatsanstellnng geendet, so wären die Witwe und seine
Kinder ohne Lebensunterhalt gewesen. Chelius hat einen Brief
an seine Fron hinterlassen »nd mehrere offene. Zettel , auf denen
er sich bei dem Verwaltungs - und Wärterpersonal des Arrest.
Hauses für die ihm während seiner Hast erwiesenen Dienste undFreunduchkelten bedankt.

* Die srej« evangelische Vereinigung hat in ihrer Dezember-
versammlnng die ^ ragc des Religionsunterrichts behandelt.
Das Referat des Hierin Professors Hochhut  wies zunächst auf
die Schwierigkeit hm, die in der lehrhaften Behandlung und
der sittlich moralischen und innerlichen Wirkung der Religion
jich bei dem Unterricht ergibt , Ta auf den letzten Punkt von

emem seine Aufgabe ernst erfassenden Religionslehrer nicht
verzichtet werden kann, läßt sich diese Schwierigkeit nur dann
beseitigen, wenn bei der lehrenden Tätigkeit in freiem Geiste
die hijtorijche Betrachtung , die wir der neueren Theologie ver.
ranken zum Recht kommt und der ganze Religionsunterricht
nch. in die moderne Denkweise des gesamten übrigen Unterrichts
euijugr . ^ ie mit großem Interesse anfgenommenen Ausfüh-
riingen riejen eine lebhafte Diskussion hervor , aus der nament.
iich ^ wahnt sein mag, daß in den Volksschulen unserer Stadt
ver Religionsunterricht erfreulicherweise eine Umgestaltuna in
dem genannien Sinne erfährt . Zum Schluß der Versammlung
wiesen die Herren Prosestor Tr . W. F r e s e n i u s und Pfarrer
lieber  auf die von der freien Vereinigung veranstalteten
m Vorträge über das Dogma und die
Geschichte h'n, die am 9., 11. und 16. Januar , abends 8y4 Uhr,
rv• t ” P*0*0 stattfinden . Herr Professor Krüger  aus
Gießen ! den die freie Vereinigung als Redner gewonnen hat,

dem Gebiete der Entstehung der Dogmen wissen-
Ichastlich tätig gewesen und daher in erster Linie berufen , über
die orage des Dogmas auch weiteren Kreisen klaren und objek-
tiven Aufschluß zu gebe«. Die Vereinigung hat geglaubt , diese
Hwage gerade zetzt behandeln zu sollen, da, wenn auchmicht bei
uns jo doch m weiten Gebieten der evangelischen Kirche gegen¬
wärtig ein lebhafter Kampf gerade um die Bedeutung des
starren Dogmas bei Lehre und Verkündigung geführt wird Jn-
jo .ge dicker Vbrträge findet eine Monatsversammlung dkr
freien Bereinigung im Januar nicht statt , sondern erst wiederim Februar.

^ * Z " bm  bekannten Aerzicprozcs; gegen den Sanitätstrat
Dr . Pfeiffer  hat das Oberverwaltungsgericht in Berlin , wie
uus ein . Privattelegramm meldet, die Erhebung des Kompe-
tenzkonflikts abgc lehnt,  somit also anerkannt , daß der Be-
schuldigte doch wesentlich seine amtlichen Befugnisse überschritten
hat . . Der Prozeß wird also eine Neuauflage erleben. — In der
gestrilgen Berhandilung vor diem Oberverwaltung,sgerickt trat
Rechtsanwalt Leonhard Friedmann als Vertreter , der Belei¬
digten für die Bestatigi-ng der Entscheidung des Oberlandesge.
richts ein, welches den Konflikt bereits in der Vorinstanz als un¬
begründet erklärt hatte . Ter Konflikt sei zweifellos^ unzulässig.
Eme Ueberschreitung der Amtsbcfngnisse liege unzweifelhaft vor,
wenn ein Beamter bewußt schimpfe. Gleichgültig sei es ob
dies öffentlich oder im internen Verkehr geschehe. Das Ober¬
verwaltungsgericht erklärt den Konflikt bezüglich folgender Aus¬
führungen Pfeiffers nicht für begründet : „Die 44 Aerzte, die
über mich das Scherbengericht abgehalten haben, werden Wohl
die jedermann bekannten Zuhälter des Dr . Fischenich gewesen
sein. Der ärztliche Verein hat seit Jahren bei den anständig
denkenden Aerzten Wiesbadens jedes Ansehen als solcher ver-
loren , überhaupt muß. ihm die Berechtigung und Fähigkeit abge.
.prochen werden, in eine Kritik meiner Handlungen einzutreten "
Das gerichtliche Verfahren gegen Dr . Pfeiffer hat daher wegen
dieser Ausführungen seinen Fortgang zu nehmen.

Oe . Ein schwerer Unglückssall ereignete sich gestern nachmit-
tag 4 Uhr in der Dyckerhoffschen Mergelgrube , der sogenannten
Kelb m Florsheim . Einige Arbeiter waren mit Abränmungs-
arbeiten beschäftigt, als sich plötzlich ein größeres Stück loslöste
und d,e unten beschäftigten Arbeiter Joh . Nauheimer und Franz
Dienst von Flörsheim und H. Brauer von Massenheim teils
verschüttete. Dem 23 Jahre alten F . Dienst war das Genick gc-
brachen und konnte derselbe nur als Leiche ausgegraben werden,
istauheimer erlitt einen schweren Beinbruch sowie andere Ver¬
letzungen und wurde in das Flörsheimer Krankenhaus verbracht
Brauer , welcher außer schweren Onetschungen über innere Ver -'
letzungen klagte, wurde nach Massenheim in seine Wobnuna
transportiert.

H. Gegen die Tabaksteuer. Gestern nachmittag, 5 Uhr,
Md im Hotel Taunus unter dem Vorsitz des Kommerzienrats
Gcorgi -Gietzen eme sehr gut besuchte Versammlung der Abtei-
lung 3 des d e u t s che n Tabak - Vereins  statt Die Han¬
delskammer von Frankfurt , Darmstadt , Gießen , Offenbach und
Hanau hatten Vertreter entsandt. Folgende Protest -Resolution
gegen die beabjlchtlgte Aenderung des Tabaksteuer-Gesetzes fand
emstimmige Annahme : Der Entwurf eines Gesetzes wegen
Aenderung des Tabaksteuergesetzes kann dem deutschen Tabak¬
bau auf die Dauer keinen Nutzen bringen , weil geeigneter Bo¬
den für eme Erweiterung des Anbaues ' nicht vorhanden ist
dieier also nur ans Kosten der Qualität stattfinden könnte Die
m dem Gesetzentwurf vorgesehene Erhöhung des Zollschutzes und
d?e darin vorgeschlagene Mehrbelastung des Tabaks würde aber
dre Herstellung von Tabaffabrikaten , welche gegenüber dem
Werte einer deutschen Tabakernte im zehnjährigen Durchschnitts-
betrage von 17% Millionen Mark jährlich für rund 400 Mtll
Mark Werte erzeugt empfindlich schädigen. Die für die Rauch-'
Kau- und Schnupftabaksabr >ka1>on vorgesehene Mehrabgabe
wiirde wenn sie auch germger als diejenige für die Zigarren-
und Ztgaretten -Jn -dustrie bemessen ist, namentlich für die seit
der Steuererhohung von 1879 stark zurückgegangene Rauchtabak,
und Schnupftabakfabrikation eme geradezu ruinöse Wirkung
haben D,e Erhöhung der Spannung zwischen der Steuer auf
inländischen und dem Zoll auf ausländischen Tabak würde für
die ^ sEcnindustrie große Verschiebungen in der Fabrikation
von Nord - >md Ml te deutschlond nach Süddeutschland, und die
vorgesehene Mehrbelastung einen schweren Rückschlag für die¬
selbe mn sich bringen . Ta die von den verbündeten Regicr-
ungen beim Reichßtag ln Antrag gebrachte Aenderung des Ta¬
baksteuergesetzes somit m wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht
ungeme.n schädlich wirken würde so hegen wir zum hohen
Reichstage Re Zuversichtliche Hoffnung, daß er der Vorlage
^e verfa jungEaß .ge Zustimmung versagen werde. Auch hin-

sichtlich des vom Bundesrate vorgelegten Zigarcttensteuerge-
setzes welches über den, angezeigt erscheinenden stenerlick̂ n
Ausgleich zwischen der Zigarette und den übrigen Tabakfabrika.
ten hmausgehend die Zigaretten,ndustrie zu schwer belasten, so-
wie in ihrer Entwicklung überdies durch technische Erschwer-
ßärSJmt Kti "" "«d durch JUn
ffMÜtfSrfSSLmn lP rnC %P0̂ cit  besehen am Montag die

in f„?Ä 8i fft«3 STi  Ä ft
tMnaPerlür ? n^ tte " ' E ^ gilt, JeBen der Besich.
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* Männenurnvercin . t >tc 'für morgen, Smuttag . angrietzle

Keldberglour ist wegen ves Regrnwe '.iers dir uns werteres ver¬
schoben.

* In die Aerzickninmer wurden für 19i» bis 1903 ivlgende
Wiesbadener Aerzie gewählt : Dr . Brück, Dr . istasiel , Dr.
Schellenberg, Dr . Wiebel ; zu Stellvertretern : Dr , Hezel, Dr.
Pröbsting , Dr . Stricker , Dr . Blumenfeld , Dr . Roltc.

* 9iesidenzcheatcr. „Die Doppel-Ehe", der neue Schwank
von Kraatz, kommt Montag sowie Freitag zur Âufführung.
Dienstag wird der dritte abend des „Ringes " mit Theaterrede:
Laune des Verliebten , Der gerade Weg der beste und Wiener in
Berlin wiederholt. Die nächste Novität ist das überall mit
großem Beifall aufgenommene sranzösischeLustspiel „Der Prinz¬
gemahl" von st'anrof und Ehancel . Die Premiere findet am näch¬
sten Samstag, den 13. Januar statt.

* Kurhaus . Der Solist des am Freitag nächster Woche,
den 12. Januar im Knrhouse stattfindenden 8. Cyklus-Konzertes
ist der berühmte Tenorist der Kaiserlich und Königliche Kam¬
mersänger Herr Ernst van Dyck.

* Spiclplau des Kgk. Theaters . Sonntag , 7. Januar,
Abonnement A „Oberon ". Anfang 7 Uhr . — Montag , 8. Ab.
C „Rosmersholm ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 9. Abonne¬
ment A. Zum erstenmale wiederholt : „Die Glocken von Corne-
ville". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 10. Abonnement B „Ter
Barbier von Sevilla " . Rosine : Frl . Eurelie Revh vom Coro-
nettheater in London. Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 11. Ab.
C. Neu einstudiert : „Die Räuber " . Anfang 6% Uhr . —
Freitag , 12. Abonnement B „Die Zauberflöte " . Königin der
Nacht : Frl . Aurelie Revy vom Coronet -Theater in London. An-
fand 7 Uhr. — Samstag , 13. Abonneinent D . Erste Gastdar¬
stellung des Schlierseer Bauerntheaters . Zum erstenmale : „Im
Austragstüberl " . — Zum erstenmale : „Die Medaille ." Anfang
7 Uhr. — Sonntag , 14. (Sei aufgehobenem Abonnement.! An¬
fang 2M> Uhr nachnnttags . Zweite und letzte Gastdarstellung
des Schlierseer Bauerntheaters . Zum erstenmale : „Die Zau¬
berwurzel ". — Abonnement A „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Anfang 6V2 Uhr.

Wettexdienst
der Landwirtschnftsschulez» Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , dm 7. Januar 1906.

Trüb- und vielfach windig, Temperatur wenig verändert.
Genauerer  durch die Wcilburger WittUkarktrl (»lonatl. 80 Pfg) .

welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritlusürage 8, täglich angeschlagen werden.

Billige Bücher
Bon unseren diesjährigen Wcihnachtsprämikn:

„ßevikon der Kindrrhettkn « de und
Kindrrrrzirhung (ein Buch für sorgende
Eltern ), Das Weltall und die Gnt -vick-
lungsgrschichte der Erde und Denlsch-
lands Mnnderhsru"

sind noch eine Anzahl tadelloser Exemplare vorhanden,
die wir zum angckündigtcn

Vorzugspreise von 3 Mark
(Ker .kou der Ktndererrtehnug 5 Ward ).

zum Verkauf stellen. Am 10 . Januar 1906 werden
etwa zurückblcibcnde Exemplare der Weihnachtsprämie,
deren Ladenpreis weit höher ist, an die Licfcranten-
firma zurückgcsandt.

Kehr vlrle Grrmplare wurde » vor Weih¬
nachten verstaust , der Veste Kewri » für die
Urri - würdigkeit unserer Wleihnachtsprämte!

Einzusehen und zu haben in unserer Expedition,
Plarrritiusstratzr flr . 8.

Verlast des
Telephon Nr . 199 . Wiesbadener Generalanzeigers.

Zur Marokkofrage.
London , 7. Januar . Wie der „Standard " erfährt , Ii :ß

Sir Edward Grey auf diplomatischem Wege wissen, daß er
die Politik Lord Lansdownes fortttihren und daß Großbritan¬
nien aus der Konferenz in Al-geciras bk  F o r derungen
Frankreichs unterstützen werde.

Paris , 6. Januar . Wie das „Echo de Parts " meldet , er¬
hielt das englische Mittelmeerg es  ch wader  den
Befehl , sich für den 20. Januar zum Besuche mehrerer italie¬
nischer und frcm- ösischer Häfen bereit zu halten . — Das Pan-
zerjchiff „Gaulois " hat seine Urlauber einberusen und dcn
B e s e h l erhalten , sich am 8. Januar zur Abfahrt nach
T a n g r r bereit zu halten . i .

Paris . G. Januar . Aus Washington meldet der Petit
Parifien . daß de.ni amerikanischen Delegierten für die Kon¬
ferenz dahingehende Instruktionen erteilt worden sind, ganz
besonders für das Prinzip der offenen Tür  in
Marokko eiuzutrcreil . Weiter sollen die amerikanischen Dele¬
gierten alle Mittel awvenlden , um zu verhindern , daß Diffe¬
renzen zwischen Frankreich und Deutschland entstehen , / urch
welche der Wektsriede beeinträchtigt werden könnte.

PariS , 6. Januar . Ans Tanger meldet der „Matin " :
Augenblicklich werden geheime Verhandlungen geführt zwi¬
schen der niarokkanischen Regierung und dem Vertreter einer
Marseiller Zuckerfabrik über Konzessionen , welche dieser Go-
sellichaft eine Art Monopol für Zuckerfabrikation in einem
großen Teile Marokkos einräumen wird . Tie Verhand¬
lungen sind jedoch noch nicht zum Abschluß gekommen.

Dir Revolution in Rußland.
VloSka » , 6. Januar . Gestern wurde das gemäßigt li¬

berale Matt „Rußkija Wjddomosti " inhibiert . Der Stadt-
liauptmann erhob Protest gegen die von der Stadtduma zuge.
skandene Lohnbetvilliguug an die komimmmlen Airgrstellte»
für die Streiktage.

Evte «*«» c»c, « rMeral -lnnzeiger.

Petersburg , 6. Janular . (Pet . Tcl .--Ag.) Ueber 17
Kreise , die zum sibirischen Militärbezirk gehören , welche die
sibirische Bahn durchschneidet , ist der Kriegszustand verhängt
worden.

Die russischen Anleiheversnchc.
Paris , 6. Januar . Ueber die Mission ides russischen Be¬

vollmächtigten Kokowzew wird noch berichtet : Wegen Unter¬
bringung einer 800-Millionen -Anleihe hatte Kokowzew eine
längere Unterredung mit Nouvier , in welcher er ihn ersuchte,
die Bemühungen der russischen Negierung nach dieser Rich¬
tung hin zu unterstützen . Nouvier gab jedoch nach Rück¬
sprache mit verschiedenen Finanzleuten einen ablehnenden
Bescheid. Trotz des Scheiterns seiner Mission verbleibt Ko-
kowzew noch die nächste Woche in Paris.

Paris . 6. Jauuar . Der hier weitende besondere Be¬
vollmächtigte Rußlands , Kokowzew wurde dahin verständigt,
daß der Plan , bei den französischen Banken eine Anle  i -
h e von einer Milliarde Francs aufzunehmen , nach der Kon¬
ferenz von Algeciras bessere Aussichten auf Gelingen haben
werde als jetzt.

21 . Jahrgang
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Ausgabestellen
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„Wiksbchkiitt Gkitttal-AnM̂,
Amtsblatt dev Stadt Wiesbadr«.

WovMicher Akorrnemrntspreis 50 Pf^
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Vrobeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt

Ein aufsehenerregender Konkurs. Aus Berlin meldet die
dortige „Volksztg." : Ueber das Vermögen des Bierverlegers
Häsen, der das Bier des Breslauer Kommerzienrats Haase in
Berlin einführte und vertrieb , dann aber mit der Brauerei in
Fehde geriet und nun Berliner Bier ausschenken ließ, ist jetzt
der Konkurs eröffnet worden . , Das Verfahren war bereits
früher einmal von Haase beantragt worden , wurde aber damals
nach Prüfung der Geschäftslage abgelehnt. Neben dem Kon¬
kursverfahren laufen einige Prozesse einher, bei denen es sich
um ein paar Millionen handelt . Häsen hat allein 27 000, 4700
und 39 300 A.  Kostenvorschüsse leisten müssen; diese mußten bis
zu einer bestimmten Frist geleistet werden, widrigenfalls Hypo¬
theken an ihre Stelle zu treten hatten . Es ist möglich, daß diese
hohen Vorschüsse einen Einfluß aus die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens ausgeübt haben.

Elcktro -NotationSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Industrie-, Kunstgewerbe-
und Haushaltungs-Schule

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt für junge Mädchen.

von Antonie Sehrank,
vormala Institut Bidder,

Wiesbaden,  Adelheidstrasse 3.
Wiederbeginn des Unterrichts : 8. Januar.

Kurse für : 4564
Handnähen, Flicken und Stopfen. •
Wäschenähen auf der Maschineu. Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken , Spitzennähen, Spitzen-

klöppeln und Kunsthandarbeiten jeder Art.
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellanu. dgl.

m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur, Geschichte , Geographie und
Kunstgeschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unterricht und Bügeln.
Prospekte und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin _ Antonie Schrank.

Cognac selbst za machen
aus

FdeSiinghoff’s Cognac- Essenz.
Rezept ! Mische 1 Lit . Weingeist (Spiritus) mit
l 1/«Lit-Wasser und füge 1Fl. Moliinghoff’s Cognac-
Essanz ä 75 Pfg hinzu. Der so erhaltene Cognac ist
von ausgezeichnetem Geschmack und von gleicher
Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger. Ebenso einfach ist auch
die Selbstbereitung von Rum,
Arrak, Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog Extrakten aus
Dr . Melling -iiof !’’» Essenzen a 75 Pfg. pr. Fl.
Praktische Anleitung zu deren Gebrauch, betitelt:
„Die tSetr &nKe -DestiIIiei *li.unst für Jeder-
über lüü solcher Rezepte wie oben enthält,

bekommen Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt
franko von uns selbst. — NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind
Dr. Meilinghöffs Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und
bewährtesten. Man lasse sich daher durch Anpreisungender vielen
Nachahmungen nicht irreführen , sondern nehme nur MellinghoflPaEssenzen aus der Essenzen-Fabrik von
Dr.Meilinghoff &Co . in Bückeburg.

Mellinghoff’s Essenzen sind za haben in Wiesbaden
bei F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt, A. Cratz,
Reinh. Götte ), Willy Graefe , Apoth . Hassencamp, Medic.<
Drog. Apoth . Lilie , Apoth . A. Müller, F. H. Müller, Frdr.
Rompel, Rieh . Seyb , Apotheker Otto Siebert , Oscar
Ri“b»rt , W. Schild , Louis Schild . Th . Wachsmuth,
E. Wahl W\v<*. '

% Bitte ver su chen Sie gefl. W

( - Nähr - MalzKaffee!

=8
s
ö

Niihr -Malzkaffc« ist lehr ergiebigu. bekömmlich.
„ „ findet allerorts größte Anerkennung.
„ „ ist in den einschlägigen Geschäfte»

zu haben
In Wiesbaden bei: Oscar Siebert, Ecke

Taunus , und Nöderstraße, Louis Lendle, Stift,
straßc 18, Jakob Laus, BiSmackring 32, ®, Kahler,
Westen dir . 24 Ecke Scharnborststr., I . C. Kochen¬
dörfer. Uorküraße9, Fritz Rölscher, Kaiser Friedrich-
Ring 52, Ecke Lnxemburgstraße.
Nähr Malzkaffee kostet1 Pfund.Packet 80 Pf.

.. „ .. ' /- .. .. 16 Pf.
A l l c i n - E n g r o s - B c r t r i eb bei Herreq

II . & A . Rapport , Wiesbaden,
Dvlttieimerstrastc 8.

cc
i
c

<

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung . -
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung . * ^
Albrraststraßc 3, bei Krießiug,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung . ^
Adclhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F. A. Müller,  Cow»

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße , Ecke Zimmermannstraße " bei I ? P ."" Bausch

Kolonialwaarenhandlung . h
Bleichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung . ;
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Gocthestraße Ecke Oranienstraße L i es e r, Colonialwaaren-

Handlung . ' t
Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclcncnstraße 10 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial»

waarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraßa- bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wötthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlung.
Lchrstraßic — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigstratze 4 — bei W. Dienstbuch,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzcrlandstraße , sArbeiter - Kolonie!, Phil . Ehrengardt

Co!onialwaarenhandluna.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten! bei Eichhorn

(Friedrichshalle !.
Moritzstraße Ecke Adelhaidsttaße bei F . A. Müller,  Colonial¬

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostratze Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Älerostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göchestraße, Lieser,  Colonialwaaren-

handlung.
Ouerstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstratze 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzp — Ecke Nerosttaße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . Götz , Kolonialwaaren-

handlnng.
Schachtstraßc 10, bei I . Köhl  er , Kolonialwaarenhandlung.
Sck»achtstraßc 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Sieingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wniramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasie — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc — Ecke Jahnsttaße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung/
Aorkstraße ki bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimniermannstraß « — Ecke Bertv -zsttaße bei I . P . B a u s ch.

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlung.

Biebrich . Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

^8008 «u .tra »ko ;,̂ Pracht^
t |k- Spivl -, MualkW- «tO-, ca.5000Q«flen«t . tnth. Sahrlntaruiantf. Jadia. »Ittii»whmg.

Fritz Haramesfahrv.FÄ. uuS, Faches.nnU
Neuheit ! Nur bei mir
eu haben . D. R . O. M.
— 6jähr Garautle . —

- Veriand pr.Naohnahmood.vorh.Kassa.
^ 0Mt8 Kronen-Oiemantatahl . M. 3.25

m fci>i i iniiii\\nmm Rasiermesser Kronen-Sllberstahl . . . M. 2.25
der Welt. Strtlohrlemen . M. 1.00

Haar»ohneldefnn$oh»n«„Perfcot“ M.5.00 Kaelereohelenu.Pinsel 4M. 0.60
0«l-AU/lohstelne In Etuiu M.2.50 u. 5 00 Heslereelfeu. -Pulver k M. 0.25

Itcmpl Raslertiernitwr mit BlutetIIIer  In feinem Etui M. 8.00.
Itrlofutnrkfn iielune 1n SKalslmig.

ö l qidssoren Sammul-Auftruflnii Extraverqünstlqungeh-
1261265
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Detektiv-
und AuskunftS'Bureau

„Union “,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am Römertor 3,
tbs ä - ris dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von
Beweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen , Charakter , Vorleben,
Ruf , liebe ns wandel efc . auf allen

Plätzen des In - and Auslandes.
Engüsh spoken. On parle franQais.

Nachweislich grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten . 4695

Pferdedecken,
wollene und wasserdichte,

sowie alle Arten

LuM &isp @s*£§& d8ck ® » c
Grosses hager in selbstgefertigten

t3T Chaisengeschirren,
zrt billigsten Preisen , empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Sehwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und
im Seitenbau und

Interessenten Zur Nachricht, daß größere Transporte

MD - il  Arbeitspferde
bei uns eingetroffen sind. *G55

Komplette

Einrichtungen
Hennen«

SConfektion

Damen-
Konfektion

Manufaktur
Waren

.1 . Wolf,
Friedrichstrasse 33

Abbruch des

Merl . ReilhsPßMndl's
zu Wiesbaden , Rheiustraßr 25.

Auf der Baustelle sind von Montag , den 8 . Januar , ab äußerst billig
abzugeben : 1 Schieferdach, gutcrhaltenes Bauholz, Borde, Türen, Fenster in. Jalousien,
Fuß- und Parkettböden, sehr gut erhaltenes Linoleum. Gipsdielc, Sandsteiniäulen, Sand¬
steinquader, 2 Sandstein-Portale mit guterhaltenen Thoren und darüberliegenden Sand¬
stein-Balkons, Holz- und Sandstein -Treppen , Wendeltreppen, eisern; Säulen u. -Träger,
eiserne Rohren in allen Dimensionen, Oefen, größere Posten Backsteine und Bruchsteine,
Glasdächer in verschiedenen Größen, ein-, zwei- und mehrarmige Garlüster und Bcleuch.
tungskörper, Brennholz, sowie viele andere hier nicht benannte Gegenstände. 4784
Tel . 29i5 . WriWZsSirL sL JSgresiolf.

Tel. 589.
J . Stranü &  Sohn,

Adelheid strafte 72. Tel. 589

Westendhos,
Schwalbacherftr . 30s.

Kegelbahn
einige Nachmittage frei. 473)

Für nur 250 Mk. ist ein

Blitzlicht
Atelier

sofort zu verkauf». Es kann da¬
mit jedes beliebige Zimmer als
Atelier eingerichtet werten. Näh
Helenenstr. 30, 2. 4737

\0
€
c
c
o
c
c
c

Hotel-Restaurant
„Zriedrichshof".

Sonntag , den 7. Januar,
Abends 6 Uhr,

Großes

Militär-Konzert,
ausgefüdrt von einem Teil der Kapelle des Infanterie-

Kcgiments Ho. 80 (v. Gersdorff ).
Aug. Bökemeier. -

4767

r
D
>
O

>
>
>

Der

Sparnetein Sasrnstü IIHesGaifen
hält am Sonntag , den 7 . Januar , seine diesjährige

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

theatralischen Aufführungenu. Tanz
in der Turnhalle , Wellritzstrafte 41, ab.

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst ein-
geladcn.
4678 Der Vorstand.

KT Bleidenstadt Igi
Am Sonntag , de» 14 . Januar , nachm . 4 Mir,

im Lokale des Kameraden Adolf Bonradi („Turnerheim") :

Versammlung ehemaliger 87er.
Tagesordnung:

Gründung einer Reisesparkasse zwecks Teilnahme an dem
im August d. I in Köln stattfindtirdc« Negimentö -Appell.

Eine Abordnung des „Vereins ehem. 87er zu Köln", so¬
wie der Vorstand der „Reisciparkasse ehem. 87er zu Wies¬
baden" werden anwesend sein.

Alle Kameraden von Bleidenstadt , Wehen und Umgegend,
welche nn 1. Nassauischen Infanterie-Regiment Ar. 87 gedient haben,
werden zu dieser Versammlungfkeundlichst eingewden. 4793

Reisesparkasse ehem. 87er.
Dienstag , den i). Januar , abends präzis 9 Uhr:

General Versammlung I
im Bersammlnugslokal „Drei Kronen", Kirchgassc 23. Der wichtigen
Tagesordnungwegen ersucht um vollzähliges Erscheinen Ter Vorstand.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. V.

Rflontag, den 8. Januar 1908, im Saale des „Viktoria-
Hotels“:

Sechstes Konzert
ffl * 1905/06.

Mitwirkende:
Fräulein Johanna Stockmarr aus Kopenhagen
(Klavier ) und das Streichquartett der Herren
Professor Hugo Hcermann , Konzertmeister Adolf

Refoner, Profe sor Fritz Bassermaim und
Professor Hugo Becker.

1. Streichquartett B-dur op. 64 No. 5 . Haydn.
2. Quintett für Klavier und Streichinstru¬

mente . Sinding.
3. Streichquartett F-dur op. 59 No. 1 . . Beethoven.

Beginn 7 Uhr.

Die Türen werden nur im den Panse ® geöffnet.
Die das Konzert besuchenden Damen werden ge¬

beten, ihre Hüte atizulegen.
Einige numerierte Plätze in den ersten Reihen zu

5 Mark sind in der Buchhandlung von Moritz &
Münze ! (Wilhelmstrasse 52) und in der Hofmusikalien¬
handlung Heinrich Wölfl *zu haben. 4701

Der Konzertflügel von Blüthner ist aus der Nieder¬
lage des Herrn Franz Schellenberg , Kirchgasse.

Der * Vorstand.

Stiftstrasse 16. • Dir. H. Mayer.
Allabendlich

das neos, sensationelle
NeujaHrs-zchproglaimil

Car ! IKeinätius,
der beste Psychodramatikeru d Vovtragökiiustlcr.

Sonntag - den 7 . er . :

Zwei grosse Vorstellungen,
nachmittags4 Uhr und abends 8 Uhr.

Nacli der
Vorstellung: Grosser BALL Freier

Eintritt. 4762

Saalbüu Friedrichshalle,
Mainzerlandstrafte 2 .

Haltestelle der Elektrischen Bahn.
Sonntag , den 7 . Januar:

Große Tanz Musik.
4578 Kai *l Eichhorn«

Kroneiiluirgj,
Sonuenbergerstrafte 53.

tSösT"Heute: Konzert
des beliebten Militärquartetts.

Anerkannt vorziiglche Leistung der Solisten (stets reger Applaus)
Anfang 4 '/z Uhr . Eintritt frei . Ende gegen 14 Uhr.
4364 Jean Schupp , Restaurateur.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer
lieben Mutter,

Oderfsrßkrk! sjöliverßelßttirng Isunenberg.
Ticnstan den 16 d. M :S.. vorn:. 11 Uhr. in der̂ Wirtschaft

„Zur «Kiotung'- (Hinkelhaus), bei Auriügcn . aus den vtaatswalS.
beritten Darm ». Wcllinger uns JovvcMtuck N-- 3 und d)
Eichen: 3 Stämme mit0.83 ^itmtr.. ^ leuuidjeit9* Rin:
uni 50 Sim. Nnvknüvpel. 1,8 Mtr . lang. ln * nt. |d) « «die« .
Knüvpel, 36 üim. Reiserknüppel, - .-0 § • • ~ @djeit
5 Stämme mit 5.24 Fstm, 2 Rin. Nutzschett, 8o3 Rm.
280 Sim. Knüvpcl. 90 Hdr. Wellen.

Iran Jolpiiftif§lh«ldt>
Bekanntmachung.

geb. Ä) ! oog,
sagen wir unseren innigen Dank.

4752

Adolph Schmidt. SoMMr.
und Tochter.

Alte Emailletöpfe
~.... . ...5.L.—„«.k ma<« »itirtifltvt 431

werden mit Boden versehen und neu emaiairt . ^

Me ^ rgasse EMlüttwerK ^ ' ^ » 4

Grundbuchanlegnng von Anrtngen.
In dem Verfahren betr. die Anlegung des Grundbuchs

für die Gemeinde Auringen wird auf die m Nr . 5 ^
Amtsblatts der Königlichen Regierung öu Wtevbadenv°m
21 Dezember 1905 abgedruckte, außerdem durch Anheftung
an' die Gerichtstafel und durch Anschlag am ^ « «ndebrtt;u Aurinacn veröffentlichte Bekanntmachungdes unterzenls
L -n L ?L - °°m IS. Dezember 1905 h.erm,» hm-em.-I-m

Die Bekanntmachung betrifft die am 1. Januar 19
beaannene und mit dem Ablauf des 30 Juni 1906
endigende sechsmonatige Ansschlußfrist zur Anmeldung von
Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch.

Wiesbaden, den2. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht.

^732 (Grundbuchanlegnng.

Königliche Schauspiele.
Lountaq, den 7 . J »nuar 1906.

23. Vorstellung. ' 7. Vorstellung. « Sonmmtnt A.O b e r o «r
Groß- romantisch- Feen-Op-r in 3 Akt-n nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung. . .
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatnch- Ergänzung: ^ °!N

Schlar. Poesie: Io !-) Lam.
Musikalisch- Leitung: Herr Pro!eff°r Schlar,

Regie: Herr Elmblad.
Oberon. König der Elfen
Titania. Königin der Elfen.

Puck. j Elsen

Seschiistr-Verlegiing.
Mi.;,, D^ lil- und Silberwaren -Grschäftmin  Stahl - und Silberwaren -Grschäft ver¬

legte ich von der Marklstraße 29 nach

Lmsenstraße 20 ,
Ecke Kahiürofftraße, 1 Etage.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der
Lage, fälntl. Waren zu äußerst billigen Preisen zu ver¬
kaufen. . . _ _ ^Willi . Kiipke.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst swd und m diesem
-stabre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h.„ n A,ayre
1886 geboren sind, bei der Ersatz-Kommnston hierselbj
Friedrichstraße Nr. 1?, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben rnnerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsscheinzum cinjahrigen-sretwllltgen
Dienst vorzulegen. ... 7 h(,r

Versäumnis dieser Meldung hat 3™a&§ 26 ad 7 bet1 . m r.... r_ __ _ aiovf+ni!i>a neuen die

Droll, ,
Meermädchcn
Kaiser Karl der Große . ^ -, -
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Gutenne
Scherasmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid. Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . .
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia'S Gespielin . .
Hainet, der Stumme des Palastes
Bmrou. Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis .
Roschana. feine Gemahlin .
Alibaklab. ein Seeräuber .
Elsen, Lust-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

Residenz *Theater.
:_ _ Tt- fr

Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen d,e
Melde- und Kontollvorschristen zur Folge.

Wiesbaden, dm 2. Januar 1906.
Der Zivil-Borsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
47Zg _ v. Schenck.

Direktion: vr . pbll . H. Rauch „ . . . 6 4q
z„»,49 . '

Nachmittags3 30 Uhr. ^ ^ ~

Wid, jjiwt„dSotite auf der sjtinnbiili«.
Ein Ring von 10 Ad-nden. In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.Vierter Abend.

Prolog von Julius Roseuthal. gesprochen von Georg R^ cr
Die Reise auf gemeinschaftliche

Kosten. a
Komisches Gemälde in 5 Auszügen Rach dem Französischen von Louis

Angely.
Herr Liborius
Brennicke, sein alter Kammerdiener
Kommcrzienrätin Baldini, junge Witwe
Susanne, ihre Kammersran
Heinrich, ihr Bedienter
Jeite, iUr Stubenmädchen
Herr von Sonnenwald
Die Gastwirtin zu Oranienburg
Lene, Hausjungser
Hans, Kellner
Die Wirtin zu Sachsenhausen
Grützmacher, Stevierjäger

ÄL. j
Dörthe, Knaust's Frau
Ein Postillon
Ein Bedienter des Herrn von Sonnemvald
Der 1. Auszug fpiett in 'Berlin, der 2. in

Sachsenhauscn, der 4. im Rasscnheider Forst, der o. m Lobenburg.
AbendS7 Uhr. „

Abonnements-Vorstellung. Ab-nn-mentS-Billets gültig.
Novität!

Pharaos Tochter.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und HanS von Wentze.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Gras Alphons zuSteinburg-Hohened-lsheim,Erlaucht
Gräfin Marie Amelie, Witwe des Grasen Arthur

Lübbenseld.
Komtesse Agnes zu Steinburg-Hohenedelsheiin
Graf Leo zu Steinburg-Brera, Privalgelehrtcr
Komtesse Mabcl zu Stemdurg-Brera, seine Tochter
Dr. Fritz Neufeld, Archäologe
Seelig, Agent .
Baron Cyprian von Leberecht-Putz
Hassan, ->n junger Egypler • •
Müller, Kammerdiener des Grasen Leo
Alice. Zofe der Eräsin Marie .
Mathes. Lakai seiner Erlaucht
Christian Gärtner . . . .

Dienflman» s ]

Theo Tachauer.
Gustav Schnitze.
Luc.e Elscnborn.
Minna Agle.
Theo Ohrt.
Elie Feiler.
Reinhod Hager.
Klara Krause.
Maxi Dora.
Max Nikisch.
Roiel van Born.
August Weber.
Max Ludwig.
Friedrich Dezen-r.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode,

in Oranienburg, der 3. in

a,„Se.bftbtrtitKBa„
Kognak,Nmu,Likören
verwende man ei>zig u. allein

nur die berüoiiitcn

L83LNI8N
Marke „Lichlherz“.

Natürliche Destillate und
Extrakte zur leichte» und
schnellen Herstellungd. sein' M
Liköre, Branntweine, Punsch-
cxtrakic, Frnchtsyrupe rc.
Ein Versuch ist hochlohnend!
Allein c: t  nur not Marke
Lichthcrz von l766

auch in denkleinsten
Ortschaften durch

üflu6S Uebernahme meiner
Vertretung.

Ei tmenSrüS“"™8

10 —SO Mk.

Otto Reichel, ®"Ji“

Georg Rücker.

SO.,
Eis.uibahnstr. 4.

„Die Destillierung im Harshalt"
völlig kostenfrei!

Niederlagen in ganz Deutsch-
lanü in den durch Schilder
kenntlichen Drogerien, Apo¬
theken rc. , . ^ I

In Wiesbaden bei C j
Cratz Langgasse 29: Ferdinand
ihlen, Mich-lsberg9 : C. Porl-
r-hl, Rhcinstr. 55; Wilhelm
Mach-nhcimer, Bislstarckrmg 1;
Engros - Lager: Lommel L
Sckimitz. Vismarckring 37, Cor.
Tauber, Kirchgasse6, Walter
Klein, H-llmundstraße 27.
Wo nicht crbälllich, Versand

ab Fabrik.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise
G. Gottwald ,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber dL6

1. )
)

2 j Studenten

Else Noorman.
Lucie Elsenborn.
Reinbold Hager.
Elly Arndt.
Hein, Helebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhckmy.
Max Nikisch.
Fri -dticli Degen» .
Emmy Selke.
Hermann Pöschko.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Richard Ludwig.
Franz Oueiß.
Gerhard Sascha.

Pra ktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch

o \ • 3 * • is>cvqaro

Kal,'enössnung6̂ Uhr.' Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende 9.15 Uhr.
Montag, den 8 . Januar 100 ».
Die Doppel-Ehe.

Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz Mit Benutzung -ine- Idee von' ff W. Fischer.
Gustav Schnitze.

Rudolf Bariak
Bertha Blanden.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.f eorg Schnitze.ans Wiihelmy.
Rcinhold Hager.

Minna. Stubenmädchen ) Reimers TOmm Matt.
Auguste, Köchin ) „ • , ..

Ort der Handlung: Berlin.
Anjang 7 Uhr.

Beinhold röhel, Leipzig.

C
Regie:

Ludwig Reimers, Rentier
Blanka, seine Frau
Heinrich Müller
Tbarloite, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Förenz PorkLny
Ulrich Bomstedt, sein Neste

Dr. Leistner, Rechtsanwalts

fkMM

Pflar >z.̂ nbütf «if
jo « . Kochet ) . Braten

feiosf«

Ende 9 Uhr.

Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Eben.

Frau Schrödev-Kaminskq
. Frl. Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Sommer.
. Her-. Geisse-Winkel.
. Herr Tauber.
. Fr .Lenler-Burckard
. Herr llllebus.
. Herr Weinig.
. Frl. Cordes.
, Herr Armbrecht.

Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frau Renier.
. Herr Encke.
Fränkische, Arabische,

2. Akt. Bild

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)
2 : Bor Bagdad.
3 - Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.
4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad,
b : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
8 : Hase« von Äscalon.

* 7 : In den Wolken.

" 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika
Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

11: Im Harem AlmansorS.
12 : Die Richtstätte.

" 13 : Im Hain der Oberon.
" 14: Heimwärts.

15: Am Throne Kaiser Karls.
Ansang 7 Uhr Erhöhte Preise.

Montag , den 8 . Januar 1»oo.
23. Vorstellung. «• Vorstellung. » onn ment C.Rosmershol m.
« *» •* • » 4 £ * * ” ,u *'
Fobannes Rosmer, Eigenthümer von Rosmersholm,r._ .f, rNfcarhfrtrrcr » . •

3. Akt.

Ende 10,15 Uhr.

keine Muster!
. . Herren von tadello-

erzielt »em Ruf belieben
ihre Adresse einzu-

Ä  senden an 1769II . Wissmann,
Bielefeld.

ehemals Oberpsarrer .
Rebekka West, im Hause RoSmerS
Rektor Kroll, RosmerS Schwager. .
Ulrik Brendel.
Peder MortenSgard . . • * •

von einer kleinen Fjordsladt im westlichen Rorweg

Herr Tauber.
Frau Renier
Herr Mebus.
Herr Andriano.
Herr Ballentin.
Frl. Santen.

Pro Tag
können Herren rerdienen, welche
Landwirte und Viehbesitzer beinchen.
Ofj an I <. Schleicher,

LudwigShasen a. Rh ..
Mnnoenbeimerstr. 237. 801178

Geschäfts- Eröffnung
Die Eröffnung einer

Fisch -Handlung
3 Adolfstratze 3,

erlaube ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigcn.
Als früherer Mitinhaber des seit mehr als

100 Jahren bestehenden Fischereibetricbcs und
der Rheinlachsräucherei6. t-isnsr L Söhne m
Wcscl und Gründer des Lachs-, Seesiich- ûnd
Hummer-ImportgeschäftesC. Lisner & Sohne
in Hamburg, versichere ich stets frischeste Fische
und lebende Hummer zu mäßigen Preljen zu
liefern . , ^ <onß 471Wiesbaden, den 4. Januar 1906.

Hugo Lisuer , Adolfstratze 3.
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Böromöbel
und

Kontor-Einrichtungen8
aller Art

empfie hlt _ _ «Hermann Kein . >
Telefon 3080.

Vertretung für alle einschl . Artikel
and Schreibmaschinen.

Musterlager : Kheinstr . 103 , 1 St

m
8B
m
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4459 M
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Jedermann
fein eigner Drucker!

Kein Privat- und Geschäftsmaiiii.
kein Vereins Vorstand rc. sollte es
versäumen, sich eine im Gebrauch
wirklich praktisch bewährte Type»-

druckeret zu kaufen.
Itf  Versand überall hin.
Preise: Akk. 1.75, 2.50. 4.—.

7._ rc. 3604
Hestapparate und Golbfüllsedern

d Mk. 2.85.
■Tm-Ta- - - Man verlange illustr. Preisliste.

Schrribmaschineulfans
\r-mr Löderallee 14, ^ 4
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Einige Hundert :

Fertige Kleider

Mäntel.

Jaquettes

Blusen
in Wolle

und Seide.

Morgenröcke.

Jupons.

Pefz-Confection

Halbfertige

abgepasste
Roben

Ball- und
Gesellschafts-

Stoffe.
Schwarze u. farbige

Kleiderstoffe

Inventur-Aufnahme-
Preisen.

Eine grosse Anzahl

Reste
besonders billig.

Kierstadt, „Saailrrrn zum Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180  Quadr.-Mct.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Grotze Tanz - Musik , - ® «
ttoju freundlichst»inladct Hciur . Brühl , Besitz«.

Prim» Speisen und Getränke iZgg

Kterfladt.
Saalbau „Zur Rose ".

""d jede» Eonutag von4 Uhr»b: Ärog-
I a u k ■ II nsi fe-

br.ma Speisen «. « etrönke, wozu ergebenst ein,°d-e
Seltltbenef.

o Fehlt Ihnen etwas »
Im Ehesta nB '

odep in des’ neuen Wohnung

CD
-LÜ

SU,
a>
E

Möbel-Einriofitungerj
und einzelne Stücke in garantiert vorzüglicher Quali¬
tät liefert mein hier allbekanntes Milbd -Maas

frei und diskret auf leichtesten

Credit! Credit! Credit!

Man merke Ja J Ult BITS 01891 und

Wiesbaden, Bärenstrasse 4,
I ., II und III . Etg.

Man merke Ja J 'l 'f B1121 I 191  und

Wiesbaden, Bärenstrasse 4,
_ I -, II und III . Etg.
Damen- und ICindor-Konfektion , Kleiderstoffe , Baum-
wollwaren, Gardinen Teppiche, Spiegel , Uhren,
Schränke,Kinderwagen,Sportwagen ,Küchenmöbel otc.

ED 6385
•Tedermann erhalt Credit!

■cl E

*Mänflergesaogverein fllMS.I
„ Sonntag , den 7. J .mC ar ***
1906 , abends prtteis 8 Uhr,
im Saale der Turnhalle , Hell-mundstrasse 25:

, Weihoachtsfaisr
4S (bestehend in

K̂ Tizerf, TheateraufFühruna.
fa W  Verlosung und Ball.

tj Eckende : Herr A . lehnnann (Cello) und
"K Herr  ßudolf Spress (Klavierbegleitung)
^ LeltuDS : Herr Hermann Stilger , Vereinsdirigent.
Jjf  Zn dieser Festlichkeit laden wir unsere Gesamt
Ü ?.&>et Chaft’ S0Wie Freunde UDd  Gönner des VereTn;noüichst ein

4a 0es * Wopstand
«K Bal;leiiuD? Herr Tanzlehrer A . Bonecker.

»yiir Herrschaften und Vereine ! '
Theater- ii.FahqenverLeihanstalt
,, 0 G °l°genheitr-D°k°r»ti°n Festdekoratian aller Art empfiehlt

>- ? !_??• bewald , Schwalbacherstraße 25.

w
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!i ©sfaaiiraii£
Kaisersaal ’

Botzheimerstrasse 15.
Sonntag,  den 7. Januar,

abends von 7 - 1 1 Uhr:

Militär-Konzert
bet Kapelle be« 3 . Brandenburgs sehen Fass-

Art .-Regts . aus Mainz.
Leitung: Herr Kapellmeister Klippe.

Kntr6e 40 Pf * . Saalöffnnng 6 Uhr
Garderobe frei.

21uf Getränke wird kein Ausschlag erhaben.
1-Dutzendkarten Mk. 3.50. Halb-Dutz-ndkartenM. 2.00.
47"ia  Karl Federspiel.
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Anzeigen:
Die rspaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger Ausnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auswäns 50 Pfg. Beilagengrbühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsvrcch-Auschlutz Nr. ISS.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich SO Pfg. Bringeriohn 10 Pf, ., durch dl« Post Iqogea

«ierlkijLbrlichMk. l .IS außer B-st-llgil».
Per „ Heuer »c-A», «iger " erscheint täglich «len »«,

Sonntags in zwei Au,g »«en.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General O Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Freibeilagen:

Hgllchi NttlerhaNnngs -Rsait „ Peierstonden " . — Wöchrntllch: „ Der iataMI “ . —
»Per jjnutotift “ und bi« ürustrirte » „ Kelter « Blätter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener verlagSas - M

E « U Bommert in Wiesbaden.

scheinende Ausgabe bis 1 Uhl nachmittags, für die 2. SoiiNkagS-AuSgabc bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wir»
" ** ' gn . große« Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen au bestimmt vorgeschriedeoen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werde«»

Nr. 5. Sonntag , den 7. Januar 1906. 21 . Jahrgang

Zweite Husgabe.

Italien und der Dreibund.
' Die zu Anflajng 'des neuen Jahres erfolgte Umbildung

des Ministerinms Fortis in Italien hat Lurch Len Umstand,
Laß hierbei her bisherige Minister -des Aeußeren Tiltoni
Lurch den Marchese San Giuliäno ersetzt worben ist, in einer
Reihe deutscher wie auswärtiger Preßorgane die Frage nach,
der Dreibundstreue Italiens erneut wieder aufleben lassen.
Diese gewichtige Frage ist ja schon wiederholt aufgetaucht , so
bei den öfteren Differenzen und Zwischenfüllen zwischen
Oesterreich und Italien und dann namentlich angesichts der
zweifellosen Annäherung Italiens an das stammverwandte
Frankreich , immer wieder aber kamen teils von italienischer
Seite selbst, teils von Seiten der anderen Dreibusidsteilnoh-
mer Versicherungen , daß Italien seiner Bündnisstflicht durch¬
aus einlgödenk sei. Auch jetzt geschieht dies wieder . Gegen¬
über den hie und da geäußerten Befürchtungen , der neue
italienische Minister des Aeußeren San Giuliäno werde es
mit den Dreibundsverbindlichkeiien Italiens vielleicht nicht
so genau nehmen , erklärt die „Nordd . Allg . Ztg ." hochoffiziös:
„In verschiedenen Blattern ist die Besorgnis laut geworden,
der neue italienische Minister Marchese San Giuliäno würde
in der Balkanfrage eine zu der Haltung Oesterreichs im Ge¬
gensatz stehende Politik einschläigen. Man hat sich dabei auf
gewisse Veröffentlichungen bezogen , die von San Giuliäno im
Jahre 1902 (nicht wie angegeben in neuerer Zeit ) , ausge-
gangen sind. Wir testen diese Besorgnis nicht, wie haben
volles Vertrauen zur Loyalität des neuen italienischen Mini¬
sters des Aeußeren . Wir sind gewiß , daß die Richtschnur
seiner Politik die nämliche sein wird , wie die seines Vor¬
gängers -, getreu dem Geiste des Dreibundes ." Gleichzeitig
wird auch!in Rom in das offiziöse Beruhigungshorn g,-stoßen.
In einer anscheinend „inspirierten " römischen Mitteilung der
„Pol . Corresp ." wird betaut , daß die Rekonstruktion des Ka.
binetts Fortis in den Richtungslinien der auswärtigen ita¬
lienischen Politik nicht die geringste Veränderung nach sich
zrehen werde , die Lebensinteressen Italiens geböten ihm von
stlbst die sorgfältigste Pflege und Aufrechterhaltunlg seiner
Dreibundbeziehungen . Schließlich ! wird die dreibunds¬
freundliche Gesinnung des Marchese Sän Giuliäno als über
allen Zweifel erhaben hervorgehoüen , wobei speziell auf ver-
nhisdene sympathisch für Oesterreich -Ungarn klingende frü¬
here Aeußerungen des neuen Miniswrs Bezug genommen
wird.

,. Dies alles nimmt sich gewiß sehr beruhigend und ver¬
nünftig aus , aber in Wahrheit stehen die Dinge doch nicht
Mnz so. In Italien hat selbst die offizielle Politik sich>j-m-
mer mehr in das Fahrwasser der Fmnzosenfreulnd>iichkeitb

Berliner Briet
Don A. Silvius.

_ vIn  sii a*ifr ~ Eine Droschkenverbannilng.— Sellythilff — Preissteigerungen. — Neues von v-onn —
Zijchcn. — Die entlassene Liebhaberin. — Das schlaue Kätchcn.

— Die gesparte Konventionalstrafe. — Abgang und Auftritt.
i>t dem Berliner Wetter eine schlimme Ge¬

schichte; wenn man darüber chreibt, ist es aewökmlick nickt
mL doch aber ü ' Zrao un'ter Ätt L ZwL

des Berliner Plaudeiers nicht unerwähnt lassen Das
ift  doch ein Ereignis — für Berlin doch ganz bestimmt
Die plötzliche Kälte ist auch als vollwerti 'ges Ereignis be-
trachtet worden. „Nun, was sagen Sie zu dieser Kälte?"
das war so die Frage , die inan in diesen Tagen überall
Horen konnte. Dre Kälte hatte auch ihre Schönheitsseite
Berlin ist mir noch me so schon vorgekommen, wie in
diesen Tagen . Es erstrahlte in winterlicher Sonne die
Wege so fest und sauber, es blitzte und blinkte, und die
Menschen sahen so frisch und gesund aus . Man muß Sinn
für Details haben, um die Wirlüng dieser Aeußerlichkeiten
zu empfinden. Es war auch ein absoluter Stimmunas-
wechsel cingetreten ; das Trübe , Hindämmernde iin ganzen
-Verkehr war einer auffälligen Flottheit gewichen, eine Stim¬
mung, die, so weit sie die Berliner Jugend ergriffen hatte
den Eisbahnpächtern außerordentlich zugute kam. Man
konnte wieder sehen, tvie lief die Liebe zum Sport in
unserer Berliner Bevölkerung wurzelt . Der Eissport ist
der Natur der Sache nach für Berlin der am stiefmütter-
Msten behandelte und bedachte. Gebt uns Eis , dann habt
chr aber auch in dieser Hinsicht einen veritablen Sport.
Alles flog dahin über die glatte Bahn . So lautete es wohl
«TreLt? a§  poetischer Form . Die glatten Bahnen sind ja
«tterdings rfürfjt so wörtlich zu nehmen in Berlin , nur
wenrge sind's , wo auch die Poesie des Eissportes ein wenig
«um Ausdruck kommt, und es ist so erfreulich und io er-

gcücn, und davon konnten amd)' wiederholt von dem bisheri¬
gen Minister des Aeußeren Tittoni abgegebene Versicher¬
ungen der Dreibundtreue des Landes nichts ändern . Speziell
ist cs die immer wieder sich bekundende alte Abneigung der
Italiener gegen Oesterreich , welche das Land , „wo die Zitro¬
nen blühen ", immer als einen etwas unsicheren Kantonisten
in der mitteleuropäischen Trippelallranz erscheinen lassen.
Und in dem Moment , in welchem -die anti -österreichische
Gesinnung im itütienischen Volke mit elementarer Gewallt
zum Durchbruche gelangen sollte , würde auch, die italienische
Regierung dieser Hochflut des Volksejmpsindens keinen
Dqmm mehr entgegenzusetzen vermögen , und nachher würde
das Ende des Dreibundes tatsächlich gekommen sein . Aller¬
dings , bis zu einem so kritischen Stadium hat sich' die Stel¬
lung Italiens zum Dreibund noch' lange nickst entwickelt, und
wenn -man sich in den römischen Regierungskreisen , wie in den
besonnen urteilenden Schichten der italienischen Nation die
unbestreitbare Tatsache vor Augen hält , daß bei einer etwai¬
gen Loslöfung Italiens vom Bündnis -Verhältnisse mit
Deutschland uwö Oesterreick --Ungarn die bisherige angesehene
Europäische Stellung des Apenmnenkönigreichss fraglich wer¬
den würde , so kann eine solche Erkenntnis Italiens nur zum
Festhalten am Dreibund ermutigen.

Bus der ümcjegend.
* Winkel. 6. Januar . Zu der in d-r 1. Ausgabe gemeldeten

Messerasfaire meldet unser 8-Korrespondeut anchsichrlich: In
der Nacht vom 8. auf 4. d- M . um 1 Uhr wurde der ISjährige
ledige B-ahnarbeiter Philipp F r e i m u t h von hier in schwer
betrunkenem Zustande von ebenfalls angetrunkenen Arbeitskol.
legen in seine mütterliche Wohnung verbracht . Es entstand da-
durch auf dem Wege und zuletzt in der betr . Wohnung selbst ein
heftiger Skandal und ruhestörender Lärm . Der 24jährige
Bruder des Vorgenannten , Schuhmacher Erwin Fveimuth, kam
ebenfalls in stark angetrunkenem Zustande nach Hause, als ge¬
rade dieVorbezeichnetcn sich auf dem Hausflur und dcmTrepPen-
ausgang herumbalgten . In der Meinung , es gehe hier etwas
außergewöhnliches vor , sprang der hinzugekommene E. Freimut !)
mit dem Rufe , was geht hier vor , auf die Radaubrüder los
und wurde sofort handgreiflich . Er zog das Messer und stach
auf dem dunklen Flur einfach darauf zu. Als dann -auf ein¬
mal der Bruder PH. Freimut mit dem Ausrufe , ich bin ge¬
stochen, zusammenstürzte, schrie der Täter E . Fr . : „Was , ich

frischend, wenn in unserer Riesenstadt nach dieser Richtung
ein bißchen auf den Verkehr gewirkt wird . Polizeiliche
Maßnahmen allein machen es nicht . Die Polizei ist gegen¬
wärtig allerdings in bester Absicht dabei nach einer Rich¬
tung hin den Verkehr zu erschweren ; es ist das eine ganz
merkwürdige Verkehrserschwerung , denn cs handelt sich um
das Auffinden leerer Droschken . Die Polizei hat verfügt,
daß leere Droschken nicht mehr über den Potsdamerplatz
fahren sollen . Für jeden , der unsere Verkehrsverhältnisse
nicht kennt , klingt diese Verfügung höchst merkwürdig ; sie
hat ihr Gutes , aber wie gesagt , auch ihre Nachteile . Es
gibt in Berlin viel Droschken , oft sehr viele leere , die
durch- die Straßen ziehen und ans Kundenfang gehen, d. h.
nicht an den Halteplatz zurückfahren . Vornehmlich solchen
leeren Droschken will die Polizei den Verkehr über das
Leidcnskind am Potsdamertor verbieten . Diese leeren
Droschken, die also nicht gezwungenermaßen über den Pots¬
damerplatz müssen , sollen Nebenstraßen benutzen, um zu
ihren Standplätzen zu gelangen . Die Polizei glaubt , da¬
durch — und ich meine mit Recht — doch die große Anzahl
der Gefährte auf dem Potsdamerplatz zu verringern . Die
Droschkenbesitzer und die Kutscher sind mit dieser Maß¬
nahme aber ganz und gar nicht zufrieden . Diese Be.
schränkung der Bewegungsfreiheit wäre vielleicht doch ein
scharfer Eingriff in die Erwerbssichcrheit „ wäre eine Fort-
nahnie der Gelegenheit , eine Einnahme zu machen. Die
Berliner Droschkenherren meinen , daß die leeren Droschken,
die tagsüber über den Potsdamerplatz gondeln , nicht so
zahlreich seien, daß sie den Verkehr an dieser Stelle so
erbeblich erschweren könnten . Man nehme auch dem Publi¬
kum die Möglichkeit , an dieser St lle eine Droschke zu er¬
reichen und zwinge es , an den nüafften Halteplatz zu gehen.
Für eine Großstadt , für eine Stadt tvie Berlin ist das
eine Kleinlichkeit . Und deshalb wollen die Droschken¬
herren in Berlin einen merkwürdigen Streik inszenieren.
Sie wollen nicht zufrieden sein, d. h. sie wollen in ver¬
steckten Straßen verkehren nick an den Standplätzen nicht szu

habe meinen eigenen Bruder gestochen? Dann lause ich in den
Rhein ." Er lief darauf sofort dem nahegelegenen Rhein zu und
ist es auch anzunehmen , daß sich Fr . hineingestürzt hat, da bis
jetzt sein Ansenthoslt nicht bekannt geworden ist. Herr Dr.
Klockner zu Winkel , welcher alsbald zu dem Verletzten gerufen
wurde , konstatierte eine Stichwunde in den Unterleib in der
linken- Leistengegend und legte einen Notverband an . Am nächsten
Tage wurde dann der Vorletzte in das St . Josephshospital nach
Wiesbaden zur Operation verbracht . Die Verletzung dürste eine
lebensgefährlich sein. Sollte die Leiche des Täters etwa gelandet
oder dessen Aufenthalt sonst bekannt werden, dürste es sich em¬
pfehlen, de Polizeibehörde Winkel alsbald zu benachrichtigen.

* Wiesbaden , 7. Januar 1906.

Sfädflfcher Baushaltsplan,
in.

Rechimngs - und Kastenwesen:
Die am 8. Januar 1894 gestorbene Rentner in Marie

Eleonore Stüber hat durch Testament vom 19. November 1890
die Stadt Wiesbaden mit der Verpflichtung zur Universalerbin
eingesetzt, nach Zahlung von 270 000 A Vermächtnissen den
Nachlaß im übrigen zu wohltätigen Zwecken, zur Gründung
oder Ausstattung wohltätiger Anstalten oder ähnlich zu verwen-
den. Nachdem die Vermächtnisse gezahlt und anderen nicht be-
dachten aber hilfsbedürftigen Verwandten freiwillige Znwen-
dungen gemacht worden sind, bestand das der Stadt verblei,
bcnde Vermögen in folgenden Objekten: Haus Adelheidstraße
62, Schätzungswert 90 000 JL, Haus Dotzheimerstraße 5, Schätz¬
ungswert 85 000 A,  Grundstücke , Schätzungswert 102 450 JL,
Kaufrestgeld bei der Kurverwaltung 50 332 JL 91 $ , zusammen
327 782 A  91 $ Das Haus Adelheidstraße 62 wuÄe 1897—98
zum feldgerichtlichen Schätzungswert verkauft und aus dem
K-aufgelde und dem übrigen Ertrage des Vermögens sind sodann
für 101950 JL  Wertpapiere angekanft worden. In 1902 wurde
dem Fonds noch der Erlös für verkaufte Grundstücke im Betrage
von 79 911 A.  zugesührt und die Kurverwaltung hat auf ihren
Kaufgeldrest 26 552 JL  abgetragen . Zum Bau des Badhauses
an der Roonstraße sind dem Fonds endgiltig entnommen
129 455 A  61 $ Nach Wiederveränßerung von 54 300 A
Wertpapieren setzt sich der Fonds jetzt wie folgt zusammen:
Haus Dotzheimerstraße 5, geschätzt zu 85 000ckl, Grundstücke,
geschätzt zu 102 450 A,  Kaufgeldrest bei der Kurverwaltung

finden sein. „So pleite oder so pleite !" sagen sie. Die
Frage wird sich dann von selbst erledigen, das Publikum!
wird einen Notschrei nach unbesetzten Droschken ausstoßen
und die Polizei wird ein Einsehen haben. Die Droschken¬
herren wollen deshalb so scharf Vorgehen, weil sie — wahr¬
scheinlich mit Recht — befürchten, daß die Verbannung vom
Potsdamerplatz nur der Anfang einer ganzen Reihe von
Ausnahmebestinlmungen sein wird, unter denen alsdann
das Droschkenfuhrgcwerbe Berlins empfindlich zu leiden
haben wird . Das Vorgehen der Berliner Droschkenherren
stellt sich also als -ein Akt der Selbsthilfe dar . Auch auf
einem anderen Gebiete kann ich- denselben konstatieren. Die
Hotelinhab-er Berlins und diejenigen „teurer Restaurants"
haben ziemlich zu gleicher Zeit und ziemlich übereinstimmend
die Preise ans ihren Karten nicht unerheblich in die Höhe
gesetzt; sie motivieren diese Preissteigerung damit, daß das
Publikum in den letzten Jahren mit Bezug auf Ausstattung
der Hotels und Restaurants und der Hilfsmittel beim Ser¬
vieren so verwöhnt worden ist, daß die Führung eines vor-
nehmen Restaurants erheblich höhere Spesen verursacht als
früher ; zudem sind alle Lebensmittel so viel teurer ge¬
worden, daß es eine Ungerechtigkeit wäre, wollte man ver¬
langen, daß die Unternehmer allein diese erheblich höheren
Kosten tragen . Selbstverständlich gibt es bei diesem Akt
der Selbsthilfe keinerlei Opposition . Das Publikum be-
sucht nach wie vor in kompakten Massen die vornehmen
Restaurants , und, wie nun mal trötz der Zeiten schwerer
Sorgen , die Berliner und die Talmi Berliner sind, es kann
gar nicht teuer genug sein. „Wenn das Publikum diese
liebenswürdige Sorglosigkeit auch mit Bezug auf das
Theater hätte ", so mag vielleicht fortgesetzt der vielgenannte
Direktor Ferdinand Bonn vom Berliner Theater seufzen,
dem es absolut nicht gelingen will, das Interesse des
Publikums an sein Unternehmen zu fesseln. Und dazu
scheint eine erhebliche Portion privater und persönlicher
Aerger zu kominen, Aerger der Person wegen. Man kann
das deuten , tvie man will . Das letzte Stückchen Theater«
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23780 A  91 $ , Wertpapiere 111650 A,  zusammen 322 880 A
91$

Die Kosten der 1897—98 begonnenen Erweiterungs¬
bauten an der Schlachthausanlage,  sowie für Er¬
neuerung der maschinellen Einrichtungen waren anfangs zu
860 000 A veranschlagt, sind aber später auf die Summe von
930 000 A festgestellt worden und bis 1902 zur Verwendung ge¬
kommen. Die Mittel sind mit 660 000 A  auf der 1898er An¬
leihe von 4 550 000 A, welche mit 3V2 Prozent verzinst und mit
Lsch Prozent getilgt wird , und mit 270 000 A  aus der Anleihe
von 1899, jetzt derjenigen von 1901 (1. Teils , welche mit 4 Proz.
verzinst und mit 1%  Prozent getilgt wird , entnommen.

Ans den Neubau des Krankenhauses  einschl.
Bai ^ .elände sind abzüglich des vorhandenen Barvermögens des
Zivilhospitals von 286 252 A  14 $ und 2849A  08 $ Erlös aus
dem Abbruch des alten Hospitals aus älteren Anleihen, jetzt der
W/z  proz . Anleihe von 1879, im ganzen 973 791A 01 4-  ver¬
wendet worden . Weiter wurden aufgewendet ans Anleihen:
1880—81 und 1881—82 für das Jsolierhaus für Pockenkranke
58 482 A 38 $ , 1889—90 bis 1891—92 für Erweiterungsbauten
jJrrenzelle und Pavillons 210 387A  05 $ Ferner aus lf. Mit¬
teln der Stadt bestritten : 1883—84 für eine Holzbaracke 10 298 A
86 4-, 1885 —86 für eine Holz- und eine Zeltbaracke 28 912 A
85 $. und 1892—93 für Mobiliarbeschaffung 3969 50 $ . Die
Gesamtaufwendungen für das Krankenhaus betragen hiernach
1285 841 A 65 $

Zum Ankauf des Badhause s „Zum Schützen-
h o f" bat das Krankenhaus 325 000 J . und für Umbauten sowie
Mobiliar 38 022 A  31 $ , im ganzen 363 022 A 31 $ . aus An¬
leihemitteln 1882—83- erhalten , ferner wurden aufgewendet
1892—93 für die Halle aus der Schützenhof-Terrasse 3080 J.
57 $ ., im ganzen somit 366102 A 88 $ An diesem Betrage
geht der von dem Pächter des Schützenhofs für die käufliche
Uebernahme des städt. Mobiliars gezahlte Kaufpreis von
25 000 A ab, sodaß sich als Anlagekapital ergeben 341 102A  88 $
Abzüglich der Tilgungen beträgt die Restschuld jetzt noch
296 275 JL18$

Untere Blumen im Winter.
Während uns im Sommer eine verschwenderische Menge

von Blumen umgibt , Garten , Feld und Wiese in bunter Pracht
miteinander wetteifern , ist die winterliche Jahreszeit auf die
Treibhaus - und die Zimmerkultur angewiesen. Blumen geben
der Wohnung etwas Anheimelndes ; wo' sie blühen, da darf man
auf Sinn für die zarte Poesie , zugleich aber auch auf große
Sorgfalt der Hausfrau schließen; denn es ist nicht leicht, Fwras
Kinder in den Monaten , wo auch sie sonst den Winterschlaf hal¬
ten, zum Wachsen und zur Entfaltung zu bringen . Manche
Dame klagt, sie habe „keine glückliche Hand ", meistens aber ist
die Ursache, daß ihre Blumen sich nicht halten , in irgend einem
Versehen betreffs der Pflege zu suchen. Zweierlei braucht jede
Pflanze : Licht und Luft. Darum stellt eine praktische Blumen¬
liebhaberin die Töpfe ans Fenster , damit die Sonne ihren be¬
lebenden Einfluß ausüben kann. Kranke Pflanzen erholen sich
in der feuchtwarmen Küchenluft am schnellsten. Aber auch ge¬
sunde bedürfen Sauerstoff und Kohlenstoff zum Atmerch Luft
ist vor allem auch den Wurzeln unentbehrlich ! Gießt man zu
reichlich, so schneidet man dadurch die Atmosphäre vyn den
unteren Pflanzenteilcn ab, wodurch deren Ausdünsten verhindert
wird und bald Fäulnis eintritt . Damit die Luft stets Zufuhr
hat, wählt man Töpfe ans porösem Ton ; dann kann sie von
allen Seiten eindringen . Das Wasser, mit dem man täglich
ein- oder mehrmal die Blumen tränkt , darf weder zu warm
noch zu kalt sein. Am besten ist Zimmertemperatur . Wenn
die Hausfrau oder das fleißige Töchterchen diese Winke beachtet,
so ist mit ziemlicher Gewißheit zu prophezeien, daß des Som¬
mers liebliche Kinder selbst im kältesten Monat , dem Januar,
sich dankbar erweisen werden . Alpenveilchen und Primeln kön¬
nen bei richtiger Behandlung den ganzen Winter lang blühen.
Tulpen und Hyazinthen , die mit den zarten Wurzelfascrn in
Gläsern am hübschesten aussehen, erfreuen uns bald durch reiche
Blüten , ja selbst Azaleen und Kamelien tragen zum Schmuck
unseres Heims gern bei. Mit Stolz und freudiger Genugtuung
zeigt man alsdann den Besuchern die selbstgezogenen„Schätze".

O. L.

* -Bezüglich der Heizung der Eisenbahnwagen sind von der
üversten Eisenbahnverwaltung bemerkenswerte Anweisungen ge¬
geben worden. Besonders wird an ein rechtzeitiges Vorwär-
men derjenigen Wagen auf den Zwischenstationen erinnert , die
NGrfj dem Zugbildungsplan regelmäßig oder nach- den Erfahr¬
ungen der Stationen in gewissen Zeiten zur Einstellung >n
die Züge gelangen . Ferner wird darauf hingewiesen, daß etwa
zur Verhetzung der Magen besonders herangezogene Lokomoti¬
ven nichl vor Bereitstellung der eigentlichen Zuglokomotive vom
Zuge zurückgezogen werden. Falls Wagen gemischte Heizung

skanüal kursiert soeben wieder . Es ' handelt sich um eine
der bekanntesten Berliner Liebhaberinnen , um Frl . Feli-
cita Cerigioli . Wißt Ihr , wer das ist ? Das ist das erste
Kätchen „ Alt -Heidelbergs " , das Kätchen , welches an die
400mal ihrem Heiny um den Hals gefallen ist. Just auf
derselben Bühne , wo sie das so oft zum Entzücken aller
jungen Mädchen Berlins getan hat , hatte sie vor einiger
Zeit unter der Regie Bonns Probe , und der Herr und
Meister kanzelte Felicita coram publico , d. h. vor allen
Kollegen deswegen mächtig ab , weil sie nach der Mei¬
nung Bonns am Abend -vorher als Zuschauerin im Theater,
in Bonns Berliner Theater , gezischt hatte . Tatsache war,
daß Felicita zischte, uni Ruhestörern Ruhe zu gebieten.
Bonn glaubte aber nicht , ein Wort gab das andere , bis der
Herr und Meister schrie : „Sie sind entlassen !" — „Bon,
Herr Bonn, " meinte die Gekränkte , und zu den Kollegen

ewandt , fuhr sic fort : „ Sie haben es alle gehört , ich
in entlassen !" Dann wandte sie sich wieder zu Ferdi¬

nand , und indein sie aus ihrem Pompadour 2000 Mark
herausholte und sie lächelnd in die Höhe hielt , sagte sie:
„Sehen Sie , Herr Bonn , ich hatte heute die Konventional¬
strafe mitgebracht , um mich für ein anderes Theater frei¬
zumachen ; da spare ich ja diese 2000 Mark . Danke schön !"
Sprach 's und verschwand durch die Mitte . Und da ich
gerade bei einer Bnhnenschilderung bin , so sei auch noch
der „Abgang " Grubes und der „Austritt " Barnays er-
wähnt . Ludwig Barnay ist seit dem 1. Januar Schau¬
spielhausdirektor ; cs ist in den Zeitungen Berlins und Wohl
auch in den meisten Zeitungen außerhalbs so viel über
diesen Wechsel geschrieben worden , daß ich hier darauf
gar nicht einzugehen brauche . Eins möchte ich nur er-
wähnen : Als Barnay das Berliner Theater eröffnete , sagte
er nach der ersten Vorstellung unter tosendem Beifall:
„Ich bin sehr glücklich!" Ich möchte ihm wünschen, daß
er dieselben Worte sagen kann , wenn er einmal von seinem
jetzigen Posten z» rücktritt.

(Dampf- und Preßkohlenheizungj haben, ist auch seitens der
Anheizstationen je nach der Temperatur für ein rechtzeitiges
Beschicken der Preßkohlen -Heizkäften Sorge zu tragen . Beschwer¬
den über Mängel in der Heizung sind sofort zu prüfen und ab¬
zustellen.

* Postalisches. Vom 9. Januar ab befindet sich die Geld»
entkartnngs -, -Nachnahme-, Postauftrags - und Geldbriefträger .,
abfertigungsstelle im neuen Postgebäude Rheinstraße 23 fl.
Obergeschoß, Zimmer 151, Briefträgersaalj.

* Frühlingsboten ? In der Kiedricherstraße fing gestern ein
12jähriger Knabe schon einen Verboten des Frühlings — einen
'Lech.t nieblid fc». «Schmetterling — ein. Er überbrachte uns
f^ ^ dcjk.nahlendi das hübsche Tierchen.

* Jubiläum . Der Mannergesangverein „C ä c i i i a" beab¬
sichtigt sein 25jähriges Bestehen im Sommer d. Js . in fest¬
licher Weste zu begehen. Zum Zwecke näherer Besprechung
über das Arrangement zu dieser Feier wurde vom Vorstande,
wie aus dem Jnferatenteil ersichtlich, für heute, Sonntag , nach¬
mittags 3;4 Uhr , eine Generalversammlung in das Vereinslo¬
kal „zum deutschen Hof" einbcrnfen , wozu die Ehren -, aktiven
und inaktiven Mitglieder des Vereins sreunblichst eingeladen
sind.

* Vermißt wird der Kaufmann Maximilian Stemburg
aus Wiesbaden . Er reiste am Montag nach Frankfurt a . M.
und ist seitdem verschwunden.

* Spielplan des Rcsidenztheatcrs . Sonntag , 7. Januar,
%y2 Uhr nachmittags: Prolog. „Reise auf gemeinsch. Kosten". —
Abends 7 Uhr : „Pharaos Tochter ". — Montag , 8. „Die Dop¬
pel-Ehe". — Dienstag , 9. Theaterrede . Laune des Verliebten;
Der gerade Weg der beste; Wiener in Berlin . — Mittwoch , i0_.
„Pharaos Tochter ". — Donnerstag , 11. Prolog . „Reise auf
gemeinsch. Kosten". — Freitag , 12. „Die Doppel -Ehe". —
Samstag , 13. Zum erstenmale : „Der Prinzgemahl " .

* Mainzer Stadttheater . Frau Pospifchil hat den Ruf,
eine der ersten deutschen Schauspielerinnen zu sein und hat dies

auch als Fedora - bestätigt . Die Künstlerin wurde während
des Abends durch mehrfachen wohlverdienten- Beifall ausgezeich¬
net und wurde zum Schluß 7mal vor die Rampe gerufen . Heute
setzt die Künstlerin ihr Gastspiel und zugleich letztes Auftreten
als Maria Stuart fort . Sonntag nachmittag 3 Uhr wird Dr.
Klaus in Scene gehen. Abends gelangt znm 1. Male in dieser
Saison Richard Wagners Siegfried zur Aufführung.

* Tpielplan des Mdinzer Stadttheaters . Montag , 8. Jan.
„Göttergatte ". — Dienstag , 9. „Das schwache Geschlecht" . —
Mittwoch , 10. Symphonie -Konzert . — Donnerstag , 11 „Comtesse
Guckerl" . — Freitag , 12. „Die heilige Elisabeth". — Samstag,
13. Gastspiel Mdm . Aktst. „Margarethe ".

* Mannergesangverein „Friede". Zu der heute Sonntag,
7. Januar , abends 8 Uhr , stattfindenden Weihnachtsfeier im
Kathol . Vereinshcmse, Dotzheimerstraße 24, sei nochmals beson¬
ders aufmerksam gemacht.

* Gesellschaft „Jung -Wildsang ". Die diesjährige Abendun¬
terhaltung nebst Ball und Tombola (1. Preis : Spiegel mit
D ^ meaux; 2. Preist Schwarzwälder Uhr ; 3. Preis : Moder¬
ner Tafelanssatz usw.j findet nächsten Sonntag , 14. Januar,
abends präzis 8 Uhr beginnend, in der Männerturnhalle,
P 'latterstraße 16, statt . Das Programm ist diesmal besonders
reichhaltig und gut gewählt . Die ersten Tombolapreise sind in
dieser Woche im Laden des Herrn Kappler , Michelsberg , aus¬
gestellt, wo auch Karten und Programm erhältlich sind.

* Der Sparverein Gaswerk Wiesbaden hält seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier , verbunden mit theatralischen Auf¬
führungen und Tanz , am Sonntag , den 7. Januar , in der
Turnhalle , Wellritzstraße 41, ab. Hierzu werden die Mttglie-
der und Gönner des Vereins eingeladen. Der Verein , welcher
über gute Kräfte verfügt , wird alles aufbieten, um seinen Be¬
suchern einige genußreiche Stunden zu bereiten.

* Kursus für Stotterer . Herr Dillich, Lehrer für Sprach-
leidende aus Darmstadt , hält hier einen Kursus ab. 7̂ 3 Ver¬
fahren desselben ist neu und sicher und weicht gänzlich, §on den
jetzt bestehenden Methoden ab. (Siehe Jnserat .j

5!rakkciimiier-5!tzung vom4. Januar 1906
Das Auto.

Am Abend des 17. Juni 1905 passierte der Rentner Wil¬
helm .Sch . mit seinem Automobil in rasendem Tempo die
Biebricher Kurve . Hierdurch hatte sich der Besitzer des Auto¬
mobils eine Uebertretung der Polizeiverordmmg zu Schulden
kommen lassen. Wegen dieser Anklage hatte sich Sch. am 15.
August v. I . vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten,
wurde aber wegen mangelnder Beweise freigesprochen. Der
Antsanwalt hatte gegen dieses Urteil Berufung eiügelegt und
wurde der Angeklagte heute zu einer Geldstrafe von 10 Mark
verurteilt.

Ernster lag der folgende Fall : Der Fabrikbesitzer D a h -
1e n und der Chauffeur Wilh . Kuhn,  beide aus Düsseldorf,
wurden im August v. I . vom hiesigen Schöffengericht je zu einer
Geldstrafe von 60 A  verurteilt . Am Morgen des 4. Mai 1905
sichren die Angeklagten im Automobil von Wiesbaden nach Rü-
desheim. Als man die Rheinstraße in Rüdesheim mit einer
unglaublichen Geschwindigkeit passierte, wurde die des Weges
kommende Ehefrau des Friseurs Spiesberger , welche nicht
mehr ausweichen konnte, von dem Wagen ungefähren und ge¬
gen eine Mauer geschlendert, sodaß dieselbe erhebliche Verletz¬
ungen davon trug . Die Angeklagten hatten nun gegen obiges Nr-
teil Revision eingelegt und wurde darüber heute verhandelt.
Auch waren die Angeklagten zu einer Geldbuße von 1000A
die an die Verletzte zu zahlen sind, verurteilt worden. Der
Sachverständige , Herr Dr . Jüngermann , welcher die Frau ans
diesen Unfall hin behandelt hatte , sagte ans , daß sich der Wa¬
gen in einem ziemlich raschen Tempo bewegt haben müsse, und
daß auch schon ein beträchtlicher Anprall dazu nötig gewesen sei,
die Verletzungen herbeizuführen . Von Seiten der Angeklagten
wurde behauptet, die Frau fei vor Schreck beim Herannahen
des Automobils niedergcfallen und sei der Wägen mit der Ver.
letzten gar nicht in Berührung gekommen. Das Gericht sagte
sich aber , daß durch ein bloßes Hinfallen derartige Verletzungen
nicht herbeigeführt werden können und verwarf die Revision
des Autobcsitzers. Nur hob es die Geldbuße von 1000 J . auf.
Der Chauffeur wurde an die 2. Strafkammer verwiesen, wo
sich derselbe wegen Körperverlchnng zu verantworten hat.

Uebertretung des Rahriingsinittelgesetzes.
Im Juni v. I . wurden die Frau des Bürgermeisters

Krechen  aus Neudorf und der Milchhändler Weltz aus
Nendorf vor das Schwalbacher Schöffengericht geladen, weil
ihnen zu? Last gelegt wurde, Milch ziemlich stark verdünnt zu

haben. Frau K. wurde zu 150 ^1 Geldstrafe verurteilt , W.
allerdings , weil er die gefälschte Milch in gutem Glauben für
gute Milch gekauft hatte und mithin nicht für schuldig erklärt
werden konnte, freigesprochen. Gegen letzteres Urteil legte der
Amtsanwalt Berufung ein, mit der Ausführung , daß der
Händler verpflichtet sei, seine Milch vor dem Verkauf zu un¬
tersuchen. Der geladene Sachverständige Herr Prof . Fresenius
legte klär, daß es einem Milchhändler unmöglich sei, seine
Milch zu untersuchen, weil die vorgcschriebcnen Meßapparate
unzuverlässig seien. Mithin könne den Angeklagten keine
Schuld treffen . Das Gericht verwarf die Revision und sprach
den Angeklagten ebenfalls frei . Die Berteidigungs - und Gei
richtskosten wurden der Staatskasse zugewiesen.

Ein Marine -Elitekorps.
Paris , 6. Januar . Der Marineminister bereitet einen

Erlaß vor betr . die Errichtung eines ausschließlich für den
Dienst der Unterseeboote bestimmten Mcrrine -Elitekorps , wel.
ches eine eigene Uniform und höheren Sold erhalten wird.

Proklamicrung der Republik in Odessa.
London , 6. Januar . Wst dem Standard auÄ Odessa

gemeldet wird , haben die Revolutionäre die Republik
proklamiert.  Nach heftigem Kampfe, in dem die Aufstän¬
dischen Sieger blieben, übernahmen sie sämtliche Zweige der
Verwaltung . Der Gouverneur wurde ins Gefängnis geschleppt.
1200 Kosaken haben ihr Einverständnis mit dem repubkika.
nischen Beginn erklärt . Die Regierung entsandte ein Kriegs¬
schiff und einige kleinere Kriegsschiffe, «m die Stadt zu
bombardieren.

Flüchtiger Theaterkassicrer.
Trier , 6. Januar . Nach Unterschlagung einer hohen

Summe ist der Kassierer des hiesigen Stadttheaters ge¬
flüchtet.  Wie man hört , ist man ihm auf der Spur.

Kircheneinsturz.
Madrid , 6. Januar . In Okcna stürzte eine als längst

baufällig bekannte Kirche ein und beschädigte ein Wohnhaus , in
welchem sich 4 Personen befanden. 1 Kind wurde als Leiche
anfgefunden, 3 Personen sind schwer verletzt.

Erdbeben.
Agram , 6. Januar . Gestern abend 8 Uhr 15 Min . wurde

hier ein ziemlich heftiges Erdbeben  verspürt . Auch im
Agramer Gebirge wunden Erdstöße wahrgenommen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E in i l B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  n ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstet,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Lun raschen Herstellung lg | @ |von Gershenschleim Für
Kinderund Erwachsene,Gesunde und Kranke,

Bekanntmachung.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zustießen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hanse morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , jachnitunter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsleinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. Cuntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst-
lentnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne,
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirks-
Vorsteher Gerichtsassessor a.  D ., Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Rausch, Landesbvnk, Herr Bezi'rksvorsteher Lebrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38.. Herr Bezirksvorst . Reg.-Sekrctär a.
D . Schröder , Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst . Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer
Wedesweiler , Plotterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger,
Mauergasse 21, Herr BezirkSvorst. Rentner Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst. Schuhmacher Rumpf , Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadeich, Ouerfeldstraße 3 Gwie
das städt. Armenbureau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C. Acker Rachf. (E . Hees jun !,
Gr . Burgstr . 16, Ecke Schloßplah , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf¬
mann A. Mollath , Michelsberg 14, Herrn Kaufmann E . Schenck
Inhaber der Firma E Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse'
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
1462 Magistrats -Assessor
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Am Moniag, den 8. Januar beginnt mein diesjähriger grosser

Während dieser Zeit bietet sich Gelegenheit , wirklich gute Waren

zu horrend billigen Preisen einzukaufen
Solange Vorrat ! Einige Beispiele : Solange Vorrat!

Serie III
•; zum Aussuehen

Eine
Partie Kindsrcarseiten Serie II

♦j zum Aussuehen
Serie I

zun Aussuehen

Ansserg ;ewöfiiiilicli ermä &sigt ; sind

Die noch vorrätigen Wollwaren als:

Oamen- und Herrenwasten, Sweater, Echarpes etc
um ganz za räumen

fabelhaft billig

RabattKurzwaren IOTrotz meiner bekannt billigen Preisen
gewähre ich in dieser Zeit auf

14L&aggagse 14,
22 Wilhitnti. 22

Eill einzelne Paare zum Teil bis
Posten Strikmpfe oller Art für die Häifl

Ein Posten

6. schwarze Kleiderstoffe 08 !2;
Ein einzelne Paare zum Teil bis

Posten Handschuhe für die Hälfte.
Ein Posten

farbige Kleiderstoffe 84 paj
Auf alle während Atz tf Ji

Futterstoffe 1(0 jo Kdüdlt.
Ein Posten

Kleider- und Blusenbiber von  30
Die noch vorrätigen ohne Rücksicht auf früheren Wert

DamenhDte staunend billig.
Ein Posten

Reste Handtücher Lm»

pH vdmen -Corselr
e Weiten
beste Pfg.

Fagons " an.

Ein Posten einzelne

Damast - Bettbezüge ” " " '1

8<l*"ij " günstigste Gelegenheit £ Konfirmation.
Ein grosser Posten

Gardinen einzelne Fenster
auffallend billig«

Einen Fosien tröbgewordener |
Damen- und Kinder-Waschei

auffallend billig . 1

i Costnmröcke 175 75 Damen -Hlnsen „„ 150 7?
Ein

Posten 4lünöer-Meiöchei1 enorm1 billig.
Ein hochfeine

rosten Tuch - U *ife «* s* 8cke TOn 275 2'

AM»
heile unter Garantie ohne Rück¬
en dluch solche, die in anderen
Anstalten vergeblich Heilung
suchten, finden sichere und
dauernde Heilung. Ich selbst

habe sehr gestottert. Mein Verfahren ist neu und hat mit
den alten beschwerlichen Methoden nichts gemein. Keine
Lautier- und Aihemnbungen. Auskunft umsonst.

Sprechstunden: Sonntag, den 7. Jan ., von 10—2 Uhr,
Montag vormittags von 10—12 Uhr und mittags von
4—6 Uhr. 4750

3r Der Kursus beginnt sofort!
H . Dlllicli,

$3 “ Hotel Vogel . Bah, .Hof - «£ 4

Erfolg!
1°) o

M io

Meß«

1 Vielfach ärztl. erprobt und empfohlen,
durch unzählige Atteste und Dankfagimgen

selbst a«ö höchsten Kreisen
ausgezeichnet als das Reinste , Edelste,
Wirtsamste u. desh. B i l li g ste, steht der

Rheinische Trauben Brust-Honi-,

bei Husten, Heiferteit, Verschleimung
(Kalarrh), Reiz im tkehlkopsc, Halr>, Brml-
und Lungenlcideu, namenllich auch bc! Keuch¬
husten, unerreicht und einzig da. Verkauf
nur in Flaschenk Mt. 1. 1.50 u. 3 —
Ne pst Prospekt in den meisten Apolhekcn und
Drogcnhandl. Hauptdepot für Wiesbaden
bei Earl Mcry , Detikalessenhandliiiia.
Wilhetmstr. 18. 3402«»

ĵ imoiisbr » !
ist bester Ersatz

für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und Nährsalze, ist
deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend, wird
ärztlich empfohlen und ist nicht teuerer als anderes.

In den meisten Delikat .=HandIg., wie: Engel,
Hertz , Acker , Qnint , Stoth , Spring,
Keiper , Groll , Httiken , Müller Hoi ’mann,
Tappe u. And., sowie bei Gebe . Dittricli . 1774

Fabrik : <üehr . Voelkel , feltville.

cq

HU Bl . f All au- und billig, auch Zah.
iTJUPUPUI II ■ lungSerleichterungen zu
haben 907 A . Lelclier . Adelheidftr . 46

FürGesundeu.Kranke.
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Groste

WkißVlilen-DkljikjgklMg.
Dienstag » den S . Januar und folgende Tage,

Vormittags SV2 und nachmittags S 'jz Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge der Frau Emma Hart«
mann - lülau in meinem Versteigerungssaale,

27 Schwalbacherstr. 27,
wegen Aufgabe nachbenannte feinere Damen *,
Herren - und fiiinderwäsehe:

Damenhemden mit Stickereieinsatz,
Damenhosen ^ Nachtjacken, Nachthem¬
den, Unterröcke, Untertaillen , Kragen,
Taschentücher, Herrenhemden, Chemi¬
setts , Steh - «nd Umlegkragen, Man¬
schetten, Kinderhemden, Kinderhosen,
Kinderkragen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator ». Taxator

37 Lchwalbacherstrasie 37.
K6 . Die Waren sind guter Qualität und Bielefelder

.Fabrikat. _ 4788

Holzversteigerung.
Freitag , den 13 . d. M , vormittags II Uhr

anfangend, werden im Orler Wald, Lümbach 2. am
Wege nach Wehen:
116 fm tannene Derbholzstangen, bekannter Qualität, da-

runter 220 St . I. Kl. (Dachsparren), 840 St . II Kl.
und 1100 St . III . Kl. versteigert.

Orlen, den 5. Januar 1906.
1771 Wirtfo , Bürgermeister.

Uambach.
Holzversteigerung.

Donnerstag , den 1lJanuar  d . Js -, vormittags
fl Uhr anfangend, kommen im Nambacher Gemeindewald,
Distrikt Goldstein 17a" folgende Holzsortimenie:
s) 4 Eichenstümmc(28—41 cm Durchmesser) zusammen

3.51 fm.
b) 12 rm Eichen-.Schichtnutzholz(Garteupfosten),
c) 375 rm Bucken-Scheit,
d) 81 rm Buchen-Knüppel und
e)  56,35 Hdt. Buchen-Wellen zur Versteigerung.

Der Anfang wird bei Holzstoß Nr . 1 gemacht.
Zusammenkunft der Steigerer an dem Kreuzweg Gold¬

stein—Burg.
Nambach, den 5. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
1773  Herrsch.

«jfN ’ad) langjähriger Tätigkeit als Bureau-Vorsteher bei hiesigen
ÄRI Rechtsanwältenwill ich mich der Besorgung fremder

Rechtsangelegenheiten widnien und emvsehle mich
zur Erteilung von Rat in Rechts -, Straf », Kon¬
kurs -, Verwaltungs - und Steuersachen , zur Ab¬
fassung von Eingaben iu solchen und anderen Angelegen¬
heiten, ferner zur A.uskunftserteiiun « über persön¬
liche , Kredit » und Gescliiiftsverhältnisse , Ein
sr.ielmng von Ausstünden bei prompter reeller und diskreter
Bedienung. 4802

Wiesbaden, 5. Januar 1906.
Phil . Wendel , Hellmimdstraste 14 , II.

lefti5In(Ut«tfto3)anien-S(fmei(terci. I
Unterricht im Maßnebnien, Musierzeichnen, Zuschneidcn und I

Anfcrtigen von Damen- und Kinderkleider» wird gründlich,tnd K
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Auiinerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte D
Methode. Die beslen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen M
nachgewiesen werden. b656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
HsST Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen
Marie Wehrbein, MedriGr. 36,

Ganenbans  I . Stock, im Hauie dcS Herrn K ö ls ch.»

Scherer '^
dekümmelGetreu

xm~  Überall erhältlich!

Kellerskopl.
Die Wirtschaft ist infolge des Neubaues 1621

täglich geöffnet , onm
Hochachtnngsvollst Fr Priester.

Harioflfel -Handlnng,
Christian lllels,

Zimmermannstr . 3. Telefon 479. Grabcnstrgstc 9,
empfiehlt Lömterkartoffrl » in bester Qualität zu den billigsten

Tagespreisen. JJÖQ

—

Ich habe mich hier als

Aerztin für Frauen und Kinder
niedergelassen.

und Geburtshelferin

4792

Sprechstunden 9—10 und 3—4 Uhr.
Wiesbaden (Adolfstrasse 7, 1) , Januar 1906.

Dr. 1116(1. Elisabeth Föllinger.

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten heim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes ZaMager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zalmheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher- Hochachtung

JPaul Keims , Dentist, 3543
Eriedrichstr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekasorne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo. 811 » . “tägaP
Die

8peditionr-Gesellschaft Wiesbaden
übernimmt

Umzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie,

die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expedition
derselben nach allen Plätzen der Welt,

die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Finninq?, Flügeln, Geldschränken

u. s. w. aus einer Wohnuug in die andere,
das Zyrollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

and die Zollalbfertigung.
Verpackungen , Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer

Wohnungseinrichtungen.

Schweres Lastfuhrwerk. Billetverkauf der Holland-America-Linie.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstr.
Telefon 872 . Telegramm-Adresse: „Prompt“

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss.

2578

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl, geschützt)- Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsnugungsfiihigkeit, sind beim Tragen von angenehmer \Yeich-
heit und als Schutk gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche last unentbehrlich.

Packet it 1 KU « 1
„ » '/- « O Pf.

Andere Fabrikate von 80 l ’fg - lln  P er  Ftzd.
EefestigungMgttrtei in allen Preislagen von 50 i lg . an.

Kirchgasse 0 . CvftlB *» VituSlCI *, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege ( Danicnbedienung) .

l!

_Bei ,

HlimHrmlriden8
find Sanvnstäbchen<2,5 Bvr -Zink-
Eiweiß-Verbindung an Gelatins-
gummt gebunden) von bester
Wirkung — sie desinfizieren die
entzündeten Stellen und schließen
sie völlig ab —dieLeilungverläuft
bei selbst alten Leiden normal, wie
bei jeder Wunde, die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis 3.— Mark.
Versand Losmann -Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.
In Wiesbaden zu haben:
Viktoria Apotheke,

Rbeinstraße. 1606

Mit einer bisher nicht gekannten Leich ug
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschuitu
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
löch .sterEleganz hcrstellon . lOOOde glänz,
luferkennungen , vielfach prämiirt . Jed<
15,016 verlange das Rcichh . Modenalbunr

Schnittrousterbuch (frco . nur 60 Pf .) so-
▼ie Schni tte von der hiesig . Verk auf säte ) lf
.'Jo :- H jmma . WieS'- nd *r , La ' gflts . a 34.
luioru . 8-, ; - SitniAnnfnlrfvr ' ‘- »mIom. v

Eine solide, vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität.
Niemals lose, nur in violett¬
gelben Kartons ä 30  u . 50  Pf.
Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche, Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc . etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt: Frau Emilie

Herzog, Kgl. Kammersäng.:
„Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen.“—Ernst Ritter von
Possart, eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne: „Sehr zufrieden .“
G, Lück , Kolbergi . Pomm.

In Wiesbaden bei Backe& Es-
kloich, Drogerie; qcg. d Kochbr.,
Karl Köhler, Mcdic. Drog. „Tani-
tas", Mauritiusstr. 3 ; Wilhelm
Machenheimcr,Adler-Drogerie;Bis«
niarckring1. E. Moedus, Drog.
Taunnsstr. 25. Carl Porizehl,
Germania Drogerie; Nheinstr . 55.
Otto Siebert, Zentral-Drogerie;
am Markt. Chr. Tauber, Nassovia-
Drogerie, Kirch affe6. Karl Witzcl,
Drogerie, Nüchelsberg 9a.

KinderlosAns mein Verfahren
Erfüllung sehnsüchtiger|
zcns.wünfche erh. ich Deut
Ncickspatent. Anssuhrl

Brosch Mk. 1.20. 607/!
R . OHcbmaun, SSt
stanz l > 153.
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"im Laboratorium des Herrn I ' iot . Di ' . .Fresenius
chomisch untersucht und vollkommen rein befunden.

Aerztlich empfohlen ._ _

Findig  *

italienischer Rofhwein
vnportirt durch

Zur gell . Beachtung!
„J . Rapp ’» Brindisi 1*

mein allgemein bekannter und beliebter ital Rotwein , per
Flasche 80 Pfg., bei 13 Fl. ä 75 Pfg . per Glas, ist ausser

bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
und Neugasse 1820,

nur
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben:

Beysiegel , BL, Dotzheimerstrasse 47.
Rirck , Jnl . , Rheingauerstrasse 14.
Blum , jr , F . , Gneisenaustrasse 95.
Bölken , H .. Rheinstrasse 79,
Bund , H .. Riehlstrasse 3.
Caspar , Jos . , Göbenstrasse 12.
Kölner Konsum , Karlstrasse 35.
Kölner Konsum , Wellritzstrasse 42.
Biel , Jos, Walluferstrasse 10,
Biederichsen , W „ Westendstrasse 12.
Butsch . C, , Wörthstrasse 92.
Fuders , I*., Michelsberg 32.
Flick , H ., Luxemburgstrasse 2.
Forst , j Feldstrasse 19.
Frey , J ., Erbacherstrasse 2.
Frankenteld , F ., Hartingstrasse 10
Fachs , B , Saalgasse 4.
Genter , A ., Bahnhofstrasse 12.
Gerhardt , Otto , Kaiser Friedrich-Ring 30.
Göt * , F . J ., Sedanplatz 7.
Groll , Carl , Schwaibacherstrasse 79.
Helbig , J . , Blücherstrasse 1.
Hofmann , L . ( A . Jfickolay ) , Adelheidstr. 50.
Horn , F ., Gustay-Adolfstrasse 16.
Jahn , F . , Wellritzstrasse 13.
Isbert , E , Philippsbergstrasse 29.
Kannaneck , II ., Yorkstrasse 11.
Kissel , Phil ., Röderstrasse 27,
Klapper , A ., Emserstrasse 64.
Klingelhöfer , W ., Seerobenstrasse 16,
Knapp . Chr ., Dotzheimerstrasse 72.
Knapp , Herrn ., Westendstrasse 24.
Kohl , Willi ., Seerobenstrasse 19.
Fieser , Phil ., Luisenstrasse 43.
Machenheimer , W ., Bismarckring 1.
Meuser , H ., Nerostrasse 8.
Minor , Jac ., Schwaibacherstrasse 33.
Müller , Ferd ., Nerostrasse 23.
Müller Wwe ., G ., Albrechtstrasse 6.
Aeef Wwe ., H ., Rheinstrasse 63.
Flies , W. , Bismarckring 1.
Prin * . Ph ., Bertramstrasse 12.
Böttcher , Fr . , Luxemburgstrasse 8.
Santer , K ., Oranienstrasse 50.
Schäfer , Pli ., Sedanstrasse 13.
Scherer , w ., Faulbrunnenstrasse 12.
Schüler , F ., Hellmnndstrasse 12.
Seyb , B , Rheingauerstrasse 10.
Spring , J, , Bismarckring 23.
Stamm , G ., Marktplatz 1.
Weber , J . W . , Moritzstrasse 18.
Weber , F ., Hermannstrasse 3.
W eher , Fried . , Kaiser Friedrich-Ring 2.
Witzei , C. , Michelsberg 9a.
In Sonnenberg bei Rüger , E.

„ Biebrich „ Schnei derhölm , F.
» » Steinhauer , H
h n „ Weil , Aug.
* i* » Fay , Eng ., Aackf .,

„ , . Hof-Drog
. Dotzheim „ Schnell , Fonis.
,, » „ Schaler . W.

Alles was sonst unter dem Namen Briadisi verkauft wird, ist
J . Rapp ’s Brindisi.

Ich bitte beim Einkauf gef besonders darauf zu achten,
dass Etiquetton und Stopfen mic meiner Firma und mit meiner
Schutzmarke , einem

Rappen,
versehen sind, denn nur bei so ausgestatteten Flaschen
8HT mit oben abgcbildetem , gesetzlich ge¬
schütztem Etiquette , "Mss"> leiste ich für Öualitüt
n . Eigenschaften meiner Spezialität .1 Itaon ’s
Brindisi " volle Gewähr . Wer „J. Rapp’s Brindisi“ noch
nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen

J . Rapp,
Herz. Sachs. Hoflieferant , •

Weinbau und Weingrosshandlung.
Erstes and grösstes

Spezial Geschäft für Italien Weine am Platze.
Hauptgeschäft:

Mopitzstrasse 31,
weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18 20.
Proben in beiden Geschäften gratis . 47J8

Nicht mehr Goldgasse.

Kurbans zn Wiesbaden.
Sonntag , den 7 . Januar 1906 , nachm . 4 Ehr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UG0 AFFERNI.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . . F . Mendelssohn.
2. Septett für Violine, Viola , Cello, Bass,

Clarinette , Fagott und Horn . . . L. v. Beethoven.
I . Adagio. Allegro con brio. II Adagio
cantabile . III . Tempo di Menuetto. IV.
Andante con Variazioni . V. Scherzo . VI.
Andante con moto. — Presto.

(Die Herren : Konzertmeister A. v. d.
Voort, H. Grober , P . Hertel , E. Wem=
heuer, R. Seidel, C. Wemheuer und P.
Kraft ).

3. Finnlandia,nordische symphonischeDichtung J . Sibelius.
Numerierter Platz 1 91k.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
and Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingaügstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
Sonntag', den 7. Januar 1906.

Nachmittags 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. 1RMER.

1. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ . . , J , Raff.
2. Fragmente aus -Der fliegende Holländer “ R. Wagner.
3. Auf der Wacht . F . Hiller.
4. Balletmusik aus „Der Dämon “ . . A. Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . . F. v. Flotow.
6. Menuetto . L. Boccherini.
7. „Mein Lebenslauf ist Lieb u. Lust “, Walzer Jos. Strauss.
8. Wickinger Marsch . , . . . E. Wemheuer.

Montag', den 8. Januar 1906.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn 080 AFFERNI.
Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ D. F . Anher.
Norwegische Volksmelodie für Streichinstru¬
mente . J . Svendsen.
Fantasie aus „Samson und Dalila “ . . C. Saint -Saens.
Enti ’acte aus „Mignon" . . , j  A . Thomas.
Tarantelle „Die Fischerinnen von „Pröcldi * <J BSff.
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von
Windsor “ . O. Nicolai.
„Tausend und sine Nacht “, Walzer . . J . Strauss.
Trot de Cavalleria . A. Rubinstein.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ . . . F. David.
Schwedische Tänze , . . i k M. Btüch.
Balletmusik aus „Carmen “ . . . . G. Bizsto.
Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho* F. Mendelssohn.
Am Wörther >ee, Melodie . . . . A. Jungtnann.
Finale aus „Die Hugenotten “ . . . G. Meyerbeer.
Jonathan -Walzer . . . . . . C. Millöcker.
Grüss Gott, Wien , Marsch . . . . C. Komzack.

I

Cyklus von 12 Konzerten un ter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 12. Januar 1906 , abends V/ , Ehr:
VIII . Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Ego AfFerni.
Solist : Herr Ernest van Byck , Kaiserlicher und König!.

Kammersänger (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Pianoforte -Begleituug : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

PROGRAMM:
1. Belsazar, Symphonische Dichtung . . P . Ertel.
2. Invocatiou a la nature (Faust ’s,Verdammnis ) H. Berlioz.

Herr van Dyck.
3. Symphonie Nr. 7 A-dur . . . . L. v. Beethoven.
4. Siegmund’s Liebesgesang aus „DieWalküre “ R. Wagner,
5. Capriccio Italien . P . Tschaikowsky.
6. Lieder mit Klavierbegleitung ;

a) Ihr Bild . . . . . . . 1
b) Danksagung an den Bach . . . 7F. Schubert.
c) Die Post . '

Herr van Dyck.
Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2.

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierterPlatz 3 Mk.,
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konertes , werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

WaSnw  Hotel Rheinischer Hof,
IjJL «* Rheinstrabe, gegenüber der Sladthalle.

J. i -. d/ • t,  gestatte ich mir meine neuen , sehenswerten
Restanrationc - u. Sycftfält in emufcM. E.mnernng zu bringen.

Von 8 Uhr ab Soupers an kleinen Tischen serviert.
A-ahrend der Souvers Tafelmusik.

Prima Austern . fs. Kaviar . Frische Hummer.
246/125 Hochachlend

Franz Lehmann , neuer Besitzer.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4458
A. Letschert.

Ftnrlvrmmerrstrajze 10.

lerbsnö
öer Nervte Kmtschlanös.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen
Interesse, für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte— dringende Fälle ausgenommen—
bis spätestens 9 Uhr morgens bestellen zu
wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen bitten wir die
Aerzte nachmittags nur in Notfällen und
hei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch
zu nehmen. _ 4054

Bekanntmachung.
Kündigung

und Konvertierung der 40/,igen Schuldverschreibungender
Nassauischen Landesbank Lit. Q und Sit. R.

Mit Genehmigung des Herrn lOberpräsidentender Pro¬
vinz Hessen-Nassau haben wir, um dem Drängen der Dar-
lehenSschuldnerauf Herabsetzung des Zinsfußes der noch mit
4l/4°|0 verzinslichen Darlehen gegen Hypothek und an Ge¬
meinden Folge geben zu können, die Konversion der 4°/gigen
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank Lit. Q
und Lit R in Sy ô/eige Schuldverschreibungen beschlossen.

Wir machen somit von der unS nach den Ausgabebe-
dingungen zustehenden Aufkündigungsbefugnis Gebrauch und
kündigen sämtliche im Verkehr befindlichen Schuldver¬
schreibungen der Nassauischen Landesbank Lit Q und Lit. R
zur baren Rückzahlung zum Nennwert auf den I . Juli
1806 mit der Matzgabe , daß diejenigen Schuldver¬
schreibungen Lit. Q und Lit. R in Kraft bleiben und
vom 1. Juli 1906 ab bis zum 8t Dezember 1888
noch weiter mit 41% p , «., vom 1. Januar 1907 aber
mit 3V2% jährlich verzinst werden, deren Inhaber mit
der angebotenen Zinsermäßigung einverstanden sind und die
Schuldverschreibungen nebst zugehörigen Zins- und Er¬
neuerungsscheinen in der Zeit vom 22. Januar bis Ende
Februar k. Js . bei der Hauptkasse der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden , bei einer Landesbankstelle,
oder bei der Direktion der Diskonto Gesellschaft in
Frankfurt ». M . zur Abstempelung einreichen. Diese
Stellen erteilen weitere Auskunft und verabfolgen unent¬
geltlich die nötigen Formulare. Der Betrag derjenigen
Schuldverschreibungen, welche zur Abstempelung nicht einge-
reicht worden sind, wird am 1. Juli 1906 zum Nennwert
bar ausgezahlt.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
Direktion der Nassauischen Landesbank:

4392_ Kehler. _
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von
heute ah :

Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schuittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Auzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2,  entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Holzuersteigeruug.
Mittwoch , den 10 . d. Mts ., EO Uhr ansangend,

werden im Großherzogl. Park zur Platte in den Distrikten
Pferdsweide, Steinritz und Forellemveiher versteigert:

44 Rm. Kiefern Scheit und Knüppel,
35 „ Stockholz,

322 „ Buchen Scheit und Knüppel,
169 „ „ Reiserknüppel,

2180 St . Buchen-Wellen,
160 „ Birken-Pflanzenreiser.

Anfang Pferdsweide. — Auf Verlangen Kreditgewährung
bis 1. Oktober.

Biebrich , den 2. Januar 1906. 1760
_ Grotzherzogl Lnxemb. Fiuanzkammer

Gorhacr Kebensverlicherungsvanlr a. G.
Bestand aneigrntlichen Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahite Versicherungssummen mehr als 448 „ „

Die stetö flohen llcbcrschiissc komme» unverkürzt de»
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 221 Millionen
Mark zurückgewäbrt.

Sehr günstige Versicherungöbedingungeu:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Wrltpolice nach

2 Jahre ». 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kiilil Rheuistr. 72, P.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », Reife -, Haftpflicht . CautionS - und Garantie -, Sturm
schade»-. Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glaö -Persicherung

General-Agent: Heinrich Oillmann.
Bureau : Nfleinfirastc 72, Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismardring4

9915 ^
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borgen beginnt lflarchand ’i

Saison-

€*ro $$er

ZU fabelhaft
ttchram

billigen Preisen.
Verkauf nur gegen kaar. 4698

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Die I. ordentliche Geurralversammluug

(8 42 , Abs. 2 Kassenstatut ) findet am Mittwoch,  de » 17.  Januar er ., abends
8V, Uhr , im Saale der Turngesellschaft , Wellritzstraße 41, statt.
Tagesordnung : Neuwahlen für den Vorstand, Wahl eines Ausschusses zur Prüfung

der Jahresrechnung, Antrag des Kassenvorstandcs auf Ergänzung des
K 15 Kassenstatuts, Antrag des Vorstandes auf Negulierung der Be¬
amtenverträge und Genehmigung derselben.
Sonstiges.

Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kasseumitgiieder laden wir
zu dieser Versammlung ergebenst ein und bitten dringend um zahlreiches pünktliches
Erscheinen. 4731

Wiesbaden, den 6. Januar 1906.
Der Kasseuvorstand:

Karl Gericli , Vorsitzender.

Parketbodenfabrik
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in

allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk.

frei Haus.
1.20

Bausehreinerei.
Specialitäten:

Zimmer fliren
F

*? /
/ rtlrfutler, Türbekleidungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter; Chr. Minpr.

Anzündeho'z/ ^ ^ r
Burma u. Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch eafgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl.,
_OrBursrstrÄSsell . 14.*7

Turn - Verein.
Die Mitglieder der Alters - und Männer -Riegc

werden gebeten, zu 'der erste » Turnstunde im 60
Ltiftungsjahre am Montag , de« 8 . er , abends,
in besonders großer Zahl zu erscheinen. 4782

Mi: Gut Heil Der Vorstand.

„SMcrnicI.“
Turnverein Wiesbaden.

Sonntag , den 21 . Januar d. Js ., zur Feier
des ll -jährtgeu Wiedererstehens der „Merwet :

Erste große

Jubttäums-
Damen-Sitzung.

Lieder und Vorträge sind bis zum
15 . d. M . bei Herrn Fritz Strer.sch, Kirch-

gasse 37, einzureichen. 4783 Das Komitee.
Die zweite Sitzung findet am 11. Februar

ds . Js statt._ __

Ioiufttor(jÄßU‘lkßtn
Wiesbaden.

Gegr 1890.
Sonntag , den 14 . Januar , abends 7 lfa  Uhr:

XVI. Stiftungsfest
Mli BALL

in den Räumen der Loge Plato , Friedrichstraße 27.
Es ladet freundlichst ein und bittet um zahlreichen

Besuch
Das Coinitee . Der Vorstand
Man bittet Einladungskarten vorzuzeigen. 4764

Mfel'-VeremMieskalleii.
G- gr. 1890.

Samstag , den 15 . Januar,
abends 8 Uhr:

16. Stiftungsfest.
verbunden mit

Konzert und BALL
im Kaiser -Saal , früher, Nvmersaal", Dotzheimerstr. 15.

Zu dieser Feier laden wir die verehrten Prinzipale
und Meister, sowie Mitglieder und Freunde des Vereins er¬
gebenst ein 4755 Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr ( III. Zug)
_ Die "Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr

zu Clarenthal haben uns zu ihrer Weihnachts-
Feier am 7. Januar er, Abends 7Vä Uhr, in

Restauration „Waldhorn " zu Clarenthal ein-
geladen.

M Wir ersuchen die Kameraden sich zahlreich
**•' ^ dortselbst beteiligen zu wollen. 4760

Wiesbaden, den 6. Januar 1906.
Der Vorstand des III. ^ «ges.

Freiwillige Feuerwehr W. Zug (obere Platterstraßc).
Dienstag, den9. Januar cr., abends L ' /z Uhr,

findet bei Kamerad Ney eine General Ver-
sammiuug statt.

Unter Bezugnahme ans die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 4734

Wiesbaden, den 5. Januar 1906.
Die Vrauddirektiou.  _

Auszug aus den Mvilstangs-Negisteru der Stadt
Wiesbaden vom 6. Januar 1968.

Geboren:  Am 5. Januar dem Maurergehilfen August
Ganz e. S ., August Peter . — Am 3. Januar dem Taglöhmr
Heinrich Brest) e. T .. Frieda . — Am 22. Dezember dem
Droschkenbesitzer Wilhelm Michel e. T ., Hedwig Bertha Mi-
na . — Am 3. Januar den! Doglohner Heinrich! Gies e. T .,
Mina Auguste.

Aufgebote  n : Maurerpalier Gustav Adolf Buhl-
mann in Mühlheim a. Rh. mit Katharina Habig in Arnolds-
Hain. — Schneider Johann Michael Die hl in Guntersblau
mit Friederike Elise Maigdalene Karoline Baßler hier. —
Bäckermeister Daniel Lorenz Anspach in Eisenberg mit Anna
Helena Sauermilch das. — Mtzgergchilfe Michael Barchel
hier mit Margarete Glock hier.

P e r e h e l i ch t : Am 6. Januar Kaufmann Sieg¬
fried Liebenchal in Wilhelnisburg mit Rosa Simon hier. —
Am 6. Januar : HerrNschncidevgehilfeMoritz Angermann
hier mit Meta Taubenrauch hier. — Bautechniker Otto Lang
hier mit Margarete Schwarz hier. — Stationsgehilfe Karl
Zorn hier mit Mloysta Eberl hier . — Tapezievergehilse Adolf
Giebeler hier mit Margarete Tillmann ans Niederbrechen.
— Gartenardeiter Leonv̂ Fischer hier mit Elisabeth Weis¬
mantel hier. — Lithograph Wilhelm Keime! hier mit Ottilie
Magerstädt hier. — Friseurgehilfe Philipp Harfs hier mit
Elisabeche Edel hier.

G e st o r b e n : 4. Januar Sophie , T . des Daglöhners
Ludwig Berwiend, 3 I . — 3. Januar Rentnerin Josefine
Schott, 52 I . — 5. Januar Elisabeth geb. Mvrasch, Wwe. des
Rdtssch-reibörs Friedrich Bieger, 75 I . — 6. Januar Hermine
T . des Schreinergehilfen Hermann Sehlbach!, 1 I . — 6. Ja-
nluar Marie März , ohne Beruf , 21 I . — 5. Januar Sophie
gab. Hammelmann , Ehefrau des Rentners Christian Thon,
63 I . — 6. Januar Johannette geb. Weiland, Ehefrau des
Kolonialwaarenhändlers August Gommer, 29 I.

Königliches Standesamt.

Sonntag , den 7.  Januar findet im Saale zur
Germania, Platterstraße 128:

große

ffui|if)iittm4k [o|uiig,
Tombola trab Tanz

statt, wozu freundlichst einladet 4797
_ Th. May.

:tn-u.Tamms-Klub.
Sonntag , de» 14 . Jaunar 1006:

!. Haupttour, (oßligaef.)
Abfahrt8 Uhr 03 Min . Hess. Ludw.-Bahn
mit Rundreisebillet, Niedernhausen- Soden-

sst-Wiesbaden Mk . L.88 . - 4753
Niederuhauseu Feldberg -Köuigstein -Soden.
Führer : die Herren H. Hadlich und C. Fleischer.

System-Herbst
(schwamm -, schall * «. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbretiner
Luisenstrasse SÄ 272

Möbel - u . Betienverkanf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 91. Leicher, Wwe ., Adelheidstraße 46.

8 rr

«Jaeofe Walramstr.32.
All« Arten Sftrje nebst Ausstattungen

an reellen Preisen.
Klohlta Hihe der Halteetello der elektri . ohen Bahn Weieeenbnw-

oder Hellmundstrassc . 5328

Wesllll-tlltt Kttdlgllugs-Ittstltllt,
Fritz &  mutier,

§il )u!gaste t 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kompl. Aus rattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.
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Wohnungen etc

^riedrichilr. bl "• Et-, 4 3' UI->
|V Bad und Zubch. gl. od iput.
-VPerm. Näh, b. Frirdr . Mar¬
burg . Neugoffe 1, Weinhand-
lung.

»egen Abreise eine >. El.,
» 3 Zimmer, Küche in. »So«,

mies hell, zu verm. , IHO
Ellenbogengage7, 1.

tz»«; aucrgasse 17 , schöne, Helle
iVt Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
g.iianj., Keller, auchf. Geschättsbetr.,
Bureau geeign, per 1. April zu
vermieten. Näh Eierteigwaren- u.
KoniervcnbausWeiner. 472b
Lch , freie Hlh.-Part .-Wohnung,
Ä neu hcrgerichtet aus gleich oder4ivv

Unabh.Witwe sucht im Putzenund Waschen Beschäftigung.
47ül Hellmundstr. 29, Sld . P.

4q>  and Verkäufe

2 eiserae KkNstktlen
m. Matt , 1 cleg. Kinderhadcwanne
m. Untergestell zu verk. 4727

Kaiser Friedrich-Ring 76, P . r.
Mehiock. s. miltl. Flg., bill. z. vk.
W Alcichür, 24, 2. l. 4771
Larnarienhabne n. Weibch., St.
N Seif. u. Trute (k, Kreuzung)
bill. zu vk. Bleichstr, 24, 3. I. 4770
E,ie "Bettstelle mit Sprungr ü
W 8 Dkk. zu verk, 4749

Albrechtür. 39, Htb., P.

später zu vermieten
Wcllrttzstr.  1.

71» ivrechtjtr. 39, 2-Zmi.-WoonnngA nebst Zudeh. per fof. od. spat.
m vm. Näh. 1. St . 4 .66
»rronipitze, 1 Zimmer u. Küche,
K zu vermieten Näh. Jahnstr. 1,
daselbst. _Ü £ l
jüclentnftr. 2 (Ecke Bleichstr.), ein
Kl schönes großes Zimmer, Küche
und Keller an kinderlose Familie
auf 1. April zu verm. Auch kann
daselbst die Hausverwaltung mit
übernommen werden. 4766
Le chierneinerslr. 12, Hltz. 1-, sch-
S* Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
ereller au! 1 Avril z. vm. 4761

auuusitr. 14, eine Illaniaroc
mit Glasabjchlnß zu ver¬

mie ten^ ^ 4744
.rvacherftr. 4, 8 Zimmer, Kriege

u. Keller im Hlh. zu v-rm.
Näb. Vdh. 2. l. 4742

ziiailo . s. neu,s. bill. unt, Garant.
5? 4762 Könia. Bismarckring 4.
Vlüflcl, vorzügl. To», f. 17̂1
K zu verkaufen. 4761

König, BiSmarckring 4.

Wirklich billig.
Gelegenheitskauf!

Die noch vorhandene Winterwarr
inJoPpeu ,Ueberziehern. Anzügen,
Hosen für Herren, Jüngiinge und
Knaben in sauberer Verarbeitung
und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich die-
scchen zu jedem a»nehmbar-n
Preis. 4741

Neuaas, e 22, 1 St . Koch.

T

G

P ichelsberg 21,1., Wohnung,2 Zimmer, Küche, Spnsek.,
Manfarde und Keller sofort zu vtt-
mieten,  _ 47 -id
.. dlerstr. 60, Bdh. Part ., erhalt.
&  reinliche Arbeiter billig Kost
und Logis. _. _4762
~ Litvillerstr8, 1. 1., nahed. Doy-

Umzuqsh . bill . z» verk
2 Läufer und̂ 1 fettes Schw-ln,
2 cingezapstc Schweinetröge, eine
doppelte HundSdüttc, 1 wachs, scharf.
Hund 1 Handkarren mit Leitern,
1- und 2türiger Kleiderschi ank.
1 Kommode, 1 Tisch. 4751

Wehen, Kirchgasse 70.

Abbruch,
Helenenstraste 24,

sind F -nstcr. Türen. Bau. und
Brennholz, Oefen u. Herde, gute
Echieseru. Treppen, gute Fußdöd.
u. dergl. m. billig abzuzeben.
4759 Cvristian Pilgenröther.

'Nene und gebrauchte
F verrolle » zu verkauf
4756 Dostieniierstr. «5.

Größe MMm -NkOigmiilg.
Wegen Wegzugs der Frau Di» Hlaetzke

u. A. Dexfteigere ich
niilhSeil Mmtig. de» 8. Iainmrn.>

und eventl . den folgenden Tag » jeweils morgens
9 *|g nnd nachmittags 2% Uhr anfangend, in meinen
Versteigerungssälen

3 Marktplatz3, an litt Mnleimllr.,
moden und Nachttische mit Marmor. 2 Nußb.-Spiegelschranke,
pol. und lack. ein. und zweilür. Kleiderschränke und Äeixzeug.
schränke, eine eleg. Salongarnitur , best, aus : Sofa u. 3 sesse,
mit Plüschbezug, eine eleg. Salongarnilur , best, aus : Sofa und
2 Sesseln mit Seidenbezug und Plüscheiasassung. 1 eleg. Paneel-
diwan mit Eichengestell und Plüschbezug und dam pass. Herren-
sessel, 2 Kameltaschen-Diwane, 1 Plüschdiwan mit Nußb.-Gestell,
1 Schlafdiwan, 1 Sofa und 3 Sessel, 3 verstellbare Ottomanen,
SosaS, Polstersessel, 3 eleg. Salon -Plüschstüble, Nußb.-Plamna,
säst neues mod. Eichen Buffet, Mahag -Buffet, Nußb.-Lalon-
schrank, BertikowS, Nußb.-Bncherfchrank, Nußb.-Spiegel mit
Trumcaiir, großer viereckiger Goldspiegel. 3 cleg. Salonspttg" ,
Antoinetten-, runde, ovale, viereckige, Schreib-, Servier-, NwP-
uiid Bauer,Nische, Stühle aller Art, worunter 60 Wiener Rohr-
stühle, passend sur Neflauranr oder Cas«, Kommoden, Konsolen,
Etageren, sehr gute Singer-Nähmaschine, Roßhaarmatratzen, sehr
gme Plumeaus, Deckbetten. Kissen. Steppdecken und Kulten.
Weißzeug, Teppiche. Vorlagen. Porlt -ren. Linolen,nteppiche,
Gas-Speiselüster, Gas-Lüstres und Lqras, elektr. Pendel, Ampel
und Deckenbeleuchtungen, 3-, 4- und mehrflamm. Gasherde
Salonslehlampe», Wandlampen, Bilder, Oelgcmälde, sehr schone
Waschgarnitnren, Aurleereimer. vollst. Kücheneinrichtung, Garien-
tische, Bänke, Sessel und Slühlc, Waschbütten, große Partie
Porzellan und Glasfalhcn, Küchen» und Kochgeschirr und dergl.
mehr x77ü

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruiiard Boseuan,
Auetiouator u- Taxator,

Bureau und Auktionssäle: M arktplatz  9,
Telefon 3267._ Telefon 3207.

Versteigerung
w "Tönt  Verschiedene ».

_ heimerstr., möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 anst. j. Leute bill.
zu vermieren_ 4769
q»n,i. Geschästssrl ob. Herr finoet
A  fof. Kostu. Logis, per Mo».
3o—40 Btt. Näh. Adierjlraße 15,
nahe Langzasfe._ 4754

P ellriyftr. 44, Bdh., 2. r.,schön möbl. Zimmer an anst.
Fr ! um Pens, z. vm._ 4748

alranilir. 29, jo). heizo. llNaiu.^
Zimmer zu verm.  4776W

Riehlstr. 15. Mllb., 1. l., möbl.
llllans. bill. zu verm.  4800

F»>e>chnr. 42, 2. üntS, ein gut
U möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermieten. 4799
I auch2 eirvcitcr iinoenÄ.laf-stclle. Näh. Nette beckstraßc 13,
Htb.. ! Et. rechts 4796

Mgurckusjtr. 3, 3.,
4739

S
mvol. Zimmer zu verm._

'chier einerstr. 12, H. P . 1. crh.
1 anst. Aiann sch. Schiasst. 4719

me Schtasstelle zu vermieten
Platterstr. 8, Dach. 4785
airamstr. y, 2. reqiS, erh. 2

anst. Arb, sos. Logis. 4164
«llin sol. GeschäilS-^rl. kann bei
Vu geb. Witwe mit Tochter ein
schönes Heim finden. Näh. in der
Exved d. Bl. 4746
4ßHroniennr. 52, 2., 4 Zimmer
Vit nui r, Z. xer 1. April 1906
zu verm. Näh, Pa >t. r. 4801
HAoizheim, WiesbaLenerstr. 4l , ein
K7 Photograph. Atelier, geeignet
sur alle Zwecke, billig zu verm

Näh. Parterre lints._ 1770
adcn mit ober oone Wohnung
; zu vermieten. 4743
Näh. Erbach rstr. 4, 2. 1.

$
jagkrpiltb. ÄSfe
Hallen re zum 1. April zu verm.

Näh. Cai 'l Beckel , Rauen-
ihalerstrage 3._4795

Arbeitsmarkt.

Jücht . fiabilünd. Fuhrmann per
T ofort gcs. Das. findet auch
staorkund., gewandt. Hausburschc,
der mit Packen, llliagazi»- u. Haus-
arbenen vertraut ist, dauernde
Stelle Hornung , Kl. Weber.
gassĉ ^ ^ ^ ^ E»—
äbiDeuü. junger Mann kann Sie

Zaijntechniir
erletiiTi, bei 4765
Willy Sünder, Manriliusstr. 10.
FLcrrsch. Hausniäoch. m. g. Zeug».
U in kc.'Hansh. zum 15. Jan . ges.
Boiznspr. zw. 10- 12u. 4—6 Uhr.
4775_ Bachme yerstr.^2.

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht. 4798

Näb Friedrschür. 44, Laden

Är chu
». tciulceii gut
in meinen Weinstuben

ijebstanenplalr1'̂
am Dom. 1674

Franz Kirsch,
Wei » handluug,Mainz,

von

DM Wahrsagerin
nur kurze Zeit für Herren und
Damen zu sprcch.. auch Sonntags.
Walramstraße4, 3., n. d. Bleichstr.
4772 Kein Hinterhaus.

Schweineschma z7
ganz und ausgelassen, gar. rein,
das Psb. 70—80 Psg.

Albrechtstraße 4L,
_ Hint-rh., 1. r. 4778Pouno unter welchen Bediii!»iingen kann i» der Nähe

Lonnenoergs Schutt abgeladcn
werden? Näh. Drudenstr. 7, H.
bu Becker.' Das. wird ein neuer
patentierier Gardinenspannrahmen
bill. verlaust.  _ 4763
Maloren gold . Medaillon mit
U Damen- und Kindcrbüd.

Äbzugebcn gegen Belohnung
Be rlramstr. 5. 2. links.

Luche passende
Partien:

Für ein best. Mädchen, Köchin,
Mitte 30er, hübsches nettes Ans,
sehen, 1700 M. bar,

Für ein tücht. Mädchen, hübsche
Erscheinung, 30 Jahre , ev.. schöne
Ausstattung, Berin. 10- 15000M.,
8erm in sich.Stellg.

Für 2 tüchtige bessere Mädchen,
30 35 Jahre , je 6—7000 Mark
Vermögen, 4790

pajsrude Partien.
Frau 4v e -"iet , Römerberg 29.

A»l ^geriu for. ges Nilolasstr.
Seitenbali 4803

Qm gesetztes Mädchen gesucht
Pagenstecherslr. 1, 2. St . 4728

rauringe
breite sowie Ru _ , _ _
allen Preislagen. Verkauf nacli
Gewicht. Gravieren nm-
«onst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Ilenlein,
Kirobsas e 40 8736

gegen Blutstockung.
sErwig , Hamburg

Elsastraße 73.

Zigarren und Zigaretten.
»eut «, Montag , de» 8 . Januar er., vor - I

mittags !>Vz und nachmittags 2 '\2 Uhr beginnend,
versteigere ich 1) im Aufträge des Herrn Heinrich
Rumpf , 2) im Aufträge des Herrn Augu8t Pit * im
Versteigerungssaale

23 Kirchgasse 23:
1. 6000 Zigarren,
2.  10,000 Zigarren und

7000 Zigaretten,
1 Ladentheke, I Ladenreal

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 4787 I

Georg Jäger ,
Auktionator n Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.
NB. Mache besonders Wirte und Wiederverkäufer

darauf aufmerksam, da der Zuschlag auf jedes Letztgebot
erfolgt.

Große

Kon̂N8-AerßeigerMg.
Im Aufträge des tzrrichtiich krftrNten Konhnrs-

UerwaNers , Herrn C » rodt . versteigere ich am
Kieusiag . de» S. Januar er . und d.e folgenden
Tage , seweils n»orgen » 9 .3 « Uhr und n«ch-
mtttags Ä.S« Uhr beginnend,

in meinem Bersteigerungssaale
Schmatbacherstrahr 7

die zum Konkurse des Kaufma « « - K. Kchw»r; gehörigen

^ ^ Große' Partie wollene Kleider- und Blousenstoffe,
Mousseline, Batiste. Satin, Organdy. Baumwollflanelle,
Gardinen- und Möbelcrepe, Satindrelle, Futterstoffe.
Sammt nnd Atlas. div.Weißwaren, Kragen. Kravatlen
n dergl. m. ) ferner Laden-Einrichtungsgegenstäude als:
Reale, Theke, Ladentisch, Stühle, 2 Erkcrverschlüsse,
hölz. und eiserne Firmenschilder, Marquisen re.

meistbietend gegen Barzahlung. 4777
Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich.
Auhttonator « . Tarator . — Schwalbacherstr. 7.

Carl Hä ll ©p,Optrer^
13 Kirchgass«. WIESBADEN . Klrchpass 13.

Armee -Pincene * . . • i E > *“
Kickel -Pincene * nnd Brillen k . » »
Stahi - » ” ' So ” ’ «.00
Bonbl -̂ .. « '' -- I 10.00Gvld - ,, n »» ' w ■ "

Bekanntmachung.
Montag » de» 22 . Januar er. und evcutl . die

solgenden Tage , vormittags « llhr , und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend . werden im Lcihhause, Neu-
gaffe 6a (Eingang Schulgafsc), die dem stäutischcn Leihhai.se
bis zum 15. Dezember 1905 ciuschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 18. Januar er. können die verfallenenP 'anvcr
vormittags von 8 - 12  und nachmittags von 2—6 Uhr
ansgelöst , bczw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8—10 oder nachmittags von2—3 Uhr umycschriebcn
werden. ^ ,, , , , , _

Freitag, den 19. Januar er. ist das Leihhaus geschloffen.
Wiesbaden, den 6. Januar 1906.

4735_ Stadt . Leihhaus -Deputation
Seefischverkanf.

Von der-nächsten Woche ab findet bis auf Weiteres
unter Aufsicht der Akziseverwaltung in der südlichen Halle des
Akziseamtsgcbäudc-s, Neugasse 6a, eiu Verkauf von Sec-
fischen zu billigsten , von uns festgesetzten Tages¬
preisen statt. ^

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
unter Preisangabe am Akziscamtsgebäudc, am Markt-
Hause, an den Akziscabfertigungsstellen am Ludwigsbahnhos,
an den GüterbahnhöscnSüd und West und im Schlacht¬
hause, sowie an der Stadlwagc, Bleichstraßc3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohntrschast mit gutem
aber billigem Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
2580 Ter Magistrat.  _

her» Clemens Lehmann»
I Behandlung van Gallensteinieiden, Wiesbaden , 9!erostra >?e 4 « , 8.

Ich, der Unlerzeichnele, lilt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich
mich an versch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Tperauoii übrig. Zufällig las ich im „Rheingauu
Bgrfrd." von Ihrer neuen Behandlungsweise. Sofort Haie ich mich an
Sic gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikansällcu befreit bin. Soll sich Gclegcnheil bieten, kann
ich Sic nur empfehlen. Indem ich Ihnen lnermil meinen tiesgcfühltcn
Dank aussprcche, zeichne mit vorzüglicher Hochachlung

Midi . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg, Nhemgau.

Unterschrift beglaubigt. 1166
(Stempel.) Der OrtSgerichüv rlleher:

2i.  8 . 05. Hottenroth , Zärgermeister.

1 Mark

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung niemes
Stande« über 90 L Iler, nnd Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet. £ ar j f ^ raetorlus,

Telephon 3205 nur Walkmüdlstraßc 46 Telephon 3205

Gmaille-Kirmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3976

Wiesbadener Emaillier-Werk,gSI»
lüttöliiiöciifc Sataoal-Jtit;a••Jlü iluiiln.

lieber und Vorträge
ju unserer ersten großen Gala-Tamensitzung
mit darauffolgendemBall am Sonntag, den
14. Januar, abends8 llhr 11 Minuten im
Kaisersaale", Dotzhcimerstraße 15, sind bis

^Dienstag , den 9. Januar » bei unserem
I. Präsidenten, Hrn. Erusa Neuser , Kirch-

9»|[. , °inz« ich.n._ Bag (Joinitf 4

lO jähr. Stiftungsfeier des
Marine-Vereins Wiesbaden,

am 14 . Januar ds . Js .» im Festsaale der Walhalla»
unter gütiger Mitwirkung beliebter Kräfte in Gelang,
Mlnsik, seemäkiuischcn Aufführungeu nnd Ball.

Die Mitglieder von Vereinen werden gebeten, ihre
Vereinsabzeichen anzulegen. . .Der Vorstand.

NB. Näheres durch Programme. 478Y

lvegmn mernes

2 . Tanzkurfus
Dienstaa. den 9 . Januar , im Saale zur Stadt Frankfurt,
Wcbcrgasse » 7 4791

ff.  tzchwnd , Otnitiit . 27.
Ausbildung unter Garantie. Honorar müßig.
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Grosser Inventur

Nach beendeter Inventur sind von Montag , d.
8 . Januar ab in allen Abteilungen meiner beiden Geschäfte
Kirchgasse 29 und 31

s

grosse Posten

Deimern und Kinder K̂onfefefion,
Weiss*und Baumwollwaren,
Kleiderstoffe , Seidenwaren.
Teppiche , Gardinen , Möbelstoffe,
Spitzen u. Besatzartikel , Trifeotagen,

itn
IrL
¥
ft
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tub
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Damenwäsche , Buxkins
ft
te
T>
k
01
tn

zu Schleuderpreisen

Nt
Pl

Niemand sollte im eigensten Interesse versäumen , diese auf bekannt reellster Grundlage beruhende,
selten billige Kaufgelegenheit zu benutzen.

Ein versuch wird jeden Käufer von dem überraschenden Vorteile
überzeugen.
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4759

Nirchgasse
29/31. VH.  Schneider f

Nirchgasse
29/51.

WIESBADEN.
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Morgen Montag beginnt der

Inventur - Verlauf

Hervorragend billige Gelegenkeitsposten
in allen Abteilungen.

Miderrtofte
X

Zeidenstofte
warchstofte

Blusenstoffe

sind auf besonderen Tischen
ausgelegt

J

ßertige Melder
mm

\

Blusen

Morgenröcke etc.

mit grosser Preisermässigung,
teilweise zur Hälfte.

) 4696*

Der Verkauf zu den Inventurpreisen dauert nur kurze Zeit

I . hem , Langgasse 2«.
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Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor-
bandencn
Herren - unÄLnaden-
Anzüge, PaletotS in nur neuesten
Mustern, Joppen, Hosen wegen
Platzmangelszu jed. annehmbaren
Preis. Als besonderen

Gelegenheitskauf
empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war ' 5, 20,
45 Mk., jetzt 3,6 , 1v,15Mk„
Knaben.Anzüge von 3 .75 Mk.
an. Nur so lange Vorrat reicht.

NB. Um Irrtum zu vermeiden,
Demcrke, daß der Verkam nur
Nettgasse 22,1 St. h .,

.'ist, _ 3812
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr .Mk. 2 .10

Abfallholz , ^^
frei ins HauS empfiehlt

Dch. Kiemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96.
_ Telefon 766. 3238Truurins©
e

w

wr«
W
«'
Stsr»

SO
H

Stück von Mar! 5.— «n.
Friedrich Seelbach,

Uhren.Goldwarenu,Optil'cheLrnkel

Sie ksskll
n. tlillke»gut
in meinen Weinstuben

LitbsmiieiiM 12
am Dom. 1674

Franz Kirsch,
Weinhandlnug,

Mainz.

Sankbarkeil
zwingt mich, gern und uncnt-
gemich hals -, Brult* und
Lungenleidenden j-gucher
Art mttjutdlcn, rote ich durch
ein einfacher, billige»u. erfolg¬
reiche» Naturprodukt von
meinem qualvollen Leiden b^
freit worden hin.
Lehrer vo»mg,rtl in lirammel

bei Auffig l« tbef.

^Ik ^ äschc zum Waschenu. Bugeinwird angenommen 4384
Blückerstr. 6, P. rechts.

^RkVer übernimmt<
zu Hause od.

von Massenartikeln
dienst. Näh. über
und franko vom
M . Bitter , Jena

Schreibarbeiten
den Vertrieb

bei hog. Ber-
BeideS gratis

Versandhaus
10. 278/113

Wäsche
zum Wasche»

wird angenommen. Bestellungen
nimmt entgegen 4481

Konstanz Horn.
Ellenbogengasse6, Hth. 1.

Leiden Sie
«n Hautanssclilag,
Flechten , offene Beine,
Brand wanden , Entzün¬
dungen , Gesichtsrbte,
Wundsein , Schwciss-
lusse . Frostbeulen , rote
Hände , Hämorrhoiden

etc . dann

verlangen Sie
in allen ApothekenWenzel-Salbe!

Pat . ges. gesch . 42608.
Aerztlich empfohlen! Vielfach
mit höchsten Auszeichnungen
prämiiert. Dankschreibengehen
täglich ein. Bose 1 Mar Ir

Wiesbaden:
Depot Viktona -Apoth., Noris-

Zahn-Apotheke.
[Proap gratis durch die allein.
> Fabrik.
J Chr . Wenzel 8f Co .,
;Mainz . Bcpt. : Myrrhe 2,
i Camphor 1,75, *Veihrauch 1,75,
!Terpentin 1,05, Peru-Balsam
'.0,875, Bleiweiss 0,875, Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Waohs 7,
‘Bosenöl 0,01 g.  239/125

Heiratspartien
vermittelt reell und dirkret

Fran Wehner,
4614 Römerberg29.

EI

Arvetts-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Lin Mädchen
sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wüsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh. Niedstr. 25.
ĉ krung. Mädchens. Beschäftigung

im Waschen 3281
Hellmundstr. 36, Dachlogis.

Aelt . Mädchen
sucht Stellung in kleinem, besseren
Haushalt.

Offerten Göbenstraße9, Hth. 1.
erbeten._ 4532

Junge Frau,
in der Krankenpflege durchaus er¬
fahren, mit besten Zeugnissen und
Empfehlungens. Nachtwache oder
Krankenpflege. 4647

Elisabelhenilr. 10, Gth. 1

Stellengesuch.
Kinderloses Ehepaar, welches sich

v. keiner Arb. scheut, s. Stellung
als Hausmeister oder sonst. Ver¬
trauensposten. Gcfl. Angebote n.
K. -1580 an d. Exp, d Bl. 4585
Cjg . Mann sucht s. nachmittags

Veichäftigiing 4579
Hellmundstr. 36. Dachlogis.

Männliche Personen.

In Mdesheim
suchen wir einen Korrospcndcnten.

Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

. .autiousfähiger junger

Kallfmlmn
zur Leitung einer Filiale gesucht.
(Leichte Arbeit).

Gefl. aussührl. Off. unter D
4530 an die Exp, d. Bl. 4522

Lehrling
mit Einj.-Berecht. für Weingroß.
Handlung(Export) zu Ostern od.
früher unk. günst. Bed. gesucht.

Off. u. H. L. 4630 an die
Exp, d. Bl. 4630

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit linden:

Glaser
Sattler
Schlosser für Maschinen
Schmied
Fraiser
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehülse
Herrschastsdiener
Fuhrknecyt
Landwirthschastlicher Arbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Gärtner
Kaufmann
vrnstreicher
Tapezierer
Feinmechaniker-Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Bureaugehüls:
Tagiöhner
Krankenwärter

E

rauche bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes. Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer«
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe7, 1 . Et. Tel. 2085. 8014.
^whlentmndtmig sucht ein. lucht.

zuverlässigen Knecht.
Zu erfragen in der Expedilion

d. Blattes. 4141
cl̂ üchr. Hosenschneider sofort ges.
i^  Dorkstr . 22 , 3 ., Jabresst.  656

Weibliche Personen.
$“ y s. Mädä). k. u. günst. Beo.

d. Kleidcrui.u.Zuschin grd. erl.
4540 Lnisenvlatz la , 2.

Mvnatsfrau
gesucht 4656

Luxembnrgvlatz2, 3. l,

FchlkOrkttiunkil
für sofort in dauernde Stellung
gegen hohen Lohn gesucht.

Bonner Fahncnfabrik.
1761_ Bonn a. Rh._

Citn fand. Mädchen ges. Gillcr
Lohn. Luisknstr 37. 4631

Monaismädchen
für ganzen Dlorgen gesucht
46'-i2 Dotzheimerstr. 106, P. r.

Ein reinliches, zu jeder Arbeit
williges 4412

Mädchen
sofort gesucht.

Hellmundstr. 46, Part

Gesucht
zum 21. Januar ein

Mädchen
mit guten Zeugniffen f. Hausarb.

Näh. Nheinstr. 78, 1. Nacht».
zwischen4 u. 8 Uhr_ 4483
äj.  Frau (Köchin) in allen

Hausarb. erf., s. für halbe
Tage Beschäftigung. Webergaffe 43,
Hof 1., b. Hötzendorfer. 4524

Zum 21. Januar gesucht eine
fein bürgerliche

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt
und gute Zeugnisse vorlegen kann

Näh. Rheinstr. 78, 1. Nachm.
zwilchen4 u. 8 Uhr._ 4482
ffiäm braves Mädchen für kleinen
vS -* Haushalt sof. ges. Helenen-
straße3, Part._ 4471
4L»in junges, williges Mädchen

für gute Stelle in kleinen
Haushalt für gleich oder spät. ges.
Näh. Nerostr. 25, bei Christ. 4512

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung ' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A, Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- n. Mot atsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu. Taglöknerinnen

Gui empsMen: Mädchen eryalren
sofort Stellen.

Abtheilung U.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- n. -Wärlermn-n
Stützen, Haushällerinni», jrz
Bonnen, Jungfern
Gesellschafrerinnen,
Erzieherinnen. Comvtori,linnen
Berkäusennnen. Lehrmädchen,
Svrachlehrerinnen.

R.für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- n Nenaurationsküchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenn. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet, u. Servir»
sröulein«

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Ze>l dar- zu erfahren

Ein tiidjt. Nildlhen
zum 15. Januar gesucht 4406
_ Dotzhemierstr. 86, 2. r.

utzjr.s.Lamst.nchm. g.Herrmann,
4531 Wielandstr. 1.i>

^Luche vei reeller Vermittlung:
'v Erzieherin, Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-
Ällein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn. Servier-
srl., Kaffee- ». Beiköchinnen,Nestau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stelen s. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schuigaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvermittler. 8045

Herderstr. 31 , Part , l .»

Kiellemmchrveis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 1340

Hotel-.HmsW-
Pkrsml

aller Branchen
findet stets rate und beste Stetten
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch AuS
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral Plazierungs-

Bnreau
Uallrahensieln

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagbiatt-Berlag.

Telefon 2S55
Erstesu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet l870).

Justitut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

geü. Törner.
Stellenvermittlerin. 4572

Hypotheken- Verkehr,
Angebote,

y
Rentableu.sichere

Kapitalanlage.
Sorgfältig gepr. 2. Hypo¬

theken mit P/, —6 pCt. Zinsen
werden in allen Betrogen
kostenlos nachgewiesen. Nück-
chrache bei Ihnen gerne und
völlig provisionsfrei. 1836/366

Max Lustig,,
Mainz,

Bücherrevisoru. kaufm. Sach¬
verständiger.

Tel. 2028. Tel 2028

Zn vergeben;
Mark 20—25,000

auf 2. Hypothek. Offerten von
Selbstsucher erb. sub M E . Postl.
Biebrich a. Rh. 1747

Dar!, bis zu 300 M. giebt
,0  diskr . u . schnellst , ev. ohne

Bürgsch.b. Raten-Rückzahl. Selbstg.
Jrmler .Berlin , Gitschinerstr.92.
Biele Bestätigungsschr. 1838/306

^^ arlehne vom Selbstgeber(bis
300 M. fließt unter koulant.

Bedingungen anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.)

Eichbaum,
850/103 Berlin W. 57

20—25000 Mark
als LHyyoth. aufe. neuerb Eckhaus
in gut. Lagev. Punkt!.Zinszahl. ges.

Off. unt. H. O . 746 an die
Exp, d. Bl. erb,_ 747

Rentable

Dampfziegelei
mit eigenem Geleise-Anschluß in
Oberfranken sucht Kapital aus
1. Hypothek bei 5 pCt. Zinsen.

Offerten u. Z . 1758 an die
Exped. d. Bl. 1753

11,000 Mk . an erster
Stelle als Hypothek gesucht, 48/4
bis 5 pCt.

Off. u. S . 4130 an di: Exv.
d. Bl. 4130

Ausl.HWW
werden 85 - 00 .000 Mk . Per
gleich od. 1 . Ja », zu leihen
gesucht. Prima dies. HauS.
Offerten bitte unter <3. O.
9834 an die Exped - d. Bl.
zu richten. 3490

Gesucht:
Mark 12—13,000
auf sehr gute l . Hypothek zu
4 '/, pCt.

Off. erb. snb 6237 „Tages¬
post". Biebricha. Rh. 1716

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Micthc und Vcrniiethnng von
Ladenlokaleu . Herrschafts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen. —Alleinige Hanpt -Agentnr des „Sordd.
.Lloyd “ , ßillets zu öriginalyreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Antikenhdlnawng . — Tel,j .308

Haus
iu Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

Stiifal0.J.StriMti,
Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Telef. 2314. 3348

«fHVent- HauS in Dotzheim,
e> » b.Lage.31Quadr<Rth. gr.,enth,
4 Wohn., ferner 5 Ställe, Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Kutscher ec, febr geeignet, nahe beim
künft Exerzierplatz, des. Lerh. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sof. zu verkaufkn.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2,, Wiesbaden.

Ich begeh« stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zuri. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii . steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RjcHcird Ad * MByOP . Telephon 305.

Gesucht.
Wenig oder nicht belastetes länd¬

lichs Anwesen mit gutem
Garten nnd Feld in der Nähe
von größerer Stadt oder Kurort,
für Groszgärtuerei geeignet,
gegen Abgabe einer bestgelegenen
rentablen Villa in Wiesbaden, so¬
fort zu übernehmen. Zn ver¬
rechnen sind ca. Mk. 48.000. Bar-
zahlnng tunlich.

Off unter F . K . C . 962
an Bndolf Mosse , Frank-
surt a, M._ 1327/333

Bauplatz,
Sounenbergerftraste,

nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mtr. Front zu verkaufen.

Näheres Langgaffe 19,
3998 im Laden.

Lin Haus,*ar
Lage einerlei , ohne Anzahlung
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, ivird zu kaufen gejucht.

Offerten u. E . H. 3475 an
die Ervedition d. Bl. 2462

Iju verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Centra.-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler

«sWIly Wirtschaft und 3
Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gefl, Off. erb. sub K M
postlag. Biebricha. Rh._ 1668

Mühle ”£»ääsar
schönem Garten nnd 6 Pforgen
Land sehr prcisw. zu verkaufen.

Off. sub H. S . 3 an die Exp.
d. Bl._ 1669

Spckulationsobjekt, für
Gärtner, 130 Rib., in bet

Nähe d, Bahnhofs Waldstr., a, der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter t *. 1661 in der
Exped. d. Bl.  abgeben. 1661

Sidiece GMmz,
auch für Damen!

Pension
stets besetzt.

Schönes Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr Verkehrs--
reicher Stadt am Rhein, für
Dik. 20,000 zu verkaufen.

Offerten von ernstlichen Ne.
flcktanten erbetenu. L. St . an die
„Tagespost", Biebricha. Rh. 6756

4ik»m sehr rentabl. Eckhaus
mit großem Laden, in sehr

guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkaufen. Näh. in
der Exv. d Bl. 3564

^Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrundstück, untere Dotz-
h-imcrstraße 28 (gegenüber
Hellmundstr.), da durch anderw.
Kauf s. m. Geschästszwecke ent-
behrlich, preiswürdig ab. Sof.
bebaubar; Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im tffnteren
Teil auch für Saalbau, Ver¬
einsbaus, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- u. Lagerbetriebe,
Kellercien rc. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bedingungen. Ein¬
tausch eines kleineren, preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Bctz , Karlstr. 39, P . l.

Wünstige
Gelegenheit.

Lagerplatz. 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das darausstehende
Bürogebäilde ist anzukausen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter ü. « . 353.

Haus
mit doppelte» 3 Zimmerwohnung.
Werkstatt, zwei Läden, mit einen
Ueberschuß von 2000 M>, z, Preis
von 110000 M, bei 6—8000 M
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbetenu. I . H. 375t
an die Exp. d. Bl. 3721
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

3

Uriier Wohnungs■Anzeiger erfcheinl3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auljerdem

jedem ünterelfenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes«
Billigfte und erfoigreichffe Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. zäsatäsuKss*

WsllNWlrs-VttS°i «W Lionü CieM
11. ♦ Telefon 708Friede, ..ntratz«

Kostenfreie Beschaffung von MietH-

^ »roittspian abnung von3 od.
1 } 3 Zim. tn. Küche, m5gl.‘JicuSau
Brdb. ziiin1. Avril von ruk. Leuten
zu mieten gesucht. Eefl. Off. m.
Preisangaben. 1' . IC. 600 a.die
Exped. d. Bl. erbeten._ 4581
CfJVoomnig von l>Ziiiiuiern von
i-K ? -fi’.ikrlof. Ehepaarp. 1. Fcb.
ec früh. gef. Off. u. H. Li. <17IC!
an die Exp. d. Bl._ 4714
7SIÜ7 Wolmung vou 2 cuc ii t.
>2 ' 3 Zi,nincr mit Zubch., Mitle
der Stadt, von kinderl. Ehepaar
zum 1. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._ 4610
^cie , der zn Hause arbeitet,

(schrisll.), s. hübsch möbl. Z.
Osf. m. Preis einichl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 postlag.
Rhciustratze. 325g
junger Mann sucht eins. möbl.

Zimmer nähe Dotzheimcr- u.
Hellniundstr.

Off. in. Preis u. O . W . nach
Hellniundstr. 4, Htb. 1. 4461

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . H. 3820
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ 3880
tfS '.ieinct Laden , möglichst mit
"O»- Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " an die
Erped. d. Bl. 4668

Asarstr. 4a, ncuerb. prall, einger.
Herrschastsvilla, 9 gr. Zim.,

4 Maus., Zentralheiz., Gärtchen
u. s. w., zum 1. April prcisw.
zu vermieten._ 4588
C$ aijcv Friedrich-Ring 61, Neu-
' 5*' bau, herrschaftlicheWohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraß« 11, Bau-
bureau.  _ 3969
e^ aunusstraß-, 1. und 2. Stocks
^ zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich!. Zubeh., pass,
für Arzt oder best. Pension, per
Okt. zu Verin. Näh. b. Eigenht.
Wilh. Schwenck, Karlllr. 31. 4514

Bäckerei
billig zu vm. Näh. Eleonorenstr. 5.
1 Tr ._ 4244
fßin Aufschnitt - u. Flaschen!

bicrgeschäft mir schöner
Wohnung für 350 Mark jährlich
zu vermieten.

Näheres in der Expedition
d. Bl. 4152

8 Zimmer.

Zimmer-Wohnung mit Küche,
O Speisekammeru. Zubeh. nebst
6 Maus. u. 3 Kellern ist sof. od.
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs.Bahiihes» -Gebäudes in
iu Wiesbaden preis,vert zu verm.
Ausk. eue-lt die Kgl. Betriebs-
inspeklion1 im Rd' inbahnhof WieS>
baden (l. St . Zim mer 1). 1742
Ä >iederwalostt. 11 ,1 ., d-Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jobr zu verm.
. Mittags 12—1 11k . 289«

« Zimmer.

und Kausobjekten aller Art.
I!«SWWWWWW

fsv̂ lailerstr. 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia. Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

Wlltzriitihrahc 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, zn
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

aHL̂ ilhelmstr. 5, scvr sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons u. reichl. Zubeh., zu vm.
Näh. zu ersr. Kreidelstr. 5. 4698

l 6 Zimmer.

^ürchgasse 47« *< nunasillock
ist im 1. Woh-

nungsstock eine Wohnung
bestehend aus 6Zimiuern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Plans , u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung. _ 3298
HNierostr. 3, Wobnung von 6
•*' *' Zimmernu Zubeh. zu vm.

Näh. bei Fischer. 4295

ILlisobethenstr. 19, 2, 7 Zim.,
T-' Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenauszug, Garten zu verm.

2. Et. 727 ”SiU, Albrechtstr. 22.

5 Zimmer. ]
stHiregzuges balver ist die Wob-

nung Adelheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrmielhen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr. 4871
>,Ĥ ismarckruig u5, 5-Zunmcr-
O Wohn. m. Zub., 2. od,r 3.

Et., sof. zu verm. 4195
»L̂ leichstr. 2, im Vorderhaus, 5
ZO  bis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1 Stock. 2287
gL>ambaa,lhat 12, Grd., Pari,
^ 5 Zim., Bad, Sp-isekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philippi,
4171_ Dambacktbal 12, 1.  .
gx >amvachtal 12 u. 14, Garlenh.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichtet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht., 2 Kauimern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Philippi, Dambackital 12. 1.
/ ^ »mserstr. 28, gr. b-Z.-Wohn.,
^2 / Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näh Sounenverqerstr. 49. 4480
FLLdrhestr. 23, 5-Zim.-Wohrp,

neu hergerichiet, zu ver¬
mieten. 3808
^ -» ellinundstr. 58, Neubau, Ecke

Emserstr.» 5-Zim.-Wohnung,
Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Einser-
straße 22, Part._1571
C^ atmftr. 20, 2 schöne 5-Zim-

Wohn. (1. u. 2. Et.) nebst
3ubeh. auf 1. April zu vermieten.
Näh, Park._ 4672
/Maiscr-Friedrich-Ning «o sind
w» bie herrschastlichen Wodnungcn
uit Hochpart, von 5 Zimmern, so-
luie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sofort, event. später zu
vermieten. 374}
^ahnnraße 6. 1. <at„ 5 Zimmer.
**  Badekabinet, mit allem Zubeh
zu verm. Näh. Langgasse 16. bei
Pfeiffer L Co._ 4025
*11 « ot„i(}ftr' 48> 0 Zun .. Küche.

Balkon, 2 Keller, 2 Stauf
neu hergerichtrt, sofort oder später
zu verm. tlläh. Bdh., Part. Be-
sichtiauna jederzeit. 117
^ «.peingauerstr. t0. u. Ecke Elt-

villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmerw., der Neuzeit eiitspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

9täh. dort, Part ., l. und j„i
Laden oder beim Eigentümer H

5909

herrsch . Wohnung mit Gas und
9g  elektr. Licht im2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schefselstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr._2994
Seerobenstrasse 36,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn. nt.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
Anzus. v.11—4 Ut>r. N Part . 601
^Leerobenitr. 32, prachtvolle 5-

Zimmerwohnung mit reichl.
Zubehör, 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Näb. Parterre,_ 3717
taikmühlstr. 4, herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung mit
allein Zubehör per 1. April zu
vm Näh. Part . das. _ 3850

4 Zimmer.

Birlowstratze8
hochherrschaitl-, besonders schöne u.
große4-Zimmerwohn. tu. modernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhauŝ ^ Ê ^ ^ ^ E^
bUluchernr. 17, Neubau, sind
ZJ  Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., Per iof. od. spät, zu vm.
Näh, dorts. Part , r. 4456
«» lücherstr. 20, 1.,«4. Zim., Küche,
V Maus. , 2 K-ll. per sof. odec
päter zu wtnicteu Näh. 2. ob.
3. Stock. _ 62

-r> a»,vachtal. 17, Parterre,
&  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßs. das erste
Jabr . Näb. dorts._ 1739

H8 otzhcimerstraße 26, Mittelbau,
/Z)  vier Zimmer per sofort zu
vermi ten. _ 2514
^ruoensir . 1, Bcteiage, 4>Zlu, -

Wohnung. Balkon tt. allem
Zubeh sof ober 1. April zu vm.
Näb. Bäckerei. 4597

Billen-Kolonie Eigenheim, 1.
Etg., 4 Zimm.-Wohn. m. Diele,
gr. Balkon, Badez. u. Zubeh.
z. 1. April zu vm. Näh. Eigen-
Heimstraße1, 1. 4308

/Line Wohnung, 4 Zimmer mit
>2 allem Zubehör p. 1. April
zu vermieten. Hermannstraße 23
Näh. Pari. _4519

Herderftr. 18
4-Ziuimerwohining im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus-
sicht und Sommerseite, aus 1.April
zu vermieten._ 125
Srahiistratze 34 , 3. St . rechts

4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Fam'lie z. vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l
_5246_4-Zimmerwohnung. neu herge¬richtet, aus gleich oder später
zu verm. Näheres Karistraße 8,
Part. I._ 8584
(Fjiarlfnaiie 35, Eckhaus, 4« und
«V 3-Zim ui erwähn, sehr preisw.
fof. zu verm. Näh. Laden oder
Naucnthalerstraße 14. Part 1763
/Mrlstr . 42, 1 , schone Wohnung,
wl Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, 1 Küche, per 1
April zu verm. Näb. das. 2601
^Lärchgasse 47, im 2. Wohnungs-
«I stock, ist eine Wohnung von
4 Zim., Küche, 2 Maus, und 2
Kellern auf 1. April zu vm. Näh.
Part, int Komptoir von L. D.
Jung. _ 4393
/Cd Klciststr. sind Wohnungen

von 4 Zimuierii, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit cnlspr. Zubeh., auf 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, I. Etage und Kaiser
Fricdrich-Niug  74 , 3. 2234

I

I Inter diefer Rubrik werden Snferafe bis
k* wöchentlichem

zu 4 Zeilen bei 3-mal
Errcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei fäglidiem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Cüii EiS ?Ciril fi£SiV CiciV CüSf CiSVf CiSf CjZii  PSi?
. . . . Einzelne Vermiethungs-^nlerate5 Pfennige pro Zeile. ♦•••

4 .Zim.-Wohu. m. Z., Front¬spitze, zu vm. Mauritiusstr 7,
Lederliandluna. 4609
bFlÛ orltzüraße3/, 3., 4-Zluiiu.-

Wohnung m. Zubeh, zu
verm. Näh. bei K ees im Laden,
yggjcrtg r. 37, 2. u. 3. St ., je

eine 4-Zinimer Wohn, mit
Zubebör zu vm. Näh. Laden.-3503
r̂ chöne 4-Zunmec-Wohii. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl¬
gaffe 15. im Laden._ 9484

*y cmc  schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-
Friedrich-Rinq 67._ 2453
rt >itDenua;bur. 1 — am Kaiser-

Friedrich-Ring — sch. 4- vd.
2-Zim.-Wohn., Hachp., Sannens,
sowie hell. Bureau m. Lagerplatz
oder Werkstatt, billig zu veruuelen.
Näh. Part , l._ 4653

lottecflr. 23b 4 Zim., Küche,
Balkon, Bad, Dt. 700- 800,

per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"-_ 2571
34heingauerstr. 13/15, Neubau,
N 4- und 3-Zimmerwohnungen
per sof. od. so. z. oerin 8782
^̂ charnhorsturage 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad per 1. Oktober billig z. vm.
Näh, Laden. 5128
^F ĉhwalbacheritr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnuugeu
zu vermietet _̂ ^1927
tAtiststr . 19, 2., schöne Wohnung
'v von 4 Zim. li. Zubeh. per
1. April zu vermieten.

Näheres daselbst._ 4624
Vf¥Iellri (}|U'. u8, schone4-Zim.-

Wohnung auf 1. April zuvermieten. 4496
^AKorkstraße8, schöne4-Zimmer-

Wohnung auf gleich od. spät.
zu verm. Preis 650 M. 4307
^Dbortstr. 14, 4 Zimmer/ Küche,
5 / Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

3 Zimmer.

<DlL̂ohnung zu vermieten zwisch.
Sonnenberg und Rambach,

3 Zimmer und Küche nebst Zubeh.,
15 Dtin. von der elektrisch. Bahn
entfernt. 4713

Billa Grünial, Adolfür, 2.
t ^/deiheidstr. 15, 3. St „ lst eine
^ <1 freundl. Wohn, von 3 Zim.
mit Zubeh. an ruh. Mieter aus
1. April 1906 zu vermiete». Nah'
1. Etage daselbst._ 4614
>KLlSmarckrmg7, Hinterhaus,

Drei- Zimmerwohnung zu
virmieten._ 3569
ttfiaibau Ecke Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungeu zu verm. Näh da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Pr . May. _ 4457
«»I ^ lücherstr. 10, Vbh., 3 Zun.,

Küche ii. Zubeh. a 1. Apr.l
zu verm. Näh. Mittelb, 1 Tr. l.,
bei I . Sauer._ 4671

toßc 3-Ziui.»Wohn., 1. Etage,
per 1. April zu vm. Näh.

Bleichste' 15, Part . 4712

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  st d in den
Vorder» und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3-, 2- 11.1 Zmunerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
werden. Nähere Auskuusl
mittags zwischenl/22—31lk,
oder abends nach7 Uhr iut
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beainten-WohmingS Verein

zu Wiesbaden. E. G.tu. b. H

/ ^ larenthalerstr. 4, sch. 3-Zim.»
Wohnung m. Bad, Kohlen-

auzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. einger.,
zu verm. Näo. im Laden. 81-44
IHotzheiiiierltraße 12 (Beletage)
U Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh. p. gl. zu vm. 4222

Dotzheimerstr. 69,
3« und 4-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu verm. 4606
_ Friedrich Nofsel.
/jSvoije 3-Z.-Woh>iung im 1. St.
'S!- per fof. ob. sp. z. vm. 4509

Dotzheimerstr. 106. Be^ee.
/LltviUerstr . 8, mehr. 3-Ziiniiier-
^2 ^ Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlb.. P._ 4261

Mariver's
Gavtenanlage
Eltvillerstraße 21, schöne3-Ziuimer-
Wohnung mir allein Komfort (Gas,
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf

-gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst. 1613

^H»cttelbeckstr. 14, 2 Zim.-Wohn.,
-»"I Hinterh., 260 Mk., zu ver¬
miete». - 4703

L ^ hilippSbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne3-

Ziinmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Oberhcii ».
Ladnstr. 4, oderC . Schätzler,
Phiiippsbcrgstr. 53. 4024

/Lmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
^2 -' Wohn., Frontsp., auf gleich
u verm
^rrankenstr . 23, Bdh.- u. Hth.,
ü schöne3-Z.-Wohn. mit Zub.
zum 1. April zu vermieten.

Näb. 1. St . r. 4501
Cf̂ eldstr. 25, eine Wohn , 3 Zim.,
Ii Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507
C4elencnstr. 15, 3. St ., 3 Zim.
9g  und Küche per 1. April zu
vermieten. 4467
^ .ellinuiidstrallc5, schöne 3» u.

4-Zimmerwohn, auf 1. Oktj
zu vermieten. Näh., 1., 1. 4631
<̂ iir 1. ob. 15. Jan . eine 3- u.
Ii eine 2-Zimmerwohnung mit
Zubehör (Glasabschluß) zu verm.
Hirschoraben 26. 2066
Li ->artslr. 44. 3<Zimmerwohnung
9 *- ui, Zubeh. sof. o. sp. zu verm.

Näh. parterre. 69
«oHdarlstr. 28, Dtilv.. 3 Z., Maus.-
«I Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdb.. Park. 6573
^» ieubau Kleist,ir. 3, schüne 3-
-»' I Ziiiimerwohn. mit allem der
Neuzeit enrspr. einger., zu verm.

Näb. Hth. 1. Sk. 4383
wchgasse 56, eine Part .-Wohn.,

v »- 3 Zi,,, . u. Küchei. Hinterh.,
auch als Lagerraum geeignet, auf
1.' April zu verm. 4692
LKücdricherstr. 6, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerrauni per sos.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz LVeingärtncr . 1069
^I -hrstr 16, Part ., Wohn, von
^ 3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
qerichtei) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lehr,Ir. 14. I. lks. 3113
zS^ eileibeckstr. 7, Ecke Uorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohnungeii mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

Neugttsse 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per sofort
zn verm. Näh. im Laden. 4717
iteiletbeckstr. 14, 3 Zim. u. Küche
K» mit Zubebör zu verm. 3802

Ehr. Fischer, Skettelbeckstr. 14.
^Hietleibeckstr. 14, 3 - Ziimuer-

Wohnungen. Bdh., mit allem
Zubeh. z. Hill. Preise z. v»i 4704

4 Flatterstr. 4,
neben Vereinshau-, 3 gr. Zimmer,
Küche, Spcisekom., Maus u, Keller
(ringsum Garten) zn Z110  Mk.
per 1. Apri. au ruhige Leute zu
veriiietcii. 4711

Näb. 1. St., Kableis,_
Flatterstrasse 23b

3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Waide, nahe Endstation der
elettr. Bahn „U. d. Eichen.

Nah. daselbst. 2570
ftj -<iu«mümer»r. 5, Part .«Wodn.,

3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bureauzweckeil), sowie
einc Wohnung von zwei Zimmern
u. Zubeh. sof. zu kn,, . 3318
«Jawmüaloritr . 12, schöne 3-

Zimmerwohnungm. Z., 2
Balkons, zu verm.  8740
4tzZ.iehlflraßc3, 3 Zimmerwohnung

Gartenhaus, 1. u. 2. Stock,
per iof. z» verm. Neu hcrgc-
richtet . Preis v, 435 bis 550 M.

Näb. B . «rast. _ 1687
»jlSeubau Riehlstr. J5a, schöne 2-

Zimmerwohnung(Hth.) auf
glei ch od. svät. zu verm. 4444
3 Zimmeru. Küche(monatlich

28 M.) am, liebsten an ruh.
Handwerker zu verm. 3592
_ Nheinstr. 86, Part.
HH) oonstr. 6, 3 Zimmer, Küche,

Maus., 2 Keller zum Preise
von 480. M. per 1. April zu verm.

Näb, 1., St . l. 4511
ömcrperg 16 Dachwohnung, 3

tt»»-Zj,n. z,. Küche im Vbh. aus gl.
oder spät, zu verm. Näh. im2. St.
bei Dehn, oder Ncrostraße Nr. 3,
Zigarrenladen. 1543

>>,H»ömcrberg8. 3 Zim. tt, Kuch-
fof- od. Jpöt. für 280 JJf. z.

vm. Näh. 1. St . l. 3267
/̂ chierstcincrstr. 22, sch. Wohn.
'v von 3 Zim. u. reichl. Zubch.
im Hth. zum i. -April zu verm.
Näh. Vdb., 2. St . lkS. 4469
^ »-chi-rsteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per fof. zu verm. Näb.
Neuaai'fe 3. Part._ 1800
^ » charnborststraße18, 2. St ., sch.
W 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubebör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3866
Lchwaibacherstr. 45a, Ecke Michels»
«9  berg, 3 Räume im1. St., sehr
geeignet für Bureauzwecke, aus
1. April 1906 zu verm. Näh.
47, 1._ 4091
jÄtcingaffe, Ecke Schachlstraße,
^ 1. St ., freund!. Wobnung.
3 Zimmer. Küche, cv. Man,' ., auf
1. April zu vm. Näh. Part . 4673
A^ ieingasse 18, l. St ., 3 Zim.
^ und Küche nebst Zubehör auf
I . April zu verm._ 4882
«rraikmühlstr . 25, Frontspitz.

3 Zimmer an ruh. Leute zu
verm. Näh. Part. 3424
tiHä> aldstr. 90, 3-Zim.-Wodn. in.

Küche zu verm. Näh. das.
Nackim. von 5—7 llhr, oder bei
P. Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
«tAcstcndstrall- 26, 3-Zim,ncr-

Wohnungm. Zubehör auf
1. Jan , zu verm._ 1990
Westendstrasse 3.

LchiiiicS -Ziiumer -Wolntung,
gänzlich neu hergerichtet, billig per
sofort zu verm. - 820
Architekt^ ^ !eurepLuisenstr̂ 3O
ZAKortstr. 29. 1. l., sch. geräumige

3-Zi»i.-Wohn. mit Balk. u.
reicht. Zubch. preiswert sagt. bezw.
1, April 1906 zu verm. 4533
^Hütenring 1, schöne3-Zi„„„er-
O wohn, auf I. April zu verm.

Näh. Bdh. Part, I. 4627

Zieienring 5,
3<Zi»ii»erw°hnungkn' mit Küche,
Bad »ud ollem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
per 1. April event. früher zu vm.
Näh. Herderstr. 13, 1. 45 j

9



7. Januar 1906. Nr . 5.

z. verm.
Gas vorh
straße 7.

Näheres daselbst oder 4!
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

K» Zimmer u. Zubehör (1. i£i
**  p . sofort ob. später zu verr
zu Dotzheim, Rheinstr, 4S. 17s
KIambarh . Im 1. Sr. eine >i
**  3 -Zimmerwohn. z,vm. Klos. i
Wafferl.i.Hause, c. Ansg. d.d. Gar
i. b. Wald. Wiesb.-Str . 34 441

2 Zimmer.

SMbteijtr . 56, 3 Dachwohnungen
von 1 a. 2 Zim u. Küche,

Adlerstr. 57, Part. 4587

-■v *- von 2 Zimmern
per 1. April zu verm.

Albrechtslraße 4 L,

reinl. Familie auf
250 M. jährl. zu vm
Bdh.. 2, St.

sofort

Burgstr. 5, Bd
«J*- 2 Zim. nt. Ko
Küche) an ruh. gi
verm. Näh.  Laben.
€ $ 'l. Burgstr. 5, Hih., 2 Zun
* •' kl. Küche an ruh, kl. Famili
bill. zu verm. Näh. Laben. 4616

B
kl. Familie zu verm

cichstr. 2, im SBc®s?
sof. oder 1. April 1906 zu verm.

Näh. I . Stock._ 3288
^Llücherstr. 25, schöne Zwei«
^ Zimmerwohn. m.reichl Zubeh.
aus gleich oder später zu verm.

Näh, daselbst1 3688
<*> Fr °m>pitz Wohn.« a 1 Zim,
^ und 2 Zim. u. Küche, per sof.

straße 25. 320
gc >oijhelmerstr. 55, Neub., sch. gr.

L«Z..Wohngn. i.Vbh.- u. Hth,
m. Zub ., Gas, elektr. Licht, Kohlen-
aufz.,Balkons rc., i.eleg sol.Ausstatt.
zu verm. Näh, bas._ 4056
«Jcubaa Dotzheiincrstraße103

(Gültler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2»Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räumc zu verm._334
iM^ötzheiiüerstn 69, 3- und 2-

Zimmer-Wohnungen auf gl.
vder̂ späler zu verm. 3885
«dotzheimerstr. 88, Mtlb., 2 Zim.,
™  1 Kab., Küche sogl. zu vm,
Näĥ Vbĥ I^ SU^ ^ ^ 8349
^IIeuvau Wiesbadener Brorsabrik.

Dotzheimerstr. 136, schöne 2-
Zimmcrwohn. zu verm. 1922
4 .6int nt et, Küche u. Keller, gr-
** Räume, auch als Werkstatt ge.
eignet, auf gleich ob. spät, zu vm.
Erbach erstr. 4, 2._ 3626
Cfcelbftr. 20. Hih.," 1. St .. 2
rj  Zim ., Kücheu. Keller per
1. April zu vm. Räb. B., B. 4613
^Sovcniir . 3, « to. 1. r., "7mc
I2P L-Zimmerwohn. m. 2 Kellern,
Kücheu. Speisekammerp. 1. April
zu verm. Näh, das._ 4548
^äLövenstr. 11, 2»Zim.-Wvhnung

(Mittelbau-Dachstock) an kl.
Familie zu verm._ 3994
L^ elenenstr. 12, Hrh., 2 ütttben

und Küche nebst Keller aus
1. Avril zu vm. Nah. B, P . 4607
^cumundur . 41, sjjdh., sind per

sofort 3 Wohnungen, 2einz.
Zim. «nb 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häsnergassc 3,  3342

t I icĥ berg 28, 2 Zim. und s
il \ Küche zu verm. 285 |
y HHIontzstraße 25, zwei Zimmer
7 und Küche zu venicieteii.
1 1469

1 oriyftr. 70, Stv ., 2 Zimmer I
und Küche zu bermiethen. I

! Näh. Bdh. 1. 8973
g I >W - üllerstr. 10 ist die Mansardw.

I auf gl. ob. spät, an ruhige I
- Leute billig zu verm. Zu erfrag.
^1 Röderstr. 34,1., b. 9—3 Uhr. 9784
8 4j| >ettelbec£itr. 8 sind 1-, u- und I

'*F®' 3-Zimlnerwohnungen, Werk- 1
'• I statt. Bierleller, auf 1. Januar zu I

bermieten, K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16. B. P.
b»4Ierostr , 3. Mansardenwohnung I

zu vermieten. 4296 |

2 NgnsürirenAllmer
an ruhige Leute abzugeben. Näh. I
Platterstraße 12, 8611 I

a Zunmer gegen Hausarbeit an I
, ruhige Leute abzugeben. Näh. I
7 Platterstraße 12 9330 I
g kleine Wohnungen auf sosori, I
r ^ zu verm. 6583
1 Platterstraße 46. I

Stauenthalerftr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu mn

| mietden. 5792 |
WJauentfialetflr. 18, 2 Räume I

für Lagerraum oder Möbes- I
einstellen, zu verm, 4990 >
Ä ^ h-lnstr. 77, Hth., 2 Zimmer I
r/8 - und Küche mit Zubehör per I
1. April zu bermieten. Näheres
Bdh, Park. 4490 |

I fiUboerur , 19, 2>Ziin.-Wohn. p. I
sofort zu beim. 8080 1

»̂HJuhbergstr. 8, nahe Nerolal, I
tf*  2 Zim. per 1. April an ruh.
Miether zu verm. Preis jährlich
250 resp. 325 Mk 3992 I
(ZL-baiistr. 1, 2 Zimmerm. Küche

[ W zu bermiethen. 9006 |
^̂ chachlstr, 12, Dachwohnung, I
^ 2 Zimmer, Kammeru. Küche

| zu vermieten. 3605 |

Jiudpiitenuiiijuiuigeii
1 im Mitielb. zu verm. ' " I

2549 Schiersteinerstr. 9.
^chiersieinerstr , 22, sch. Wohn. s
v von 2 Zim. u. Küchei. Hth.
zum 1. April zu verm. Näheres '
Bdh., 2. St . links. 4470 z
^ ^ leingasse 16, Dachwohn., 2 Z. I

I u. Küche, zu verm. 6986 |
Lvaterloostrutze 3 ,

(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Zimmer.-Wohnung tm Hinrerh. I
pretswerth zu bermietheii, 6937

Näh, daselbst. I f
^BTIalluferstr. 9, schöne, große

2 Zimmerwohii. im Mtlb. 1
auf 1. April zu verm. 4602 -

Näh. Bbh, Part , 1
^I ^»aionraße 44, Ecke Jägerstraße I
^ schone2* und 3-Zimmer» -
Wohnung zu vermieten, Näheres (
Part . 4605 *
rtfcSalbftr. 32, Wohn. u. 2 Zim. I —

u. Küche sofort billig zu \
| vermiete». 152 | *

^iieftetibftr . 20, 2 Zimmer, C
Kücheu. Keller zu verm. i

Näh, Parterre. 3627 | 0
37 , Bbhs. Dach1„ 4

2 Zimm., Küche und Keller 0
auf 1. Jan , zu verm. Näheres
Fraiikenstr. 19 P. 4748 j
hKr -Uritzstr. 45. Ltv.. 2 Zim.

u. Küche zu verm, 608 | ^
t̂ ^ ellritzstr. 49, 2 Zimmer mb«
'vW  Küche zum 1. Febr. z. vm. .7
Näh. Bdb , 1, Sr 46,8 in
Ml ^ üne 2-Ziuimer-Wohuung ui. tr
W Balki, Maus, auf 1, April &
zu Benn. Preis 470 Mk. Werder- lfi
straße 6. 2. r. 4538 |

Wiesbadener Gcncral -Anzciger.

I Zimmer.

lbrechtstr. 9, 1 Zim . nt. Küche
auf sof. ob. sp. an ruh. Leute

:ntt. Näh. Bbh P. 2037

Kücheu. Keller, aus sof. ob
zu vm. Näh. Pari . 6836

blerstr. 9, 1 Zim ., Küche und
Zubehör aus 1. Februar zu

vermieten. 330]
SBI filerftr, 56, Dachzimtner und

Küche für gleich ob. 1. Jan.
rmieien. 3071

zu verm.  Adlerstr. 63. 767
sblerstr. 67. Bdh,. 1 Zimmer.
' Kücheu. Zubeh.. neu Hetzer.,
ruh. Mieter auf 1. Jan . 1906
verm. 2221

lansarde mit Herd an joltde
l- Frau zu verm.
h Biebricherstr. 4a, 2.. nur
stittags. 2287

totzheiineritr. 66, hctzb. Maus.
' an all-inst. unabhäng. Frau
en Hausarbeit zu vermieihen.
h. Part . 3852
°̂tzhetm-rstr. 62, Frontspitze,
1 Zim., Küche uno Kammer

' 1. Febr. zu verm. Näheres
rt. Iks. 4473

1 Kab., Küche sogl. zu vm.
Bdh., 1 St . 8250

Dotzheimerstr. 105, Hth., seor
^ sch. Z. u. Küche z. vm. 9868
^otzheunerstl. 105, sch. Wohn.,
' 1 Zimmeru. Küche zu Der.
den. 7977

vermieten 43o4
Feidstraße 10.

Elbstraße 15 ist ein heizbares
Zimmer auf gleich ob. später

verm. Näh. Hth.. P , 598
^rankenstr . 11. sch, Mansarde,

junmeru. Küche
3313

freund !. groß. Mansarbezimmcr
' an orbentl. Person sof. billig
vermieten. 4640

Friebrichstr. 36, Gth,, 1.

jriidkiitzjlrlisjk 45
äh, Bäckerei. _1764
netfcttauiir. 20, l „ außergew.
hübsche» Zim. in schön, frei,
mit hcrrl. Fernsicht, pr. sof.

erm 2629

Näh. Laden

zu vermiethen.
rchwalbacherstr. 67, 1
’ und Küche zu verm.

(Lchiersteinerstr.
^ u, Küche
bermicthen.

18.
per sofort

^ .wwatoacpertir. -tr, wn
w 1 Küche zu denn.

Näh, Walrainstr, 20.
tcingasse 31, Bbh. P.. ist

Januar zu verm
^Hll- ausarde zu bennieien.

4161 Walramstr. 20.

WWalramstr 22, Büb,,

vermieten. Näh. Part.

ruhige Leute
vermieten.

per sofort

4>4) albstr. 90, l -Ziin.-Wohii
»4V Küche zu verm. S'
Nachm, v. 5—7 Uhr,

m

Uhr ober Dotzheimerstr. 118.
8897 P , Le

LLesteudstraste L
1 Zimmer und Küche per je
zu verm. Näh. Arch. L. Met
Luisenstr. 31, 1, <j
/Lin ich, gr. Zimmer billig zu vertu.

2814 Westettbstr, 32, H. P , 1
^TihIellritzilr. 38 Dachwohnung

1 Zim. u. Küche, sos. ode.

w(Frontsv.) per
verm. Näh. Laben.

sofort

Z"
zu vermieten. Nähere»
Bbh,, Part , links.
hübsche Man

fort ober sp
Preis 18 Mark.
Anzeiger.

/ 'Line h. leere Mans.
sofort an einz, P

8 Mk.) zu verm. Bleich
Dach.

L>n
G ",
Bismarckring.

2302

HöOjttel
Neubau, 1- und 2-Zimmer-Woh
nungen zu vermiethen. 9007
t^ reundl. 2- rü 3-Zim.«Wohn.TI mit Zubeh. sof. zu vm. Näh,
Waldstr., Ecke Jägcrstr .. P. 4605

(.ahnslr. 5. 2 Frontspitzzimmer
678zu vermieten

Näh. Wlihlgasse 15, p.
^ >arlstr. 7, zw. Dotzheimer- und

Rheinstr,, Laben in. 2 Schauf,,
2 Zim^ Kücheu. Zubeh,, auch f.
Kontorzw,, zu verm eten.

Näh. Karlstr. 7. 2._ 4708
Mansardwohnung auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 82, Bdh., 1._ 8390
tfStlarentalerflr. 5, Wohnung von
*»*■2 Zim , und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh, im Hofe rechts. 3851
( « aiiellstr. 2, 1.. 2 Zun, . Küche

und Keller per 1. April zu
vermieten. _4643
4 -khrstr. 31, Part ., 2 Zimmer.

Kücheu. Zuheh. auf 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
1 Stieg« hoch. 347»

orkstr. 12, Zwei schöne„icin-
andcrg. heizv. Mans. sos. z. vm,

Näheres das, p. s. 606
^orkstr . 14, Skb,, 2 Zun., Kuqe
TtJ  und Keller zu verm,

artingstr, 1, 1 Zim., Küche u.
Keller zu verm. Näheres bei

D. Geiß. Adlerstr. 60. 2154
elenenstr. 12, Hth,, Mansarde,
Stube und Küche nebst Keller
1, April zu vm. 91 B, P , 4608

elenenstr. 13, Hlv.. 1. Zimmer
zu bill. Stäb, Bbh, P . 8049

enuannstr. 21, 1 Zimmer und
Küche auf gleich an ruhige

_1311
ahnstr, 16, Gth,, 1 Zimmer
und Küche, Gas u. Balkon,
ofoct zu verm. Näh. ,Bbh,
•_ 1609
pclleniic., Dachiv,, 1 Zimmer,
Küche u, Kamuter (Preis
) M.), zu bermie rn, Siäh.

3453

D" großes Helles
Balkon, das. Bdh, g
verm. Näh. 1. St,

TI Zimmer mit :
der Straße auf gle
beim. Näh. Vdb. P-

>V
sowie ei
mieten.

ellmunbstr. 40, 1. t,,

WMÄiügjlratzc8
ist ein leeres Zimmer im 3. St
zu vermiethen,

(Näheres parterre Exped.)
>rIiuimcr , sch, niövi., sehr btt

O (event. auch leer) zu verm.
4391 Oranicnstr. 15, Bbh,  3.
ÄCin lernt 'äiainiij o,3  Lage" i
^ sofort zu vermietcil. Näher
Römerberq 20, 2, 71

^ .irwgasse 56,Kücke ru v

Bbh,. 1. St „ links.
Nähe
3315

1 Zimmer und
Küche zu vermiet, auf gleich

ober später. 447,3
kK itaurstraße 4, 1 Zim. u, Küche

sofort zu verm

Aor-kstr. 25,
Tiefpart.

Näh. bas.
4474

gr. 3- und 2-Ziui.»Wohii.
zu vm. Näh. ba>. 1. Et. I.

billig
1824

AHorkstr. 29. sch, Ä-Zim.-Wohn,
fj  m . Küche. Keller cv. m. Mans.
auf 1. April 1906 preiswert zu
vermieten._ 4534
^» iet-nring 1, schön- 2>Zimiiicr-

■O wohn, auf 1. April zu verm.
Näh, Bdh. Part , l,_ 4626Birtennng4,Fronlspitzwohnung_ von 2 Zim. und Küche per

(Ẑ ch. gr. Zimmer, event. auch
Wohn« u. Schlaszim. mit 1

ob. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 I.
A Zimmer u. Küche auf 1. Dez.

zu bertn. Ludwigstraße6, bei
A. Weimer. 1264

1 Ziminer und
4658

an zu Perm. 5i
39, 2. reck.ts.

^IchJöllritzstr. Io, ,
Mani. .

Part, , Ecklaben,

heizbare
zu berinieteti.

of. zu verm.
ans.

§»» ) «ritzslr. 88,
Küche zu vertu.

^ ^ elle heizb, Mansarde
an etuz

Person zu berm, .
2257 Moritzstr, 43, 2,

1, Febr, 1906 zu verm. 4492 heizb. Mans. zu verm.
- 1. 1 W Moritzstr, 43, 2. 3499

»Hetcuring 14 , Mittelbau,
O sch. 2-Zimincr-Wohn. zu
verm. Näheres Bauburcau,
Zictenring 12. 2645

Rheinstr. 53. sind
^ 2 Zim . 11. Küchef. 160 M.
und 1 Zim.. Kammer und Küche
zu 120 Mk. auf gleich ob. später
zu verm, .662

FLiNe Wohnung, Ziiumer, Küche
^  und Keller, zu verm. 6463
.. _ „ Nerasiraße6
^Hllatterstr, -4, I Zimmer und

Küche im Abschl, sofort für
16 Mk,  zu verm, 4709
>HIaucntalerstr. 5, 1 Zimmer und
v » Küche per sofort zu ver-
mielen, 4491

Aarkiii, 29, einige leere
Mansardenzimuier sof.

zu vermieten. L.

ob. ohne Pension zu verm.

E' Adlerstr, 19, 3.
SMbkuir . o2, I. r,, erh,

Arbeiter g. Schläfst.
blerstr. 55, 1, r., erh.
Arbeiter Schlafstelle.

0^ pt;neim , Wtesdabenerftr. 41,
(^ ronlspitzzimnter billig zu rer-
Tl miethcn Rheingauerstraße 14,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zi„i,. I Froil'v , links. 9734
Wohnungen nebst Zubehör per tribmerberij 8, 1 Zmi u Küche
sofort bill. zu verm. fofort ob. spät, s mouatl

Näh. das. Part . iks. 1456 I 15 M. zu vm. Näh. 1. St l. 3268

tzH» dierstr. 60.
reinl. Arbei

Kost und Logis.

Part .,

A
nst. saubere Arbeiter könne
sofort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft , 570

Ablerstratze 63, Hth. Part,
ertramstraße9, 3. Stock rechts,

möbliertes Zimmer zu ver
mieten._ 134
ALin möbl. Zim. mit od. ohne
ID Pens, an einen ruh. Hrn. zu
sof. bi». Bleichstr. 18, Lad. 8844

2 ^Z ^ leichstr. 26, 2,, r., ei» gut
m. möbl. Zim. an best, Herrn
18 zu vermieihen. 5070
che möbl, Ziminer mit 2 Berten
05 toJ  zu vermieten. 3811
irr Bleichstr. 35, Bdh, 2, l.
79 ^ALlücherstr, 9, Htv„ 1. l., erd.
ier r̂ k~* "nst , Mann sch Logis. 4670
M 4HS^ ödl. Zimmer mit 2 Betten
77  zu vermielcu, 4530
u. Blücherstr, 8, Mtb. 1. r.
42 4LL!üchcrsir. 13. Par:. , 2 möbl.

Ziiiimer mit od. ohne Pens.
:,n -u Verm. 4249
1. .»ziminer frei Milu, ohne

18  ♦VI - Pension. Gr. Burgstr. 9.
8063

Miif öbl. Zmim-r mit od. ohne
s. Pension zu verm. 4591
er Dotzheimerstr.' 22. 1, Sk.
zu rfcetter erh. Logis Dotzbeimer-
39 straße 30 bei Köhler, 4792
ß* Möbl . Zimmer

zu Dotzheimerstr, 30, 1. r. i
— Dotzheimerstr. 49 ist schön möbl.
*!■ Mans. an reinl. Arb. zu v.

Nav. dar. 2. St . ö606 j
,7 (Achön möbl. Zimmer ü 18  M . I
— ^ mtl. sos. zu verm. Auch Zim.
f« mit 2 Betten zu 36 W.  an 2
ßf Herrn ober Damen zu venu.

4301 Dotzheimerstr, 71. SB. 1. (. |
b Arbeiter erhält Kost und
- 1 Logi» Dotzheimerstraße 98,

Bdh., 2. l. 1801 I
n  Dotzheimerstraße 105, Hth., 1
r' j ^  ich. Zim. mit Küche auf sof.
t I oder später zu bernl, 4650 |

A «der 2 reinl. Arb. erh. biaig
I Logis. Näh. Drubeustraße8, I

g. Mtlb.. 2, St ., l. 675-*
" H»» »ft. Leute erhallen Schlafstelle
± 1 ^ Emserstr. 25, P. 1092
,e I äH" 0"ftr . 25, möblieries Zimmer, 1
u ID auch bessere Schlasstelle zu !
0 | beni i len. 3700 |
c' J gCntc sauv. mövl. Mansarde zu
r ID vermieten. 1783
7 I Erbacherstr, 7, 2. l.
- I dK̂ >üe» • »lOiOuit „Eigenbeim", 1
• Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
t- I bochf. möbl. Zimmer mit od. obne
3 Pension zu verm. 494 |
- 1 wöbt. Zimmer zu ver-

uiiethen 6940
Friebrichstr. 12, Vdh„ 3.

I AL"'!, möbl. Ziminer zu verm I
I ID Friebrichstr. 12, Vbh. 3 126 I

r I 67̂ .nebnch,ir. 14 (Wascherei) er-
T » halten 2 junge L-Uie schönes

, Logis. Z502  I
- iÄ ut m“61- Zun. f. best, Herrn, I
. 1 ans Wunsch aparles Schlaf« I
e i ziminer. Friebrichstr. 36, Gtb.,
8 1 , St, , b, E. Strick. 4639

Situ,  finden Schläfst. Friedrich-
t ™  straße 44, H., 4. St . 4541

ä^ ueisenaustr, 27, Ecke Bülowstr..
I V -/ Laden mit Wohnung p«.'r I -
I 1. Januar oder später zu b̂erni. I s

Näheres Röderstr, 33. 1. 12 >
Wtfnit. Frl. erh sch. müdl. Zim. I -
4+  llltl . 15 M. in. Kaffee.

Göbeiistr. 5, Mtlb. 1.
4216 bei Jamzow. j ®
"j großes, gut möbl. Zimmer bei {
-U- ölt. Dame al§ Allrinmieter ob- I „
zugeben. Hellmundstr. 2, 2. l., $
3419 Nächst Dotzheimerstr. 1 *

I tfSktümunbftr 32,1 ., hübsch möbl. '
1 Zimmer frei. 4546 | £
I gr. mövl. Zn», nt. cns. I J

^ an Herrn ob. zwei Damen
I sof. billig zu verm. I

1790 Helliiinndstr. 41, 2. I 5
I ^ ^ crmaiinstk, 21, 3. Stock r,, ^

möbl. Zim. m. 1 auch2 B,
mit oder ohne Pens. Das. finden I
r , Arb. sch, Sch asstellen mit oder I n
obne Kost. 4387
1 ober 2 bessere Arbeiter erh. r
-U- sch. Schlosst. Hermannstr. 23. I >

I 2 Ei. Ecke Bismarckring. 865 st
I jkL»i ans!. Fr!, erh. sch. Zimmer I ^

>D (gimütl. Heim) Hermann« I ^
straße 26, Htb., 2. St . r. 448
dSA4ühi, Ziin.i-er Mit sep. Emg,

z« vermieten 4644 1 *
Herders,r, 2, Part , 45

(Dich- möbl. Zim. m, ober ohne
W** Pens, sofort billig zu verm. >
1727 Herberstraße3, 1. Sk I
k̂ cin möbl. Zimmer zu verm. I
Ti Herberstr. 15. 3., 1 Anzns . 1
von 1—3 Uhr Nachm, 3895 I *u

Herderstr . 10 «
Part ., links -leg. möbl. Ziminer
monatl mit Frühstück 25u. 30 SR. I , ,

1 auch wochenweise, 439 1 (3
WWWWWWWWWWWWM >»mwnHn i -.

I zlLKroße heizv. Maus, an einzelneI ,ni
JAP Pers. mit od. ohne Möbel I ^
u vcrmietben. Näheres Herder- I ^

straße 16, 2. l. 6722 tm
HUJeiuI. Arbeiter erhalten gute I ver

Schlafstelle. 4233 ^
Hochstätte 10, 2. r, f

,* 1 . Jatzrgckns

Orbentl.
^  Schläfst., auch Kost 4660

junger Manu erhält
,, auch Kost 46h

Kapelleustr. 1, 1. [,
SYJJöbl . sep. Zimmer zu verm.
"V*  K .pelleuilr. 1. 1. l. 4269
Siieäjfläjfc
•5»' und Küche auf

56. 2 Zimmer
gleich ober

später - i vermiethen, _9500
Luisen,ir . 5, Gth. ä. öl ., srbl.
^ möbl. Zim, in. Kost an reinl.
Arb, ob. GeichäftSfrl. z. vm, 344
tz,juisenstr. 16 sinbei, auf sofort

2 allst. Arbeiter Logis. Zu'
erst, im 1. Sk. 3554 '

möbl.
4702'

^tzuiscuür. 16, 1 Etage.
Äans. zu verm.

^ «uiscimraße 17, Stv.. 1. rechts. ,
möbl. freundü Zimmer sofort'

zu vermiethen. 2965 '
arktstr, 12 (Schloßplatz) 3 St !̂

, - d.Schäfer erh, nur anst. Arb. I
ich Logis 111. 0, ohne Kost. 56. 1
rÄtblafiiellc
w 1 platz ;t.

frei
Part,

Mauritius - ;
4512

VSa^ ebreve beff. Arbeiter erhallen
billiges Logis 4101

Metzaergasse 29, 2.

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.

HSrilelbeckuraße 5, Souterrain.
räume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, Alles m, GaS
und Wasser, sof. bill zu vm. 9833
-N nst. Mann sinoei saub. Schiaf-

stelle Neltetbcckstr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073
^H»leberwaibstr. 11. p. 1., mövl.

Zimmer zu verm. 9514
^KAeugasse 12, Slb. 2., einfach

möbi. Zimmer an e, Herrn
zu verm. 4245
LLeme erh. Kost und Logis.
^ Neugasse 22. Hth. 2,
4691 bei Petri.
î chöncs möbl. Zim, zu perm. m.
^ Kaffee per Woche4 M„ d-Sgl.
in. Kaffee per Woche 3,50 M.,
wird auch auf einige Tage abgeg,
Oronienstraße 25, Miltelb. 1, bei
Kniese. 3304
$* yameni,r . 35, Hth,, 1. St
^  recht», möbl. Zimmer zu
vermieten. 1967
(jMttn . Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthalerstr.6.
3. St ., r. 2761

möbl Zim,, ev. ui. zwei
Betten zu verm. 335
Riehistr. 8, Hth., 3. k.

TLroße sch. möbl. Mans. a. sof.
>2» zu vermieten 2981

Rieblstr. 10, 1. I.
lauöere junge Leute erhalten

™  Schläfst. (Woche2 M .) p. sof.
Riehlstr, 10, 1. l. 2982
^chlal >icae an reiullche Arbeiter
^ zu verm. Näh. Siöderstr. 3.
im Laden. 2287
ckL>n anst. Arbeiter kann Logis
JD erhalten 502

Römerberg 36, Hth., 3. l.
<Ä> D°mir. 12. 3. r„ ,chon möbl.

Zimmer,, sep. Eingang, zu
vermieten. 3179
FLin möbl. Zim. zu verm. Roon«
>Daße 20, 1. Et. 6661

etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St, , liliks,_ 4050

lalkonzimmer Ŝonneni,), ev.
' ahn- Möbel zu verm. 3302
_ Sedanplatz 1, 3.
edanstr. 2, 2. r., iiiübl. Zim.̂
mit 1 oder 2 Betten sofort

zu vermieten._ " 2329
Mövl . Zimmer

vermieten 1080
Sedanstr. 5, Hth. 1. l.

reaanslr. 7. Hth. 3. r,, erhalten
*  zwei anständige Arbeiter sch.
g-r. 3357
zungcr Mann kann Sog und
I Logis erhallen 8096
Sedanstr. 7, Hih, 2. St,l .,

-erovenstr. 7, Hth,. 3. St . r.
eins. sch. möbl. Zimmer bill.

!e>iii. 2474

-te» 4586
Seerobenstr.  15 , 2. r.

zu vermieten.

od. Dame r» ver-
5386

.charnhorststr. 28, 3., saubere
und srbl. möbl. Zimmer, die

4506

E Hochstraße6. 3726

A sreuudl. möbl. Zimmer, 1 dto.
mit 2 Betten (sep. Eiug.) jof

zu vermiethen 9467
Schwalbacherstr. 6, 3.

(^ ahnstr. 20, 2.. brff. Schlaf- I schwalbacherstr. 30. 2.  r . (Allee-
X5 stelle mit ober ohne Kost bill. S© feite), möbl. Zimmer; auf
ä" vermieten._1939 | Wunsch Pension. 97U
EH">r-straße 1, 2.. möbl. Zimmer (Ftchvn möbl.- Zimmer zu verm.mit Peni. an iwei anstänî I — * ~ ' - - -mit Pens, an zwei anständ.
EeschästSsrl. zu verm. 4537 Näh. Schwaibacherstroßc »4,

Cigarre,i-Spczial' Gcschäst. 509»

^ und Logis. (Wöchtl. 10 M.)
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/rrut möbl. Zimmer in. Pension
für 55 Mk. zu vermieten.

Speisebau- Rupp,
Schwalbachcrsir. 15, visü -vis

4825 !>■Ins ..Kaserne_
«Tuml . ’labEUtr erhält Kostu
UV  Logir . Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r. _4613

chön möbl. Zim. zu verm.
1 4321 L-teingasse6, 2. r,

e * rainöl . möbl. Bauonznnmer
zu vermieicn.

4322 Sleingasse6, 2. r ._
-icingasse 16 erh. reinl. Sltbeit.

Logis. 4498
14 » ut möbl . Zun . m. 1 oder 2
'S ? Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schierste,,lerstr.
und N:ng. ^562

chnloerg6, 2 Sk. hoch, rl. Aro.
Kostu. Logis. 4629

^ »rbeucr er«. Schläfst, Scharn-
borststraße2, Part., r., bei

Knorr._ __ 800
(Äd )arnt)orjlftr. 35, 2. r., gr. g.
W mffbl. Zimmer zu verm. mit
Klavier 25 M._4140Ord. Leute erh.g. Schiasstelle,pro Woche2.50 M.
4236 Walramsir. 20, V., 2. 1.
^IL »alranierstr. 29, 1. r., schon
^4 ? mbl. Zim. a. anil. H. z. v.9788
>Ĥ eltritzstr. 19, 1. St , kann

jung. Herr od. Frl . möbl.
Zimmer erbalten.  46 _1_1
Oli ^ cUrigltr. 47, 2. 1., Zunmer

mit 2 Betten an reinl. Arb
mit Kost zu verm. _4487
^ ^ «Urigitr. 51, 3 l„ sein möbl

Zimmer an best. Herrn zu
ve rmieten. 7079

Lin möbl. Zim. zu vm. West¬
endstraße3, Bdh. P . 2073

KsHNeslendstr. 15, eins. möbl. Zim.
an jg. Man zu verm. 'Näh.

Htb., 2 Tr. r. 1828
d ^ orkur. 4, Part ., elegant möbl.
E ? Zimmer für 25 Mk. z. vm.,
ev. mit Pension._ 2693
iFfdorkstragc9, 1. St , 1., erhalten

reinl Leute gut Log. 4060
Äßdorkstr. 19, möul. Zimmer und

Mansarde zu verm. Nab.
Laden. 8454
Sljnjl . Arb. erh. Kost u. Logis.

ü 10 M. Zimmermannstr. 5,
2. St . rechts._ 2228
Omimermannftt . 8, Hth., 1. r.,
■Q möbl. Zimmer zu vm. 4262
O inimcrmannstr. 9, Ecke Bertram
<0 straße, schön möbl. Zimmer
zu vermieten.

Näh. 3. St . r._ 2647
$| l } öbl. ungen. Zimmer in der
+WV  Nähe der Kochbrunnens z.
vermieten. Zu erfragen in der
Expcd. d. Bl. 1245
4Hin an». sol. Geschästssräulem
' ->' findet gute Pens, auf gleich
oder sp. (Familien-Anschi.) Näh.
inderExpe ^ d̂ SSl._ 2904
C^ nceunöl ch mökoiiertcs^ Zimmer
O mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.

t L&den.

Ad-lftr-ße7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 5551

Kaden, | ajf
Konditorei

mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näh. Adolsstr. 6,
1. Stock. 3663

iffLLroßcr Laden nebst Zimmer
W zu verm. Dotzheimerstr. 106,
bei Becker. _ 4510
"B schöner Heller Laden (Milte d.
-®- Stadl ), für Schuhsohlerei ge»
eign., ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Gcn.-Anz._

Hotel

Metme,
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

?u vermietljen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Souslol
auf l . Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sojort oder später, s. Bureau

geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

Saden mit od.oh.Wohn,zu vm.Näh. Bleichstr. 19. 4432
^ » lücherstraße 23, cm Laden in
'VJ Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nüolas-
straße 31, Part . 1._ 1938
V> mei schone Läden mit Wohnung
O von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu vermicthen.
38_ Blücherstraffe 23.I sch. großer Laden sofort billigzu vermieten. 698
_ Gneiscnaustr. 23. 1. r,

^aden
mit Werkstätte zu verm. Nähere-
Helenenstr. 15, I. Stock. 3642
schöner Laden, Herderstraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu oermiethen. 5788

Laden zu verm.
4638 Nerostraße 6.
^H' erostr. 3, Laden mit od. obnc
-cl - Wohnung zu verm. Näh.
bei Fischer. 4897
HĤ icderwaidstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel»
Musikalienhandlung -c.» per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^sLUedergasse 58, Neubau, Laden
"̂ 4? mit oder ohne Wohnung zu
vermietend 3060
itzDttellritzstraßc10, sch. Lade»
^ *9 zu vermieten.
>D»orkstr. 29, Lade » m. Ned-n-
2 -J  zimmer u. II. Lagerraum bill.
zu vermieten. _ 4537
/Cilt Lade», sowie2- u. 3-Zim.-
tA Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger¬
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim,
Biedrichcrstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubch., s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näh. daß_ 8345

Werkstätten etc.

LHAlücherstr. 23 ist eine gr. Helle
*0 Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , l.  193
.ÄLchöne Werkstatt mit Zwei-
d Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermielhen, auch für Flaschcn-
biergeschäft geeignet.
37_ Blücherftr . 23
rijlarentalerflr. 5, Arbeits- oder
wV Ausbewahrungs-Näume, im
Souterrain, ca. 115 Q .-Meier
groß, zu vm. Näh, im Hofr. 3852
xL>otzhe»nerstr. 88, 2 Werkstätten
<49 mit gr. Lagerplätzenoder
alles als Lagerräume sogleich
zuverm^ Näĥ Vdĥ ^ Sll ^ 747
^otzvenncrstiaße 105 <lSüter-
sXJ  bahuhof ), schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm.  4649

S rüden,ir.8, Stallung für1—2Pferde, mit od. ohne Wohn.,
für Bäcker, Metzgr od. Gärtner
geeignet, zu verm.  3659

LIttcrkstätte zu verm. Moritz- l
straße 43, 2. 3500

^ » »ichetsverg 28, Siallungen
für 1—3 Pferde, Heu-

speichcr, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten._257
yiSieDerroalbür. 11. Heller Lager
4^*' raum (Werkstätte) 90 qm,
auch mit Laden rc. sehr billig zu
vermieten. Näheres
1900_ Bleichstr. 29, 1. l-
Qofli »*« 50  9w , per foi
Steuer , äU v °rm. 91«.
Nikolasstraße 23, Part._ 6635
ttagerplay , obere Plalterstraße
^ zu vermielhen 1946

Näh, Platterstraße 12._C uerfetdstr. 7, großer Raumnebst Comptoir auf sof. zu
vermieten._ 6852
^horsr ., Hof. u. Keller, ev mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7795
HNNüdesheimerstr. 23 (Neubau)
t ? » großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermielhen._ 2413
SOömerberg 8, Stallung für 2

Pferde, event. mit Wohnung
zu verm._ 3267

Zu vermieten:
Schwalbacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt), Lager,
Magazin, auch als Bureau geeign.,
ca. 37 qm, 2 Hofkeller, ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
1906. 4272

Trockene
Lagerräume

auch für Möbellagcr oder ruhige
Werkstätte

und 1 Zimmer und Küche
und HofteUsr zu verm.
3398  Schiersteinerstraße 18.

ALine Werkstätte mit Halle per
'S - 1. Avril 1906 zu vm., eventl.
kann Wohnung zugegeben werden.
Emserstr. 40, 1. 4466

zu vermiete» 4383
Feldstraße 10.

I  verichließvarer Lagerraum aus1. Oktober zu verm. Geis-
bergstr. 9.
/Ltroße mkliine Lagerräume
'S ? billig zu verm. 4595

Gäbenstr. 14, 2. El. l.
/Ltneiienauslraßc 6, Neubau, im

Souterrain helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od.
Luisenstraße 12, Ph. Meier. 3858
/Ltneisenaustr . 6. 'Neubau, im
^“  Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH. Meier. 3568

Bäckerei
zu verm. Näh. Helcnenstraße 15,
1. Stock._ _ _ 3643
«Ipkclcucuftr. 15, gr. Werknäite
«r mit ob. ohne Wohnung per

1. April zu Denn. 4467

Gr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller ob. für ähnl.
Zw. Wenendstr. 3 z. v. 819
N. Rrch.L. Meinter »Luisenstr.31.

Wtotje " ’

fflgctciimiir 11. Keiler
letztere ca. 2l5sH Mir. groß, GaS-
und rlcktr. i.'ich:, klraitauszug vor¬
handen, eventl. ni. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.

1MW4 C ®Ä °;
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be^
guemer Bcrbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr. 14.

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walrainstraße 17
(Schuh'.aden)._ 2050
»Tdorkstr. 29, Werkstatt für ruh.
y Betrieb, Mitbenutzung des
ßofcs, sof. bill. zu verm. 4535

Pensionen.

Dilta (Srandpait,
Emserstr. 13 u. 15. Telcf. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küch-
Jede Diätform. 6800

WilltttMsentlllllt
Bill -, Pensse , Gartenstr . 20.
Reu behaglich eingerichtete Zimmer.
Rnhigc, feine Lage. Bad, e'-ektr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wintcrpreise . _
Gemüthliches Heim

iu seiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeinbahnstraße2, 1. 9519

Kolonialwaren-
Einrichtungen,

Ladentheken,
Ladenschränke,

ehr billig. 4679
Marktstraste 12,

bei Späth.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Wogen 4718

Fortzuges
von hier werde» in der Seeroben-
straßc9, htb.. Werkst. : 4 vollst.
Letten mit Sprungr ., Matr . und
Federbett mit Kissen, sowie ein
titlciderschrank, alles fast neu, bill.
verkauft. Anzusehen vorm, von
10—12 und nochm. v 2—4 Ubr.

Achtnng
für Maurermeister!

1 schwere Aufzugmaschin-, kom-
plctt, m. Schwenkkranenu. Kasten,
sowie 2 SpeiSPfaniien, fast neu,
billig sofort zu verlausen. Gutes
Objektw. i» Zablung g-nomm-n.

Anfragen nach Dotzheim„Gast¬
haus zum kühlen Grunde», sowie
in der Ervcd. d BI. 4685
ttiauaricnhuhile (Slamui Seifert).

prima Säuger, und 20 Stck.
prima Ziichlweiochcn sehr billig zu
verk. Riehlstr. 2, 1. l 4445

I gr.2tür.Kleid'erschr.,1Kücheu-schr., 1 Sofa u. Kücheutisch,
1 sch. gr. Spiegel, 1 Topfbrett m.
Tonnen, vcrich. Stühle, billig zu
verk Werderstraße6, Mllb., 1. 1.,
nahe am Lisiiiarckruig. 4443
IQiu IRanteiofen und »ocd sehr

qut erh. Damenrad billig zu
verkaufen. <ü. Pranck , Do?*
heimerstraße 71, 1. I. 4599

Tafelklavier
für 20 Mk. zu verkaufen.
4628 Bismarckrina4. P.

9tähmaschine
f. Schneid, od Tapcz. bill. z. vk.
4641 Mauergasse 14. 2. r.
IDanarieiiweidchcii (St . Seifert)

zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40, 2. 27<8

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2 1.

CJS'aufdjroag. als Halbverd., Break.
Gig u. Geschäftswagenz. vk,

3006 Oranienstr 34, Golombek.
^Lin gebr. Coup6 . Jagdwag.

u. Selbitfahrwagen , sowie
neue Fedcrrollc und vier
gcbr . Fuhrwagen -Räder bill.
zu verkaufen.
4382 Herrnmühlgasie5

SLrickmascoinoQ
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Kalalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Döbeln.

Neue FederroUe,
35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775

Rühl . Helenenstr. 3.
Eine fast neue 4082

PoLstertüre
(2,15 m hoch, 95 em breit) billig
zu verk. Dorkstr. 7, 1. r.

IDpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., fof. zu
verlauten. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193
n Dainpsmaschme(*/8 Pserdekr.)
•* - 1 Grammophon, 1 gr' Vogel¬
hecke, bill. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, l.

kl. Röllchenf. Ponny, sowie
eine gebrauchte Feberrolle zu

verkaufen, Sonnenberg,
1685 Langgasse 14.

Bahr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Weilstraße 10.
Ein wie neuer

Hrocklieus
gonurtlations-Irrihon
93er Ausgabe, 16 Bände, sowie ein

„Krchms Werledkii»,
11 Bände, ganz neu, ist preiswert
zu verkaufen. 1739

Näh. in der Exv. d. Bl.

ff. KeuenkiieSgkl,
Stamm Seifert,
8542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Worthstr. 17, Laden.

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

sind Fenster, Türen. Treppe»,
Schiefer, Oesen, Herde, Parkett¬
boden, Fußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugebcn.

Adam Adolf Tröster,
4335 Kellerstr. 18.
Lffb.ückenschränkcv. 12 'M.  au z. vk.
öt - 4505 Ludwigstr. 3.

ZiimmMile,
karrenweise, zu verkaufen.

Lsokg Wollmerschaidt,
Zimmermeistcr , 1552

Schar nbor st st raße 18.

Zu » rrkkiifm:
Einige uns überflüssig gewordene

Hallen. 4654
W . Fcbr 8(  Cie .,

Holzbandlung.
Ludwigsbadnbof

Für Friftme!
Wegen Aufgabe sehr billig zu

verkaufen: .1 Holzperückenkops,
völlig Handwerkszeug zum Ansert
für Haararbcite», 1 Posten Haare
zum Berarveiten. Aushüngebeckc»,
2 schone dunkle Haarpcrtücke»
70 Ctm. langes Schnithaar,
2 Kartonköpsc mit Ständer, sowie
vieles andere. Sehr günstige Ge
legeubeil für Anfänger.

Näh. in der Epv. d Bl. 4526

Schul - Schul-
Llnzüge, Hofe » und Paletots
lausen Sie staunend billig 3356
NkNaffe 22,1At. !iolh-

Em selten schöner, schwarzer

Pude!
billig zu verk. Näh. Mosbach,
Brunnengasse Nr. 1._ 4648

flf«

Schialawerk
etc . kauft und reparirt 9744

?. Schneider, S?£
Michelsberg 26, oegenüb. d. Synag.

em "ur gut erh

Piano.
Off. unter I . W . 3013 an

die Exvcd. d. Bl. 3118
I tieincs, leichtes llollchen,

12 Ztr. Traglrafi , für Pony-
fuhrwerk, gesucht. Näh. in der
Exved. d. Bl. 317

(Pressen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gcfl. Offerten u. P . H. 4035
an die Exv. d. Bl._ 4C61

Verfdiiedenes
Der Herr |

mit dem schwarzen Schnurrbart,
welcher in der Sylvesternacht im

Cafe Habsburg
den steifen Herrcnhut ohne Kutter
mir der Inschrift „London» irr¬
tümlich mitgenomme » hat,
wird hofl. ersucht, den Hut wieder
im Cafs Habsburg abzuliefern.
/Qiuvfehte mich i»i Anfertigen

sämtlicher Leibwäsche, sowie
Ausbeffern in und außer dem
Hause. 4651

Pr . Deyssenrotli,
Schierstcinstraße, links,

Neubau Geis.
kt-OJetzt Lücbergasse 14 "tzStz

SBA

Ich. August Deifner.
WUh. Michaelis,

Muflklehrer und Klavierstimmer,
Kapellcnstraße 12. 4580

^VL̂ äsche zum Bügeln w. angcu.
Elconorenstr. 6. P . r. 2752

Rkeinc Velden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Klostcrmühle».

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Lcrkauf aller Gattungen
von Hunden. 3803
B ebrich, Elisabethcnstr. 28, 2.
/Lmg -macht: Weiße Rüben,
^2 - Lappenkraut, Sauerkraut,
Salz- und Brühbohnen, billiĝ zu
haben 4565

Frankcnstr. 4, bei Weck.

9!achhilfe-
Unteerücht

für einen Sextaner gesucht. Bevor¬
zugt ein energischer Sekundaner
oder Primaner. Gefl. Off. mit
Honorarfordcrungunter „Uutcr-
richt» an die Exp. d. Bl. 4267
^- cticitsverncher. -Slüschlusse
^  in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehnc verm. u»t. coul.
Bedingungen Nud . Gerber
Barmen (Nückv.). 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Einlreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau X er « er Wwe . ,
UetteU »rckrftratze 7 , 2i

(Ecke Uorkstrasrc) .
zu», Bügeln wird

angenommen Zietenring 1,
Htb.. 1. St ., bei Buff. 124r

Bücher-LL 7"'
Steuer -Deklarationen , Ver¬
mögens Bertvaltnngcn Ein-
richt. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
longjälir. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Pbilippsberastr. 17 19. 3. r.

Zimmer jpähue
zu haben Schlachthansstr. 17/23,
4298 I . Biron.

Bestellungen Göthestr. 7 Laden,

Keller-, Kan- und
DeDelpimiicu „»»« ,.

Wellritzstrane 11.1292
/TL er ne und Dickwurz cm-

pfiehlt billigstH. Güttler,
Dotzhei merstr 105._ 4515
Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen ev.
auscebesscrt. 4555
Rauenthalcrstr. 12, Mib. b. Groos.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Blomer, Schwalbacherstr. 11.
illHffttl * ä- ». Bügeln
Wnsnsk w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraßc 20, Part,

Kkpmtuk»
an Uhren jeder Art werden
gut und billig ausgeführt unter

2jähriger Garantie.
Petichower,
Uhrmacher, 4666

Michelsberg 21, Ecke Schulberg.
Elcktrakcrz. brennen

am hellsten, beim
Gust leicht beschädigt,
per Ttzd. 50 , 75 , 8S,
M. 110 . Hier : Drog.
8 » n1t » s,Mauritius-
straffe. 1385

Eichenbohlen
für Treppenbauer, Schreiner und
Glaser. Pappel -, Erlen -,
Buchen- und Kiefernbohlen
stets vorrätig zu bill. Preisen, bei

H. Mnxeinee,
Sägewerk, Katzenelnbogen. 1732

Hinterzeuge,
Unterjackenu. Hosen.

| Normalnemdnn.
Leibhosen,

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr*Exoer,
Wiesbaden,

Neugasse 14 .
3124

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Hsmrieb Bernhardt,
Blüch-rstr. 20, Part . 974

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmund straße 37.

Mr-Isiimlk,
|tnutn;eitung(n,
litfcmgeuKtlic

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9098

ffi . Faust,
Buchhandlung,

Scknilgaffe 5.

_WHaüi-üHarnleiden,
g Schwächezustände,

speziellveralteteundhartnäckigo
Fälle beha dett gewissenhaft

oime schädi. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2.1215
Prosp. ». Ausk.diskretu. franco

Nehme Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.
_ Wegner, Feldstr. 10, 2.

Herren und
Knabenkleider

werden gut sitzend angefertigt, so¬
wie Reparaliircii, Umänderungen,
Reinigen und Ausbügeln schnell».
billig. Best, auchp. Karte. 2065

I . Gocthc , Schneidermeister,
Bleichstraße7, 2.

^ilfe * g. Blutstockung. T >mcr-9g „>ann , Hamburg, Fichte-
straße 33. 617-320

Kmstl. Zlinr
ä Zahn 5 Mark

mit n. ohne Eanmenplatte.
Plombiere» schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos Lachgas,
Tno Piol Wiesbaden,

JUb . riCl ? Rheinstr. 97, P ..
10—4, Sonnt. 10—12 Uhr. 3483
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Lumpen, Kuochen,
alt. Eisen, Papier,
abfälle, (Bücher^
Briefe, Akten zum

Einstampien),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte 'Metalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 nnd

Kleine Schwalbacherstraße 1L
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651. 2508

t
Sehöi

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham-
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
Preis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 3 BSk. Postanw . od.
Nachn. ezkl. Porto . 465

Hygien . Instit ut
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,
Königgrätzerstrasse 78.

Berühmte 697

Phrenologirr
wohnt

Albrechtstraße, 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!_
Für Brautleute.
<8nt gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit, wegen Er-
sparnist der stoben Laden-
miethe sehr billig zu ver-
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(iliit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80- 90 M., BertikowS
Polirt) 34—60 M , Kotninoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M
Sprungr. 18- 25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Saar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden21  bis
60 äfh. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
lische6—10 M.. Stühle 8—8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel6- 50111.
u. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Kranken-
straste 19. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto-
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lungs-Erleichterung. 4860

Biigelunterricht
wird gründlich erteilt. 2734

Hermannstr. 7, Stb. 1.

Billigster 1281/3311
und bestbekömmliohster

; Kräuter- Bitter- Likör
Ueberall zn haben.

JErste
Tannns-Cogaac-Brennarei

Fritz Scseller Sötine
Homburgv. d. H. Gegr. 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht!

vorhanden , gesucht.

Klavierstimmer Lens
2683 Schachtstr. 6 1.

Reparaturen gut, und billig.
SelbstverschuldeteSchwäche

der Männer, Pollnt . samt !.
GeschlechtSkrankh. behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfabrung.

Hamburg . Geiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.
_ 212971

jeher Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherci bon
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NR Nep . u Flechte«

von Stühlen gut u. billig.

^Fettleibigkeit Stocpulenj be-
ö feitigt ohne Bcrufsstörnng
liarant. unschädlich, la . Zeugnisse,
Tbiele's Entsettungstce, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronen-Apotheke
Gerichts- u, Oranienflr.-Ecke.

Wirtschafts-
und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kauft
man billig u. gut in det

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helencnstr. 6.
Flechten, ReparierenU. Polieren

billigst._ 1110
Anzündeholzp.Ctr. 2.10
Nrennhol; „ „ 1.20
Lündelholzp. Ddl 0.15

frei Haus. 357
_H,Pecht , Frankenstr. 7

Asrzüttdeholz,
gespalten, ä Ctr. 3 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherftr. 22. Tel. 411.
kssisj IUkb zahle ich dem, der
uUU UlAi beim Gebrauch von

Kothe ’s Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzenbekommto. aus dem
Munde riecht. .Job . George
Kothe Aach fl ., Merlin,
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkcl. 1598
lliitß Beg. Blutstock . 1189'25.
Iilllv Aij, Lehmann, Halle a. S
Sternstr . oa, Rückporto erbe t

Blutstockung?
Kaufen Sie eine Schachtel Men»

struntionSpulver . Geisha"
(D. R G M. ang.). Besttl.: Japan
edl. Romey pulv. und sterilis. Nur
echt in verschl. Schacht. Gegen
Einsendung von M. 3.—fr.

llrnst Walter,
Inh . : W . Dressier,
1841/30̂ ^ E^ Hallc ^ Sll^
Anzüttdeholz,
fein gespalten, per Ztr .Mk. 3 .10
Abfallholz,
. . . - - » 1-20
frei ms Haus empfiehlt

Hch. Kremer,
! Dampsschreinerei. Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 8238

5 $ H d)e Zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 4384

_ Blücherstr. 6, P. rechts.
MKitwe , ohne Anhang, 25 I .,
^ -4^ Venn. 250,000 M. bar, w.
Heirat. Vcrm. n. Bedingung, jed,
g. Char. Brief an F. Gombert,
Berlin SO . 26._ 173

Äßirßi,s| )anocamtt
Nheirrstraße 31.

Der

Ardeits
Nachweis

des
Wiesbadener

!,Meneral-

Anzerger"
!wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

| pcdition Mauritiusfir. 8
!angeschlagen. VonstVeUür
Nachmittags an wird der

! Arbeitsmark ko stenloS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

_21 Jahrgang

Gasthaus zum Jägerhaus, Olarenthai.
“ “Br Kruft Wchklsuppe.

Prima neuer Laubenheimer Wein, per Glas 20 Pfg.
Hierzu ladtt sreuudlichst ein

Hermann Hahn.

Dir Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftliche« Erzeugnifse
zu Wiesbaden

waren nach den ErmittelungendeS Akziseamtes vom 30. D-z-mber
bis einschließlich5. Januar 1906 folgendc:

l . ^Si « h markt.  R . Pr . H. Pr.
tSchlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.

O . 50 kg 76 — 80
,, , 72 — 75 -

Ochsen I.
II . ,

Kühe I.
- II. ,

Schweine
Mast-Kälber
Land- ..
Hämmcl

Ein Mädchen
sucht noch Kunden im Ausbeffern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh. Niedstr. 25._
Äung . Mädchens. Beschäftigung
<\ J  im Waschen 3281

Hellmuiidür. 36, Dachlogis

Aelt. Mädchen
sucht Stellung in kleinem, besseren
Haushalt.

Offerten Göbenstraße9, Hth. 1.
erbeten. _ 4.532

Stellengesuch.
Kinderloses Ehepaar, welches sich

v. keiner Arb. scheut, s. Stellung
als Hausmeifier oder sonst. Ber-
trauenspcsten. Gefl. Angebote u.
K. 4380 and. Exp, d Bl . 4585

Männliche Personen.

unterhalb des LuisenplatzcS
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. Januar

vir 14 Januar 1906.
Serie I.

Pari » und seine Sehens-
tviirdigkciic«.

Neu ! NeuI
Serie II.

Zweite interessante Reise
auf der Donau ron Passau

bis Budapest.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10  Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Abonnement. 1239

In Rüdesheim
suchen wir einen Korrespondenten!

Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
(Qciteral - Anzeigers.

Lehrling
mit Einj.-Berecht. für Weingroß.
Handlung(Export) zu Ostern od.

i früher unt. günst. B-d. gesucht.
Off. u. H. L. 4630 an die

Exv̂ d̂ Bh 4636
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung’ für Männer
Arbeit finden:

Glaser
Sattler
Schlosser für Maschinen
Schmied
Fraiser
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehülfe
Herrschastsdiencr
Fuhrknecyt
Laudwirthschafllicher Arbeiter
Kranlenwärier

Arbeit 8ncben:
Schriftsetzer
Gärtner
Kaufmann
Anstreicher
Tapezierer
F-inmechaniker.Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Bureaugehüls-
Taglöhner
Kraukenwärter

^nche bei reeller Vermittlung:
W Kellner. Köche, Aedes, Küchen-
che,'s, Diener, Hausburschen,Kupfer.
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stcllcnvermittl. Schul-
gassel. 1 - Et. Tel. 2085. 8044.
^ohlenhanoiuiig sucht ein. Istchl.
w» zuverlässigen Knecht.

Zu erfragen in der Expedition
d. Blattes._ 4141
Ĉ udit. Hosensdineider sofort aes.
&  Porkstr. 22, 3„ JabreSst. 656

Weibliche Personen.
■JTV&. Mädd). k. u. gunst. Beo.

d. Kletderm.u.Zuschn. grd.erl.
4540_ Luisenplatz la , 2,

Mvnatsfran
gesucht 4656

Luxeinburgplatz2, 3. l.

glicht ., energisches Kindcrsräul
lein oder Kindergärtnerm

2. Kl. mit guten Zeugnissen für
1. Februar zu 3 Knaben im Alter
von 8—5 Jahren gesucht, Näh.
in t er Expeo. d. Bl._46 8
Ätunge auständrge Madien
"O für leichte Arbeit gesucht von
der 4669

Konservenfabrik
„Helvetia ",

__ Schlachtbausstr. 12.
Zuverl . Mouatsfra »!

sofort gesucht 4715
_ Moritzstraße 42, 1.

in saub. Mäddien ges. Guter
Lohn. Liiiseniir 37. 4631

Gesucht
zum 21. Januar ein

Mädchen
mit guten Zeugnissenf. Hausorb.

Näh. Rheinstr. 78, 1. Nachm.
zwischen4 u. 8 Uhr._ 4483

Zum 21. Januar gesucht eine
feilt bürgerliche

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt
und gute Zeugniffe vorlegen kann

Näh. Rheinstr. 73/ 1. Nachm.
zwilchen4 u. 8 Uhr._ 4482
{ £»iit braves Mädchen sür kleinen

Haushalt sof. ges. Helenen-
straße3, Bart._ 4474
/Clin junges, williges Mädchen
y -' für gute Stelle in kleinen
Haushalt für gleich oder spät. ges.
Rad, Nerostr. 25, bei Christ. 4512
Ilutzjr .f.Samst.nch»,. g. H ermann,
y 4531 Wielondstr. 1.
A (uche bei reeller Vermittlung:
W Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen¬
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frh, Kaffee«u. Beiköchinnen,Restau-
ranlsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Sl/llenvermittler, _8045

dlkiftüife Keim,
Herdcrstr. 31 , Part . I.,

Kieüemrachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosortoder

! später gesucht: Stütze,!. Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädliieli. 134g

HotekHerrsAD-
Prrsml

aller Brauchen
findet stets cule und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Internationale
Zentral -Ptazierungs-

Bnreau

68
62 —

142
168
136
140

II . F r u cht m a r"kt.
Hafer, neuer 100 „ 15 60
§p °h „ .. 5 70
Heu ., 7 40
11. V >kt uali euui arkt.

Eßbutter
Kochbutter
Tnnkeier
frische Eier
Kalk-Eier

I Handkäse
! Fabrikküse

Eßkarloffeln

Neue' Kartoff
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1 H
ISt.
1
1 „

100  .

100 kg

. 1:
50 „
1 „
1
1
1
1
I

240
2 20

— 10
— 9
- 8 - 9
5 - 7-

74-
66 .

148
180
146
148

16 20
6 —
8 80

2 50
2 30

- 12
- 10

N.Pr . H.Px.'
M. Pf. M. Pf

Bachforell.,lcb. 1 kg 10 — 10  —
-50 -60

7 —
8 —
180
-70
120

5-
6 —

— 7

5 50
-14

6 -
6 60

9

6 .
•16

-40 —4 1
— 35
—15
-18
— 16
- 5

-40
-16
—20
-18
- 6

Backfische
Hummer „ 1 „ 6 —
Krebse „ 1 „ 6 -
Schellfische 1 — zg
Bratschellsisch1 , —, 3g
Kabeljau 1 , — ao

(Stockfisch
geroäff ert) 1 „ —80 — 70

Salm 1 „ 3 — 10  —
Seehecht 1 — 80 120
.ander 1 „ 160 3 —
mchzforellen I „ 3 — 4 —

Seeweißlinge
(Merlans) 1 „ — 60 1 —

Blaufelchen 1 „ 2 40 2 80
Milbutt 1 „ 180 3 —
-tcinbutt 1 „ 2 — 3 BO

Schollen 1 ,, 1 — 140
Seezunge 1 „ 3 — 5 —
Rotznnge

(Limandes) 1 „ 120 160
Grüner Hering1 „ — 40 — 70
Hering gesalzenI „ — 5 — 10

V. Gfl üg el und Wi ld.
(Ladenpreise.)

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.
Radieschen 1 n
Sp-uget 1 kg
Schwarzwurz. 1 n
Meerrettich 1 Sr.
Petersilie 1 kg
Lauch 1 St.
Sellerie 1
Kohlrabi 1 "
Fekdgurken 1 St.
Treibgurken 1 n _
Einmachgurk. 100 „ -_

—55 —60
-25 - 30
—60 — 70
-5 - 6
— 12 -15
—20 -25

6 50
3 80
1 40
2 20
5 50
3 —
2 50

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschbohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
Schale 1

kg-

„ ohne ,
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing

1
1

50
1 -12 - 15
1 St . — 20 — 25
I kg
1 St.
1

-15 -20
— 30 —35

30 — 32

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetsvSg.
Hasen
Rch-Rücken

Keule
Borderbkt.

Hirsch-Rücken
Keule
Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleich  Ladenpreise.)
Ochsenfleisch v.

Keule 1 kg
Bauchfleisch.1

II St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

7 - 8 -
10 — 12  —

8 —
4 —
180
2 60
7 —
350
3-

— 70 — J01
150

3 50
2 80

110
180

4 50
3 —

4 50

kg
8 — 12  —
5 50
1 50
3 —
2 —
120

8 —
2 —
3 —
2 -
120

» — 70 — 70

Blumenkohlhits. 1 '' —_

Wallrabenstein
24  Langgasse 84,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag.
Telefon 2SS5.

Erstes u. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870).
Justitut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenyein,

geb. Töruer,
Stellenvermi ttlerin. 4572

. . . . . .
lecfmita gingenI

fMaschinenbau& Elelcirotechn.ADt.[
If.lngen.,T6ciiniic(ir&Wericielsi8r|

B€h au ffcurk urse aVroprr. frei.
"1842/306"

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Brün -Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivieu
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kod)äpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitte»
Ztvetschen
Kirschen
, RRin . Herz
, Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apselsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
KokoSnüffe
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüffe
Haselnüsse
W-intrauben

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

- 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1

kg

kg

St.
kg.

— 80 — 90
—55 — 60
— 30 — 35

— 14 - 15
— 14 — 15
— 55 — 60

130
120

140
120

— 60 —90
— 50 — 50
— 40 — 60
—30 —40

St . — 4

kg

St.

kg

-10
Zl ~ 9
2 — 2 20

— 15
— 60
2 —

-20
1 —
2 20

— 50 — 60
— 70 — 80

80 1 —

(rheinische)! „ - -
(südländ.)

Stachelbeeren
JohaniliSbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartcnerdbeer.
Walderdbeeren
IV. F i schm a r kt.

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche
Wiesbaden,

1 40 1 80

160 180
^ „ 140 160
Kuh- o. Rindfl. 1 „ 130 14g
Schweinefleisch1 „ 1 90 2 —
Kalbfleisch 1 „ 160 180
Hammelfleisch 1 „ 160 180
Schaffleisch 1 „ 130 lßO
Dörrfleisch 1 , igu a _
Solperfleisch 1 M 190  2 —
Schinken 1 m 210 2 40
Sp-ck(geräuch.) 1 , 1 80 184
Schweineschmalz1 „ 160 180
Mierenfett 1 „ — 80 1 —
Schwarten»iag.(sr.) „ 180 2 —

„ (geräuch.) „ 1 90 210
Bratwurst 1 „ 180 2 —
Fleischwmst 1 „ 160 180
Leber-u.Blutw. fr. „ 1 — 120

. , geräuch. 160 180
VII. Getreide , Mehl

u. Brot  rc.
») Großhandelspreise.

100 kg 17 50 18 50
Roggen -
Gerste
Erbsen z_
Spcisebohnen „
Linsen ,
Weizenmehl

No. 0 _
. No. I .

» " 9t0■ H .
Noggemnehl

Rv. 0 _
. No. I ,
h) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 —48

» H 15 50 16 50
1450 17 50
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

28— 32 —
26 — 27 —
24 — 26 —

23 — 24 —
21 — 22  —

lebend 1 ko

i •x n
1 .
1 -

320
2 40
2 —
3 —
160

5. Januar 1905.

3 60
3 20
2 40
3 60
2 40

vpeiscbohnen1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speiscbereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gerstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocke» 1
Java -Reis,mittl.

« Kaffee„ roh

-26 — 48
— 24 — 44

— 28 — 42.
— 26 — 28
—24 — 64
—40 — 64
—40 — 60
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64
240 3 —

_. .,n  gelb - gebt. 160 860
Sveisesal, 1 , -18 — 24
Schwarzbrod

Songbroö 0,5 „ — 13 — 15
* 1 Laib — 43 — 52

«unbbrob 0,5 kg — 18 —13

Weilrod 1Wasserweck— ^3 — 4a'
• 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt. -



Erscheint täglich. ^ lUlCölUtbCtt . Telephon Nk. \9%
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — « eschLftsstelle: Manritinsftrafta 8,

Nr. 5.

Bekanonuachung.

Montag , den 8 . Januar 1906 , vormittags,
soll in dem städtischen Walddistrikt Pfaffenbor « SS das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle versteigert werden:
1.  3 buch. Stämme , 31 — 50 cm Durchmesser und 0,45 — 0,90

Festmeter,
2 . 1 eich. Stamm , 27 cm Durchmesser und 0,57 Festmeter

Inhalt,
3 . 320 Rmtr . buch Scheitholz,
4.  54 „ „ Prügelholz und
5 6010 buch . Wellen.

Auf Verlangen Krcditbewilligung bis 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarenthal.

Wiesbaden , den 30 , Dezember 1903.
4408 Der Magistrat.

Vekarmtumchrmg
Montag , den 8 . Januar d. Js ., anschließend an

die an diesem Tage im „ Psaffenborn - stattsindcnde Holz¬
versteigerung soll im Distrikt „Kohlheck " das uachverzeich-
nete Gehölz nochmals öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 12 eichene Stämmchen von zusammen 1,56 Fcstmtr .,
2 . 65 eichene Stangen 1. Klaffe , I
f ' " "  2 ' „ (
4 - 15 .. .. 3 . „ 1
5 - 30 .. 4 . " >

6 . i0 tannene Stämme , von zusammen 11,923 Festmtr .,

Kohlhcck

7 . 60
8 . 30
9 . 35

10 . 45
11. 20
12 . 250

tf
r

//

//
7 /

'/

Kohiheck

Stangen 1. Klaffe,
" ■ >!
ß
4 . ..
5.

. - » 6 . „
Anfang voraussichtlich gegen l ' /o Uhr .üittags.
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906 . 4685

Der Magistrat.

n
t!
n
H
n
n

Bekanntmachung.
« « ' <« 5 » den 12 . Januar 100 « , mittags

12 Uhr , sollen 5 vom Zietenring der Eckernsörder- und
Waterloostraße eingeschloffene , der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr . 1, ca . 626 gm groß , belegen am Zietenring,
“j , ca - 522 qm groß , Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraße,
Nr . 3, ca . 341 qm groß , belegen an der Waterloo¬

straße,
Nr . 4 , ca . 672 qm groß , Eckbauplatz Eckernsörder - und

Waterloostraße,
Nr . 5, ca . 817 qm groß , belegen an der Eckernfördcr-

straße,

im Rathause hier , ans Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend zum drittenmale , zuerst einzeln , dann auf Wunsch in
Jitcljreren ^Ibtcilungcn ücvffeigevt vuerbcn.

'ütx  ^ ieojjpe‘5‘n 3un 3en/ iulu ' e der Plan liegen ans Zimmer

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1905.
—_ _ Der Magistrat.
‘ BervnmLUlchun,.
IQ Freitag , den 12 . Januar 1906 , mittags
12  ltyv L )oaen jati bet  Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststrage belegene Baupläne von circa
299 qm und circa 340 qm Flächengehalt im Rathause
hier gns Zimmer Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigertwerden , ' ö

Plan und Bedingungen liegen im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , zur Einiicht offen . ' °

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1005.
iüZ_ Der Magistr at

Bekanntmachung . ~
Freitag , den 12 . Jannar 1906 , , ,,jttaas

12 Unr , soll ein städtischer Bauplatz an der Riederbern-
straße hier von ca . 8 ar 95 qm im Rathausc hier aus
Zimmer Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Rtmmnr
Rr . 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1905.
11 4̂_ Der Magistrat.

Unentgeltliche ' " "

ZpreihüMile fiit unbemittelte fititpkranke.
Im städt . Krankenhaus finbet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
U>r unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 384

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Ttädt . Krankenhaus Berwaltunz

Sonntag , den 7 . Januar 1906.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pffeger der im Jahre 1900 oder früher

geborenen , Ostern 1906 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden
dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule ihres
Bezirkes anzumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann . Es wird ausdrücklich bemerkt,
das; nur diejenigen Kinder schulpflichtig sind,
welche zu Beginn des neue » Schuljahres am
2 . April 1906 ihr sechstes Lebensjahr vollendet
habe » . Ausgenommen können indessen auch diejenigen
Kinder werden , die nach dem 2 . Mai , aber bis zum Schluß
des Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahr znrücklegen , wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul?
fähig sind . Es liegt recht sehr im Interesse der
leibliche » und geistige » Gesundheit der iti der
Entwicklung zurückgebliebenen und noch nicht
sechsJahre alten Kinder , daß ihr Eintritt in
die Schule bis zum nächsten Ansuahmetermi»
verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zu melden:

1. In der Schule am Gutenhergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Nvrdgrcuze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere
Schivalbacherstraße , die Hausnummern 2 — 14 einschließend,
und durch die untere Rheinstraße, - im Osten wird er durch
die Linie der Rheinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherpiatz die
Knaben und in der Mädchenschule an der Bleich
straße die Mädchen ans dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilde » die Aarstraße , die Eniser-
slraße , die Hellmundstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3 . In der Schule an der Castellstraffe die
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar - und Emscrstraße
mit Einschluß von Srhwalbacherstraße Nr . 61 — 79 , Adler¬
straße Nr . 43 — 71 , 44 — 62 , Kellerstraßc , Platterstraße und
Nuhbcrgstraße, ' außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr . 1 — 27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1 — 42 , Römer¬
berg Nr . 21 — 39 , 24 — 38 , Röderstraße 1— 14 und der
Feldstraße.

4.  In der Schule an der Lehrstraße a ) die
Kinder aus der Sonncnbergerstraße , Webergasse , Schacht¬
straße Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1— 19, 2 — 22,
Steingasse , Röderstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weilstraße,
Stiftstraße , dem Nerotal und dem ganzen Weiler nach Norü-
osten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b ) die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße,
dem Römerberg , der « -chachtstraße und der unteren Adler¬
straße Nr . 1 — 42.

5 . In der Anstalt Schnlberg 12 die Kinder aus
den Stadtteilen , die östlich der Hcllmnnd - und vorderen
Schwalbacherstraße , nördlich der Rhein - und Frankfurter¬
straße und südlich der Sonncnbergerstraße , Wcbergaffe und
Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule au der Mainzerlaudstraße
endlich die Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurterstraße , der Lessingstraße und der Linie der Rhein¬
bahn wohnen.

Die Anmeldnngen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Söhngen entgegen , ersterc von Mittwoch , den
10 . Januar , bis Mittwoch , den 17 . Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags — von 11 — 12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags vop 2 — 4 Uhr
in ihrem Amtszimmer , letzterer am Samstag, ' den 13 . Januar,
vormittags von 11 — 12 Uhr in der Schule an der Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden , den 1 . Januar 1906.

. Der städtische Schulinspektor:
4463 Müller.

21 . Jahrgang

Kanalisation dev Stadt Wiesbaden.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

18 . Dezember 1905 bringen wir den Interessenten zur
Kenntnis , daß auf Verlangen der Termin zur Einreichung
von Angeboten für die Vergebung

der Arbeite » und Liefernnge » für die Her-
stellnng der Ausmündung des Hanptkanals
der Stadt Wiesbaden in den Rhein bei
Biebrich

von Dienstag , den 16 . Januar 1906 , vorm . 11 Uhr , auf
Dienßtag , den » 0 . Jannar 1006,

vormittags II Uhr,
verschoben wird . 4605

Wiesbaden , den 3 . Januar 1906.
Städtisches Kanalbauamt

StMtifrfiä Ulittelfdiufen.
^Onöef , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum
17 . ds . Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die rx (unterste ) Klaffe Kinder , die im

Jahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werden : — die Anmeldung der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1900 geborene » und
i» ihrer Entwicklung zurückgebliebene » Kinder
wird am besten bis zum nächstjährigen Auf,
nahmetermi » verschoben;

2. in die V . Klaffe , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden : i

A.  Knabe « :

1 . in der Mittelschule an der Rheittstraße die Knaben,
welche auf der Westseite dcx Weißenburgstrqße , des Bismarck,
nngs , der Wörthftrnße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2 . in der Mittelschule an der Etjftstraße diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Eniserstraße , 'des
Michelsberges , der Lauggasse , der mittleren und unteren
Webcrgasse und der Svnnenbergcrstraße wohnen , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an
der Luisenstraße.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordsiadt , die innerhalb des unter

A 2 bezeichnet »!! Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiststraße -

2 - alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnen¬
den Mädchen in der Schule an der Rheittstraße.

Bei Uebersiillung einer Schule bleibt Ueberweisuug der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V . Klasse sind anzumelden:
1 . sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraße -
2 die Mädchen ans dem südlichen und mitt-

lercn Stadtteil in der Mittelschule an der Rheinstraße ;
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiftstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , de « 10 . bis Mittwoch , de«
17 . Januar d. Js «, täglich — ansgenommen
Sonntags — von 11 - 12 Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von A - 4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts . und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein , für die ans
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben ans zwei Drittel für das zweite Kind
Und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besticken

Bemerkt sei noch , daß die Mittel,chnlen laut Beschluß der
'tädtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom 9 . Sep¬
tember 1904 von Ostern 1905 ab in normale , neun
klassige Anstalten umgkwandelt worden sind, und daß
dieser Ausbau die Aufnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel - und Oberstufe gestattet . Das Reife¬
zeugnis der nennst » figen Mittelschule berechtigt
znm Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telegraphenverwaltnng und befreit
von den zwei ersten Jaheesknrsen der gewerb-
lichen und vom erste » Jahreskurse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.

4462 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Pflichtsencrwehr Wiesbaden.
Durch Beschluß des Magistrats und der Stadt¬

verordneten - Versammlung ist die Pflichtfeuer-
webr vom 1. Januar 1906 ab aufge¬
löst.

Die Mannschaften werden ersucht , die in ihren
Händen befindlichen Pässe und die Armbinde in

reinlichem Zustande in der Zeit vom2 . bis 10 . Januar
1906 in den Dienststundcn vormittags im Dienst¬
zimmer der Branddircktion (Neugaffe 6 ) abzuliefern.

Für jede verlorene Armbinde , sowie diejenigen,
welche in der vorstehend genannten Zeit nicht abgeliefert
sind , wird I Mark berechnet.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1905.
1234 Die Branddirektion.
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Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Lanüesausschusses des Bezirks-

Verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1905

a) zum Entschädigungsfonds für rotzkranke, milz- und
rauschbrandkranke Pferde, Esel, Maultiere und Maul¬
esel die einfache Abgabe im Betrag von je 30 Pfg.
für jedes Tier und

d) zum Entschädigungsfonds für lungenseuche- milz- oder
rauschbrandkrankesRindvieh die sechsfache Abgabe von
30 Pfg. für jedes Rind

am 20. Februar 1906 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde pp. und Rindviehbestands¬

verzeichnisse erfolgt in der Zeit vom 2. bis 16. Januar 1906
in den Vormittagsstunden im Zimmer Nr. 43 des Rathauses.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden. ersucht,
Einsicht von den Verzeichnissen nehmen und Anträge auf
Berichtigung derselben stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
4052 Der Magistrat.

Kanalisation der Stadt Wiesbaden.
Die Arbeiten und Liefernugen für die Her

stellnng der Ausmündung des Hanptkanals der
Stadt Wiesbaden in den Rhein bei Biebrich
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.
> Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rat-
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen

ieinschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 10 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Ausmündung des
>Hauptkanals in den Rhein' versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 1« Januar 1806,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 40 Tage.
' Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3836 Städtisches Kanalbanamt.

Verkauf
Die Hinter- und Seitengebäude auf dem Grundstück

Webergasse 44 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags- Dicnststunden im
Bureau für Gebäudeuuterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer
Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg-.
und zwar bis zum 16. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. ll. 2l . Off."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 17. Januar 1806,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1906. 4681
Stadtbauamt. — Bureau für Gebäudeunlcrhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwo 128 lsd. m

Betonrohrkanal, Profil 45/30 cm, 90 lfd. m Betonrohr¬
kanal, Profil 37,5/25 cm, 75 lfd. m Betonrohrkanal, Pro-
,fil 30|20 cm, einschließlich Spezialbauten in der Wiesbadener
Straße , der Gemarkung Dotzheim, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und niefit gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16 . Januar 1806,
vormittags ll Uhr

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei ber
Zuschlagserteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1906.

4682 Städtisches Kinatbanamt.
Bekanntmachung.

Aus unserem Ariuen-Arbcitshaus, Mainzerlandstiaße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.69.

Gemischtes An,zündet,olz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestelluugeil werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dos Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c)  sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse abeck
noch keine endgültige Enffcheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru¬
tierungsstammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stock)
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und
zwar:

1. Die 1884 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag , 2. Januar 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. E.
Mittwoch , 3. Januar 1906 mit den Buchstaben F bis einschl. K.
Donnerstag , 4. Jan . 1906 mit den Buchstaben L bis einschl. O.
Freitag , 5. Januar 1906 mit den Buchstaben P bis einschl. S.
Sonnabend , 6. Jan . 1906 mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 8. Jan .- 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. D.
Dienstag , 0. Jan . 1906 mit den Buchstaben E bis einschl. H.
Mittwoch , 10. Jan . 1906 mit den Buchstaben I bis einschl. M.
Donnerstag , 11. Jan . 1906 mit den Buchstaben N bis eiuschl. R.
Freitag , 12. Jan . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl. U.
Sonnabend . 13. Jan . 1906 mit den Buchstaben V bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag , 16. Jan . 1906 mit den Buchstaben A, E, D.
Mittwoch , 17. Jan . 1906 mit den Buchstaben E, F.
Donnerstag , 18. Jan . 1906 mit den Buchstaben G, I.
Freitag , 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag , 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag , 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24. Jan . 1906 mit den Buchstaben N, O.
Donnerstag . 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag , 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
Sonnabend , 27. Jan . 1906 mit den Buchstaben P , O.
Montag , 29. Jan . 1906 mit den Buchstaben T, U, V.
Dienstag , 30. Jan . 1906 mit den Buchstaben W, T, U.
Mittwoch , 31. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili¬
tärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi-
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ansgestellt . Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilbcrechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufent¬
haltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Hand-
lungsgehülfen , ans See befindliche Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren derselben
die Verpflichtung , sic zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus- und Wirtschaftsbeam-
te, Handluugsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikar¬
beiter usw.. welche hier in Diensten stehen, Studierende , Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestel¬
lungspflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumel¬
den.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zUm einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum ' Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä¬
sident von Scheu ck hier , zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Berhältniffe usw. Befreiung oder Zurückstellungvom Militär,
dienst beanspruchen, haben die desfalsigcn Anträge bis zum 1.
Februar 1906 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen..

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905.
3630 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsnchenden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einwcisschein dG
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeneu Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf.
genommen. 5382
_ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Tranerhallc) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt,- die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
feierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofö-
aufscher anzumelücn, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Depntatiou.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2835 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschloffen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können..

> Wiesbaden, im Arpril 1903.
__ Die Branddirekton.

Bekanntmachung.
Nomiil-EixhkiisMle fiit Amßeiidiilte«

pro 1805.
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzban FrontbauMk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst-

maliger Reinigung. 4.50 4.50
für jede weitere Reinigung . . . - .05 —.20

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ-
lich erstmaliger Reinigung . . . 4.- 4.10
für jede weitere Reinigung . . . —.05 —.20

3. Fahrbahnregulirung. 2.05 2.05
b. endgültiger Herstellung

4. Fahrbahnpflafter:
1er Klasse : Granit, Syenit,

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w. :

sur:

olivin-

a) mit Pechfugendichtung. . 16.70 17.70
b) ohne „ . . 15.60 16.50
c) mit Cementfugenguß. . . 16.70 17.70

3cr Klasse : Basalt, Schlackenstein,
Anamesit, Olivindiabas, Melaphyr
u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 11.50 12.30
b) ohne „ . , 10.40 11 . 10
c) mit Cementfugenguß. . . 11.50 12.30

5. Chaussirung über 5°/« Steigung mit

6 .
Kleinpflafterkreuzung.

Chaussierung unter 5% Steigung mit
6.30 8.70

7. späterer Kleinpflasterung durchweg.
Kleinpfläster:

5.50 5.80

a) in Neubaustraßen. 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30 7.30

8 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . 9.40 10 . 10
B. Gehwege.

1 qm kostet mit:
9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.— 7.50

10 . Mosaik:
a) gemustert ) „ . . . . 7.- 7.30
b) ungemustert) QU§ 83(1,011 . . 4.20 4.40

SSÄ . } - “ - :
7.20
5.20

7.50
5.40

11 . Ce ment . . . -,_ 8 .20
12. Asphalt. 7.70 7.70

1 lfd . m kostet:
13. Bordsteincinfaffung:

a) aus Basaltlava aus Beton . . 9.30 9.70
b) „ Granit „ „ . . 11 . 10 11.50

14. Saumsteiii. 2.80 2.80
Cm Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter= lfd. m kostet für:
15. Straßenrinuen-Einlüsse. 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2 .— 2  —
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf-

trag und Abtrag. Jstkosten
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger ? und 10 °/«

a) einreihig. \  Zuschlag.
b) zweireihig.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r on t b a u — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Froullän jL eines oder mehrerer straßenanlicgender Grund¬
stücke.

INctltamtlictier Cheil

ZtaiiiilihlilMrflchknills.
Montag » den 8 ds. Mts ., vormittags 11 Uhr

ansangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt 6
Lichtewald

183 eichene Werkholzstämme von 38LZ Fstm.,
20 „ Stangen I. Klasse

und im Distrikt 18 Heck,
3 eichene Stämme von 2,64 Fstm.,
6 bucbene Stämme von 4,26

zur Versteigerung.
Der Anfang wird im Distrikt6 Lichtewald gemacht.
Seitzenhahn, den 1. Januar 1906. 1757

___ Krieger,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 8. Januar I8vt >, vormittags

1« Uhr ansangend , kommen im Bierstadter Gemeinde-
wald, Distrikt Kalteborn Nr. 16 und.Wellborn Nr. 11

1. 304 Nm. buchenes Scheitholz,
2- 190 n „ Knüppelholz,
3. 2945 Stück buchene Wellen,
4. 9 Nm. eichenes Scheitholz

zur Versteigerung.
Der Anfang wird im Distrikt Kalteborn Nr. 16 bei

Holzstoß Nr. 1 gemacht. 17(54
Bierstadt, den 4. Januar 1906.

Der Bürgermeister.
- Hofmami.
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SCHILDEß -KABRIK

Iler &Klei
Friedrichstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon « 984

✓
xr

pv*
^ .v* J*

Mt Januar 1906 beginnt der XL Jahrgang 6er

JU 6 &NÖ
Jebe Hummer erscheint mit neuem  Titelbilb und in

künstlerisch vollendeter  Busftattung in zehn un6 mehr
Farben. Die »JU6eiJD« ist unentbehrlichfür leben, 6er
bie politischen und künstlerischen treigniiie und Ström¬
ungen der Segenmart in einem humoristisch-satirischen
2eitspiegel betrachten und versolgen will. Cs ist über,
flüssig, an dieser Stelle daraus I,inrumeisen, roas die
»lUöcilv «. in den rehn lahren ihrer Beffchensgeleistet
und welche Bedeutung ste für das Kulturleben unserer
.Tage erlangt hat.
Preis oierteljätirtid) (13 nummern) 4 Mark,

einzelne Hummer 35 Pfg.

Tn allen Buchhandlungen und Zeitungskiosken,
.auf allen Bahnhöfen zu haben . . . .

Wiesbadener
/Tlöbelbcim

Probenummer gratis durch den

Perlag der»>JU6£TID« irrjlnündjen
(färbergraben 24).

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemiissen Ant bewalirung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatguter.
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc auf kurze wie lange Zeit . _

2f0 F~ Neu für Wiesbaden sind • ausser den allgemeinen
Lagerräumen : , . , , _

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Partlue durch1 renn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlieitskanimern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thilren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . H64

SMP * Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

Neu ! Achtuug! Neu!
Bon Samstag , de» 6 . ds . ab, findet in dem Lokale der Frau

Witwe Hardt , Westendstr . 30 , ein grosses Preis-
Konkurrenzscliiessen statt, wo 10 wertvolle Preise zur
Berteilung gelangen. Dieselben sind im Lokale dasclost anzusehen.
4617 Der Unternehmer.

i

9 G

Jölesßodenet itrinat-iantfetsfdiulz
Rheinstrasse 103, I. Stoch.

Telephon 3080.
Beginn der Kurse:

Montag / den 8 Januar 1906 , vor»
,r._„ mittag « 8 1/* Uhr.

Abend-Kurse:
Dienstag,

den 9 . Januar , abends 8 '/s Uhr.
— Anmeldungen jederzeit . —

. Garantie für fachmännische , gediegene Ausbildung.
4542

Fast 30 Jahre in der Praxis.
Hermann Bein.

WMsvffklWMt KsiKlizr
von ? rot . Dr . KrQgep aus Gießen

los Dogma und die Geschichte.
1. Bortrag: Der Kampf um das Dogma.
2. Vortrag: Unser Glaubensbekenntnis und die

Geschichte.
3. Vortrag: Jesus Christus uud die Geschichte.

Die Vorträge finden im Saale der Loge Plato
Dienstag , deu » , Donnerstag , 11. u. Dienstag,
den 16. Januar , abends 8V* k»hr, statt.
Reservierter Platz für sämtliche Bvrträge 3 Mk., nicht

reservierter Platz £ Mk.
Karte für den einzelnen Vortrag A Mk.

Karten sind in den Buchhandlungen von Staadt , Bahn-
hvfstraße, Voigt , Taunusstraße, Roemer , Langgasse und
Noertershäuser , Wilhelmstraße und am Saaleingang zu

haben. 4653

MklMkN-Kaussksuch.
Komme nächste Woche nach Wiesbaden und kaufe Rest¬

partien in
Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Kurz - u,

«alanteriewaren , Konfektion . Hans
Standsartikeln n . s . w.

Rachricht bitte sofort zu senden an 1330/333
W Harms , Hannover , Schillcrstr 16-

Am neuen Güterbahnhof
übernimmt das Ansfahren von Waggons , sowie anderer
Lastsuhren jeder Art 4326

Karl « üttler,
Dotzheimerstrasze 103 . Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u. Werk¬
stätten zu vermieten.
B1221 » 22>

m Neu epüffaet ! j

iUeftituranf laiferfaalj
M Mittagstisch Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1.—. M
L.E Karl Eedersuiel. ISS4323 - x *

» » » » >»
Karl Federspiel.

Srettungs Kompagnie,
Freiwillige Feuerwehr.

Sonntag » de» 7.  Januar , abends 8 Uhr, findet
im Saale zur „Männerturnhalle ', Platterstraße 16,
unsere

Weihnachtsfeier.
verbunden mit

Konzert, Christbaumverlosung und Ball,
statt, wozu unsere werten Mitglieder, alle Feuerwehr-
Kameraden, sowie Freunde und Gönner der Kompagnie
höfl. einladet

Der Vorstand
NB. Die Feier findet bei Bier und freiem Eintritt statt.

Beginn meines

Extra-Tanz-Rnr̂8
am Dienstag , deu 1« . Januar 1906 im Hotel

Friedrichshos.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit in meiner Wohnung.

Ohne Konkurrenz: Schleif-Walzer*
Hebung in 2 Schritten , sofort begreifbar.

Keine Mnsikspeseu , da wir selbst Klavier spielen.
Gest. Anmeldungen erbeten 3989

6. Diehl, Frauu. Sohn,
Bicichstraste 17 , 1._

erein

Konsum-Petroleum, Liter 14 Pfg.
Mischobst , per Pfd. 30, 40 u. 50 Pfg., neue Ring¬
äpfel , Pfd. 60 Psg., Aprikosen 55 Pfg., neue Pflaume »,
Birnschnitzeu, Pfd. 20 Pfg., ff. Kieler Bücklinge und
Sprotten täglich frisch, Rollmöpseu. Bismarckheriugc, Dose
2.20 Mk., Apfelsinen, 3 St . 10 Psg., Datteln, Pfd. 26 Pfg.

Telefon 125. J . Schaah , Grabenstr. 3.
Auf sämtliche Punschessenzen 10% Rabatt. 173/272

.Friede."

Grösst e Auswahl
Neuliei ten

in

-^ -’" empfiehlt
in allen Preislagen

W■ Killian , Michelsberg 2,

Wunder har
sind die Heilerfolge des 100 °/g Eucalyptusöl „Eincoi"
bei Rheumatismus. Asthma, Huste», Influenza, Magen¬
schmerz atnd nod) in vielen in der Gebrauchsanweisung an¬
gegebenen Fällen. Aerztltch empfohlen. Ersatz sür eine
ganze Hausapotheke. Tausende Anerkennungen über staunens¬
werte Wirkung, daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flucol " Flasche 1 und 2 Mk. bei

Otto Siebert , Nrogenk,
und

Th. Wachsninth , Drugklik.

a Frühstücke im Kaisersaal, a
Dotzheinierstrassc 15. 3981j

3 _ . _ _I

Sonntag den 7.  Januar , abends 8 Uhr,
in dem oberen Saale des KathOl . Vereinshanses,
Dotzheimerstrasse 24:

Weihnachts -Konzert
(Aufführung lebender Bilder,Tombola,Ball).

Unsere verehrt . Mitglieder, Inhaber von Jahres¬
karten und Programmen, sowie Freunde des Vereins
sind hierzu freundl. eingeladen. 4644

Der Vorstand.

Die größte und älteste Wiesbadener
Masken-leih-Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,
>Cärabenstrasse L, Ecke Marktstraßc.
Herren- und Damen-Masken-Kostüme. sowie
Dominos (Thicr-Kostümei» großer Auswahl)

zu verleihen und zu verlausen. 4576
Telefon 2V6S.

Allgemeiner Krankenvereiu
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Pfg -,
werktägliche Kraukenrente Mk. 1.80.

6090_ Meldestelle: Wellritzstr . 16 , 2. Etg.
Möbel n . Betten
haben 907

lungScrleichterungen zu
A . JLeichor . SIdciheidftr » 40
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Hotelrestaurant N  er ober g
Zu meinem Mitte Januar 1906 beginnenden

lmz-Kluflls
nehme gefl. Anmeldungen in meiner Wohnung
Hellauadstrasse 4, III . entgegen.

Hochachtungsvoll

Hnfon Deller.
NB. Meine sämmtlichen Unterrichtsstunden

nnden im Promenade -Hotel statt . 3409

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Siacb dem neuen BcrsicherungSgesetzstaatlich genehmigte Slerbekasse äu

Gegenseitigkeit
Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark,
xn' o<?tiU,n̂ nmai,t9  r Ünb  Sekunden Männer und Frauen unter
4L Jahren . MWatl,cher Beitrag für je WO Mk. Sterbegeld unter

dkg. , 2p  Iahten -0 Pfg„ SO Jahr « 23 Pfg., 35 Jahren
Psg-, ^0 Jahren 31 Pfg., 45 Jahren 8ü Pfg
Versicherung von 100 Mk. bis 1500 Mk. zukiissig.
Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft erteilt Keine

Wellr̂ tzstr. IS, W . Bickel , Langgasse 30, PH . Dorn»
rrriedrichstr. 8, Gg . HtlleSheimcr , Oranienstraße 37, M . Sulzbart,,
Nerostraße 15. 403^

ft mm rjx  erstklassige , deutsche
MAtBäfiAl ’ü « . A 8 ( hri ‘ii,ninscliiu (‘.

%0

Schnellste Scbreibgeschwindiakeit,
Sißhtbare Schrift,
Nur eine Umschaltuqg,
Unübertroffene Durchschlagskraft,
Auswechselbare Typen,
Leichte , rasche Papiereinführung,
Fünf Zeilenbreiteq,
Ausnützung des Papiers bis zum äussersf. Rand,
Breiter , leiphtlaufender , freiliegender Wagon,
Tasiensperrung am Zeilenende,
Kein Aufschlagen verschiedener Hebel auf

einen Punkt u. s. w. u. s. w.
Preis Hk . 300 .— 4363

Vorführung durch den Generalvertreter:

Hermann Kein , Hheinstrasse 103.
— Telefon 3080. —

-9 Jodella’
ifl jetzt der patentamtlich geschützte Name
tür den weit und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebten

l.Aku86n° Lebertran,
"Der beste, vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa-
raten an Geschmack, BekSmmlichkeit. Wirksamkeitu
Güte vorzuziehen . Wirkt btutdildend , blut-
«rinigend , säfteernencrud appetitanregend
~ Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung und
Kräftigung blutarmer , schwächlicher, blaß-
aussehender Perfoueu (Erwachsener wie Kin¬
der). Alz allgemeines Haus - und Bor-
beuguugsmittcl gegen Krankheiten. In , Winter

<tnbrPs7rXZT „,,,, l nb  Sommer zu »eh,neu. da immer srisch z,l haben
Jahr rverbnn.ch » n I . r zu Jahr steigend, bester.Beweis ür die Güt:
W « «° nin « r " "b Alleiniger Fabrikant Apotheker

Zn haben in allen Apotheken.
Hauptuiedcrlage in Wlosihndcn:

WwcnAÄf kCcM" Mayer , Taunusstraße
ao t, w kr ,*Sanl 9̂ ffei 37' V,k, <»*i;i -Ap »tl,eke.41' Hof .Apotheke , Lanogasse 15, Kronen-

34P \Vifh «i TheresleitfApotheke , Etttserstr.wttar 3- «Ha-

CtrlRchrccycf

Pfjf JfjHfBSfiat■»„ JflffBill“,
kohlensäurehaltigcS, antiseptisches, herrlich duftendes, preisgekrönteSS ' Toilette-Pulver, ^endliches, aristokratischesaeschutzl,- lUUBUB - rUIVer . Aussehen, Staunend weißer
iemt. Keine Rote — gelbe Flecken— Runzeln — Sommer-
sprosicn ! - Pickel — MitesserI Macht das Wasser weich
M,llto » e»sach bewahrt ,
und a»s geradezu idogleS Mlllvi bezeichnet. WirKUil?
frannantl Dam «» und Herren unentbehrlich . 1On-
MdJIJMIU ! g,nal.Packet 25 Pfg. Niederlagen m allen größere»

Elndten. Wo nicht zu Hobels, direkt von der
XUiemischcn Fabrik „ POSK9TDA *‘. <*. in b . II

Posen O. 103.
Depots in WirSb .den:

5» 0tLefcr °. tt0  Sicbert , Drogerie, neben dem Schloß. Drogerie
Daunusitr. 2a. Backe& Esclony, gegenüber den, Kochbrunnen

Blnm s Flora-Trogeric, Große Burgstr. 5. Earl Günther, Webergasse 34
Drogerie „SanitaS", Nkauritinsstr. 8. U Igo;

6772Zngjaloustecn, Rollläden
werden gut und billig repariert von

Hi. Bücker, JtititiMt. 44, «SÄ « I« wa

GLAS-SCHLEIFEREI
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Artg

Sie Ardeilslteöe-es
Üaff.Gkfilttgnjslrereins,

Auilageiohelben , • Türschoner etc.

Messingverglasungen ♦ « # « <>
===== == = zu billigsten Preisen. === = ==== =

Glasmalerei ALBERT ZENTNER

Schiersteiner:rasie links,
unter der Zimmermannsstifluiig,
empfiehlt 92g
Kicferii-Anzündehol; k Sad  2Jt.  1.
Buchen-Holz ä Elr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richieu an Ver¬

walter Fr . Müller « Erbacher-
straße3, 1., r., scjtb. Hauswart
des Mituncraipls. Telefon.

JErust Hess

1821

WIESBADEN, BieforicherStrasse Nr. 9,
— Telephon 4fly . - -

4 Handelsschule.

Jnstihd ^4iUmmnz
Ool2hsimer 5 lr. 2lp . WIESBADEN Ootzheimerftr . 21 p.

r ■■ . " «Skvmpkanlsnss und Innjtne.siielHai lastitut
brundlicher , srewisseBhafterUntem chtbis zur höchste » Ausbildung

Buchführung , kfm . Uechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- o. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
_ . Für llanjen separate Räume! ! 3030
hiiuzelfäcller. Gesamtltiirso

P̂rospekt gratis und franko - l »ie Direktion.

Hlarmonikafabrik. gegr. 1872
Kingenlhal (Sa .) llir. 231-

icscr: als Spezialilät Zug-
Harmonikas. 2, 3, 4, 6, 8,

chörig, 1,
3, 3-

reibig,in
120 Der»
schiedc-
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
bar,non,, Drehorgd-ln. Biolin.,
Ziih , Ocarinas, Mnsikwerkte
billigst. Garaitzie: Zurücknahme
und Geld retour. NeuesteKata-
logc mit über 350 Abbildung
umsonstn. portofrei. 1482

Wkt feint| tnn lieb
[jat und rorwürtS kommen uil,
lese Dr. Bock'S Buch: „Kleine
Familie«. Pr . 30 Pfg. Briefmark,
ei»,'. G . Mötzsch, Verlag 361,
Leivzig. 17Z7

Unt8i?iCht fur Damen und Herren.
Mehrfacher: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. am-rikan)

toS <?'«•■'SinicH.« eowoXS:
k? . fla 6r2’ rioutorkunde, Älenogratzhie, Maschjnensckireibeii

«LALuM ^  Üch' « r Erfolg. TaKs - nn»
. r i! B' '% «nrid)tung von Geschüfisbüchern. unter Berücksichtigung
der S ..uer. Lelbstclnschaonng. werden discrei ansgeführl 8 >3-
Rc, « r . Reicher,  STaufuinna , längs Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnftit ."

ckintciiplatz la , Parterre und 1. Sr.

Akademische Znschneide Schule
bßtl o4*T*l All« (IDt.sk»!» __, . . -m .»öen Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisrnpiatz la , z . (ft
... älteste u. prcisw . Fachs l,ule am Platze

NNd sammtl. Tarnen, und Knidcrgard.. Berliner, Wiener, Enal, und
Pariser r-chnckte. Leicht satzl. Ä -tbode. Lorzüql., prakt Un'err. Gründl.
-tusmldnng ,. tz-chncitzcriiine» Direktr. Schül.-Ausn. tunt. Co st. w.
r/ 8! -? 11' ö„ kmgcrichl-t. Tailleiiniust. incl. Fniter-Anpr. Mk. 1.35.
Nock,chm 75 Pf bis 1 Mk. g7gg

S ü ®£*“ ’Vei ',ihauf:  0 ->ckb. schon von M- 3.- an, Stoffb.»on M. 6.50 an. Mit Stander DonM. 11.— an.

Nassauisdie
IHauptgenosseiischaftskasse

E. G. m. b. H.

Zentialkasse für die Vereine des Verbandes nass, lahdvv.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den ßeg .-Bez
Wiesbaden.

Mßlzgerschmalz 88rant>reiue|-mhe,misch-s
d /'On _9r . \ L2- r. • t ... _*! Eimer g / 20—35 PsdA

Nlnghateit . . 1 15-30-35,,
AchwenkkcssrlK >30-40-60 „ < •:
Tcij,sch :isiel J 15 30-50 „ | “
Wasser topf - V- °—4o „ / — ro»jgco. Ppeisr z. Bentifi

» ^ ^ ^ ^ kachltabmegehtzhten werden sofort peraütet .rs7o>
Jtouf.nbe Aiicrkeniiungsschreiben1—-» ■■ -—

sowie in 10 Psh Dosen
LM.<>.50geq.Nachn od.Vorsch

Renrlen,jr.
fiiesstlisim-IaoklllOiWürt .)
In Holzgcb. Preist z. Dentist

!
i

UMklfülirij! null 4mt,
üraul6n,nDen.7r, 7, Hellmundstr. 43, Don

Gebe . Ernst.ft fit Oxtif« ..1 Ot_a .. . _Irinnen unsere in der Dampfschreinerci Vockcnkrs,?»-'» * t >*
’fÄ " “ « L ?! " Erinnerung. ' ‘ ^ffbstgefert,gt. n _ . .. .  snlIutru

©tue Ware . Billige Preise . Spezialität: Bett "« Kleider
'chrank . Ver -iknivö pnd Polstexmöbcl ^ ^ ' der

Zur gcfl Lcachkstiig laden crgebenü ein. ig -g

Maisßroei

Morltzstr. 29.Giro Konto . lUIMllhOU ■ ütf.  N 0, 2791.
Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlo. sepeu Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . Mk . 3,804,000—

Keservefands und eingezahlte Geschäftsanteile am Hl. De¬
zember 1904 . Mk . 208 .000 .06

Annahme von
Spareinlagen zu 3l4 %

bis zu Mk. 5000,— Verzinsung von) Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 1* 7 Uhr.

niCh voeilÄndiT» eS F «*^ lenn.voimanaig wasserhell
d'r » ™. Äug.r*~* Isnubertpoffen—

in Bezug auf
Feiiersiclierheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

N . Gebrauch * , Kai. ,, .^ " 8“ “ ^ . “ « " » « » .•

Feuersgefahr ausgeschlossen!
sainrntliche h2'1 1)ez iebcn durch:e a ? " *' ™ -

»aaia Zlrehgau . 34.
anderes Petroleum unter ' f 1 « «schützt . Wer

!’s„EnthaarungswasserGanibal
wunderbares ^ ^ _ . ,

beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am j
Körper (Armen , Beinen etq.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg empf -hlbir , vollkommen unschädlich —
Viele Dankschn be i. Preis - pa. F '«fi(.he mit Gebrauchs-
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für d«n Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nu»’ xt  l f rrnscue io m.J. Postyersand diskret nu.
gegen Nachnahme oder ßnefmaik . durch « J»I . t ^nnibal
(Chemiker), lveipzie , Schützenstr . 1 und Wien III , LinkelimroBua

Oliubrti-AitBnlt
Walkmnhlstr . 13. Sliiî !i=Sfiiü

Einserstr . 51,
m rl”' Ü'ä i[|rtr -^üli 'Ig- U»d Arbeiter:

'Schrubb^ 1»8 !^ ^ o'RLL ^ !' ^ ^ ^ -. D«s-N.l . l - . ' - - räcffürftcii, Anfchmierer, Kleider- und
Wichsbnrlleu le.,. ferner : Kusiuzattc », Klopfer . Strohseile -c

! JdPlctl  NN» billig neugeslochten, Korb-
Neparaturen gleich und flm ansg-führt.

Wjruiiigsjtciler Ksuss
in Wiesbaden , H-rmannstr. 17,
2. l., kinpft-hlt sich zur Äufstellung
von Vermögens- Verzeichnissen
Nachlaß- JnD-iitnren, Vorinund-
schasts- und sonstigen Nennungen,
Anfertigung ddii  Thcil »Plänen,
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art. 8814

Ar

K
sc

gl
w
sp
sti
Sti
gi
R
m
gr
Zv
ni
Nt
fr>
Al
be
di
Jl
£>
sic
fü
Di
ab
D
vo
se<
rei
de
15
in
de
rei
da
toi
sitz
Le
de
fei
rei

ne
Os

\
Gl

des
rei
mc
Ei
bei
un
nei
Ha
G.
rei
las
crl
hei
Ha
fes
fri
sei
üb
No
schl


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026

